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An den erhabenen 11 Schwanzträ¬ 
ger Bob Black"I 

So,du großer Frauenkenner! 

Du hast diese Story wunderschön 
verpackt-genauso wie es die Po¬ 
litiker verstehen mit ihrem 
pseudointelelctuellen Gelaber 
den Lesern bzw, den Zuhörern 
etwas zu vermittein,das sie 
selbst nicht verstehen und das 
andere soundso nicht verstehen 
sollen,Durch das gekonnte Ver¬ 
wenden von Fremdwörtern sind 
wir sehr beeinduckt!I! Wir ra¬ 
ten dir ein neutrerfasstes Mär¬ 
chen über Hänsel und Gretel 
und über die Inzucht im Hexen- 
häusle zu schreiben (oder macht 
sich Gretel etwa an die geile 
sadistische Hexe heran??).Wir 
fragen uns wie du als Mann über 
Frauenge£ühle urteilen kannstl? 
Bist du schon mal vergewaltigt 
oder ständig dumm auf der Stra¬ 
sse angemacht worden?? So wie * 
du diesen Artikel geschrieben 
hast,könnte man/frau meinen, 
daß du deine Erfahrungen mit 
Frauen nur durch das Lesen ir¬ 
gendwelcher Magazine gemacht 
hast. Uns wundert es direkt,daß 
du anstatt Feministin nicht das 
Wort Emanze gewählt hast,denn 
diese Bezeichnung hätte doch 
viel besser in deinen Artiekl 
gepasst,oder nicht? Wie kann 
man nur so unverfroren sein, 
und Feminismus mit Faschismus 
vergleichen???!! Was wäre aus 
unserer Gesellschaft geworden, 
wenn es keine Feministinnen 
gegeben hatte(geben würde)1 
Dann würde die Frau "von heu¬ 
te" nach deinen Wunschvorstel¬ 
lungen wohl immer noch hinter 
dem Herd steheh,kein Wort der 
Kritik aus dem Mund kriegen und 
abends je nach Lust und Laune 
ihres Herrn und Gebieters die 
Beine breit machen! Fühlst du 
dich dadurch benachteiligt 
(zurückgedrängt),wenn Frauen 
versuchen die gleichen Rechte 
zu erlangen,wie sie die Mariner 
schon zu lange allein haben(?) 
und sich vor Vergewaltigung 
schützen wollen? Lesbisch sein 
bedeutet nicht Angst davor zu 
haben einen "Mann" beim Sex zu 
enttäuschen, wie du ei gekonnt 
versucht hast zu umschreiben, 
sondern das Ausleben der eigen¬ 
en Gefühle ,die außer einem 
selbst wohl niemand etwas ange- 
Vien. Dein Artikel handelt nicht 
vom Feminismus als Bewegung, 
sondern vom Chauvinismus des 
enttäuschten und alleingelas¬ 
senen Mannes,der versucht sei¬ 
ne wirkliche Meinung in diesem 
Artikel verpackt als Kritik am 
Feminismus darzustellen!! 


Eines möchten wir dir noch sa- 
gan,"Bob Black",bevor du noch 
einmal so einen Schrott verfas 
st,solltest du dich vorher mal 
mit Frauen und Männern an ein¬ 
en Tisch setzen und dieses 
"Thema" objektiv durchdisku¬ 
tieren,Falls du dazu nicht be¬ 
reit sein solltest,raten wir 
dir deine Sehreibuntensilien 
noch heute im Mississippi zu 
versenken,Und die "Moral von 
der Geschieht"-wehrt euch alle 
gegen diesen Mist! Es haben 
sich gewehrt Susy & Tararay, 

Susy Preiß Tammy Schaupp 

Meisenstr.2 Abstätterstr.30 

7101 Oberheinriet 7101 U-h.riet 


Liebe TRUSTIES! 

zum Thema SEX: schon in frühes 
ter Kindheit beklagen sich die 
kleinen Jungs,daß man mit den 
"doofen Mädchen" nicht richtig 
spielen kann (Sandburgen,Fuß¬ 
ball ,Fahrradrennen),Das mag 
erzieherische Gründe haben,aber 
nicht ausschließlich. Später 
dann muß "man" feststel1en,daß 
sich absolut nichts geändert 
hat.Man kann mit Frauen nicht 
viel anfangen.Weder diskutie- 
ren(weil sie alles emotional 
sehen),noch etwas unternehmen 
(weil sie lieber zuhause sit¬ 
zen und einem sagen,was man zu 
tun und zu lassen hat).Man kann 
sie eigentlich nur zum ficken 
gebrauchen.Und selbst das muß 
man ihnen noch beibringen.Ich 
denke nicht öfter an Sex als 
andere Leute auch und denke 
auch nicht gleich an Sex,wenn 
ich'ne Frau sehe,Aber man hat 
ja schließlich auch einen 
Trieb(die Gene wollen sich 
r tsetzen) , Und da sind hun¬ 
derte von Discotheken in den¬ 
en tausende von Mädchen dar¬ 
auf warten,daß ihnen einer'ne 
Cola ausgibt und sie dann 
fickt. Sexismus? Nein,Reali¬ 
tät ! In meinen 22 Jahren habe 
ich mich 5mal total verliebt. 
Aber die weibliche Wesensart 
im Gegensatz zur männlichen, 
hat 5mal dafür gesorgt,daß ich 
auf die Schnauze falle.Jetzt 
bin ich nicht frustriert,aber 
man muß sich natürlich über¬ 
legen was man daraus für Kon¬ 
sequenzen zu ziehen hat! 
Natürlich gibt es Mädchen,gera 
de in der Punkszene,die anders 
sind,mit dnen man auch was auf 
die Beine stellen kann.Aber 
man beachte in welchem Zahlen¬ 
verhältnis die zu all den an¬ 
deren stehen!Und nun noch ein 


Wort zu den EMMA-Les©rinnen, 
die sich ständig begafft und 
mißbraucht(Werbung)fühlen: 
l.ist es schiere eitle Einbll- 
dungjdaO alle Männer gaffen(so 
schön seid ihrni^ht) und 2, 
die,die am meisten gaffen und 
von Sex reden,haben am wenig¬ 
sten Gelegenheit dazu und wer¬ 
den auch von niemand ernst ge¬ 
nommen , 

Zum Schluß möchte ich allen 
Mädchen und Jungen wünschen, 
daß sie kein AIDS kriegen. 
Tschüßß (ohne Absender,aus 
Hildesheim) 


Hello, here 1 s Guilauma from 
french Fanzine "WAS?", 
ich mochte euch ein paar infos 
über die franzöische HCJ-Szene 
schreiben: 

Einer der besten Bands hier ist 
PHOBIA,sie haben soeben eine 
Split-LP mit GRUEL aus USA ge¬ 
macht.Bisher hatten sie noch 
nicht sehr viele Gigs,da sie 
einige Probleme mit ihrem Line- 
up hatten. Jetzt haben sie sich 
mit einer anderen Crossover- 
Band zusammengeschlossen(SUDDEN 
DEATH),aber der Name bleibt bei 
PHOBIA. M.S.T. aus Paris haben 
einen totalen Scheißsong auf dem 
RAPSODIE-Samplo’, aber jetzt hab¬ 
en sie eine EP,die besser sein 
soll.EAT YOURSELF haben ein echt 
unterhaltsames Demo raus,und ihr 
zweites müßte auch bald erhält¬ 
lich sein.Ich denke daß sie mo¬ 
mentan eine der besten Bands 
sind! KRULL aus Paris haben auch 
ein Demo ,eine weitere Crossover 
Band,die mich aber nicht sehr 
beeindrukt.Ein weiteres Demo(pla 
tten sind nicht so populär!)gibt 
es von DEATH NOISE(origineller 
name),die wie NAPALM DEATH spie¬ 
len.Aber es sieht so aus,als 
würden sie sich auflösen. 

Das Wichtigste,was ich sagen 
möchte,ist,daß einige Freunde & 
ich unser BESTES tun,Konzerte in 
dieser Gegend zu organisieren. 
Wir hatten ernsthafte Probleme, 
aber jetzt scheint alles zu 
klappen(besonders ab Spetember) 
Also wenn Bands in unserer Ge¬ 
gend spellen wollen,screibt ein 
fach an mich und sagt zu wel¬ 
chen Bedingungen und wir wer¬ 
den viel Spaß haben! 

HEIMAT-LOS müßten bald eine 
neue LP auf JUNGLE HOP maohen, 
und wir alle warten gespannt 
darauf! Ich denke,daß die sch¬ 
lechteste Platte,die LOUDBLAST/ 
AGGRESSOR Split-LP ist.Sie heis 




st "Licensed To Thrash",aber es 
ist nur satanischer-scheiß-sexi 
stiseher-blöder Metal! Eine der 
technisch besten und schnellste 
Punkbands sind LES SLIPS, und 2 
ihrer Mitglieder spielen mit 
mir und noch 'jemand in DEFLA¬ 
GRATION. Wir wollen bald ein 
Demo aufnehmen,und wir suchen 
auch Gigs!!! 

Ich hoffe,daß die ganze Szene 
in Frankreich sich weiterent- 
ickelt, aber WIR BRAUCHEN HIL¬ 
FE! Wenn ausländische Bands 
kommen und in Frankreich spie¬ 
len würden,würde das viel hel¬ 
fen,und deshalb sage ich: 
SCHREIBT MIR! 

0.k.,das wärs,danke und bis 
bald! 

Gullaume Dumoulin, 

11 rue Cornelie Gemond 
38000 Grenoble - Frankreich 


Hai1o an Alle! ! 

Ihr^abt s geschafft!! Ihr habts fergtig- 
gebracht, daß ich mich auch mal aufraffe 
und einmische!! Zum Thema Metal-Crossover 
im Besonderen und Allgemeinen: Ich bin 
wähl kein Metal-Fan (eher dat Gegenteil), 
auch mich kotzt das ganze Gehake um Ge¬ 
walt, Satan und Frauenschänden unglaub¬ 
lich an, aber trotzdem bin ich überzeugt, 
daß es ne ganze Menge Bands aus diesem 
Bereich gibt, die deisem Klischee nicht 
entsprechen und (in Text, Attribute und 
Musik) massiv ablehnen (das einige davon 
gute Musiker mit teils sauguten Ideen sind 
find ich eher positiv als verwerflich!!) 
Die Lektüre einiger Anthrax, Megadeth oder 
(teils) Mucklear Assault-Texte hat mir 
gezeigt, daß es sich doch um einigermaßen 
intelligente Menschen handeln muß, dessen 
sprachliche Möglichkeiten sogar so weit 
gehen, daß sie ätzende 2-Satz-Parolen- 
Texte loker vermeiden können!! Klar, daß 
man über den Großteil der HM-Bands kein 
Wort zu verlieren braucht, aber die ganze 
Sache Metal-Crossover deshalb pauschal zu 
verurteilen, ist einfach nur stumpfe 
Ignoranz der Leute, die meinen, die 
Weisheit mit großen Löffeln gefressen zu 
haben! Das wichtigste, was eine Band tun 
kann, ist das vertreiten intelligenter, 
bewußter und engagierter Aussagen: wenn 
dies der Fall ist, ist es mir egal, ob die 
Leute T.eder tragen, lange Haare oder kurze 
Haare haben, Karohemden und Stirnbänder 
tragen oder verachten, Bier saufen oder 
das als Sakrileg empfinden, etc.etc. 
Glaubhaft muß es kommen!! (Womit klar ist, 
daß ich Gruppen wie meinetwegen U2 etc. 
nicht damit meine! Muß ich das erklären? 
Glaube nicht!) Worauf ich hinaus will ist 
eigentlich, daß mir das elitäre, ja 
geradezu stakkonservative Verhalten von 
ner' Menge Punks auf die Eier geht, die da 
(mehr oder minder) der Ansicht zu sein 
scheinen, daß es lediglich Punks 
Vorbehalten ist, sich kritisch mit der 
Welt auseinanderzusetzen, positive 

Neuerungen zu schaffen, den Bereich der 
"Kultur" (Gigs, Platten etc.) auf alter¬ 
native und unkommerzielle Weise neu zu 
gestalten und im Bereich der politischen 
Diskussion die letzte Wahrheit gepachtet 
zu haben. Jeder, dessen Musik klingt, 
dessen Aussehen sich von unserem unter¬ 
scheidet ist dann sofort jemand, dem es 
darum geht, "Punks zu zerstören" (Sorry, 
Ivan-Dernesto, daß ich dich so aus dem Zu¬ 
sammenhang gelöst zitiere!! Dein Brief 
gefiel mir eigentlich sehr gut!!) 

Verdammte Scheiße!! Worum geht es denn 
eigentlich in unserer Bewegung? Darum, 
alles "Fremde" abzuweisen? Darum, daß wir 
als ein Scherflein der "letzten 
Aufrechten" unser Gewissen beruhigt haben? 
Gelten Love, Peace and Unity denn nur für 
uns Punks? Mir zumindest geht es darum, 
möglichst vielen Menschen bewußt zu 
machen, warum man z.Z. keine Waren aus 
Süd-Afrika kaufen sollte oder warum es 
Wahnsinn ist, den Papst und die katholi¬ 
sche Kirche zu unterstützen (weitere Bei¬ 
spiele spare ich mir, ich glaube, ihr 
wißt, was ich meine.) Punk zu sein, bzw. 
die damit verbundene Musik zu hören und fcu 
machen, ist mein persönlicher Weg, diesen 
Anspruch zu manifestieren; aber was sollte 
mich dazubringen, jeden, dessen Weg aners 
ist, zu verurteilen, wenn ich mir nicht 
mal die Mühe gemacht habe, seinen Weg zu 
verstehen, bzw. ihm gar keine Chance gebe? 
Wenn er dasselbe will, wenn er ebenfalls 
bereit ist, verantwortlich und sozial zu 
handeln, ist doch der wichtigste Schritt 
getan, oder? Und: von wegen Boykott des 
Pop- und Metal-Business: na klar, auf 
jeden Fall!! Aber wichtiger noch sollte 
ein ganz anderer Boykott sein: nämlich der 
Boykott des ganzen Business, das unseren 
Staat ausmacht, denn der "wahre Trend" 
sind nicht einige dumme Metal-Knallköppe, 


sondern ein großer Teil derer, die sich 
unsere "gewählten Volksvertreter" nennen 
und sich eins ins Fäustchen lachen, wenn 
wir uns untereinander die Schädel spalten 
und irgendwann gefrustet brav werden oder 
zu den Grünen, Jusos, DKP oder Sonstwohin 
abwandern und uns damit selbst^entschär¬ 
fen! ! Mir jedenfalls ist es lieber mit 
Leuten, die Substanz im Schädel haben, zu 
leben und dabei meinetwegen 

Metal-Crossover spielen ohne in die Fänge 
des Business zu geraten, als mit "Punks" 
zutun zu haben, die mit mirbestenfalls 
optisch etwas gemein haben. (So Leute 
gibts hier bei uns einige: die hören 
Swendriver, Cotzbroken ietc. und schauen 
mich blöd an, wenn ich sage, daß sie von 
Punks und Punk nicht das geringste 
verstanden haben; die sogar so weit gehen 
und behaupten, daß Punk mit Politik nichts 
zu tun hätte!! Gute Nacht, ihr Dumpfmei¬ 
ster! 1) Klar, Punk als Erseheinungs- oder 
"Kultur"-Form zu bewahren und anzubauen 
liegt mir absolut am Herzen, aber wir 
müssen kapieren, daß das, worum es 
ansonsten noch geht, nicht nur auf uns 
beschränkt ist, und daß jeder, der unsere 
Anliegen teilt, willkommen sein sollte!! 
Fieberhafte Abgrenzunssucht und Bewah¬ 
rungswahn einiger "Punk-Puristen" sind es 
letztendlich, die die"Bewegung" entschär¬ 
fen und zerstören!! Hört euch alle mal 
"Where do you draw the line?" von den Dead 
Kennedys an!! 

If we unite it could be better I we unite 
and fight together (Attitüde adjastment) 
Open heart, npen mind!! 

Gruß an euch Alle!! 

Michael Sgonina, Schildgesstr, 70 

5040 Brühl 

Tel. 02232/46423 


DEAR TRÜBT AND READERB 

Hi are Sörling from Sweden writing. The reason for 
it are that i m gonna put out a special West 
German issue of my zine, P.B ZIHE, and I would 
appreicate If you german pepole could help me with 
this. First of all I need one big scenereport that 
covers the whole country -+ photos. I also wan t 
one about the social, poltical Situation in 
Germany now. If anyone can help me with this, I 11 
sure send you a big package of swedish records for 


your work. Independent labels! Give me som lines 
and a ad. if you wan t, it would also be nice Ir 
you could teil something about your label. Bands! 
Send stories + photos or write for ab interview. I 
also would like interviews/stories of pepole that 
are not playing band etc., I mean pepole that 
makes zines, organsie qigs, or are mnvolved with 
direct actions, or a running a alternative cafe or 
something like that, hope you get what I mean. 
With this german issue I wan t tp present your 
scene as good a% possible. I also need records for 
rewiews, no I KT not gonna rip you off, If you 
trust send me your records + tapes and I 11 send 
you swedish ones or send me a tape with record 
recorded + lyricks, so is that okey to. You may 
wonderwhy I want to write about Germany, it s 
easy I have for two years only listened to german 
bands and to find information in swedish zines 
about it it's not so easy. I have worked on my 
zine for 1 1/2 year now and have published 8 
copies, in 1989 111 beginn to put it out 
regulary, every second month. I have also 
started a so called record label, non-profit of 
course, and me 2 first releases will be CRÜCIFIX 5 
trax Ep and BRUTAL PERSONAL/16 BLASARE UTAN HJARNA 
7 song split Ep. These records ought to be out 
August/September. And I would be great to cotne in 
contact with german traders, Records from your 
country aren't that easy to get here. Also if any 
band want to take part on my next somp.cassette, 
just send me a tape with 2-4 songs + lyricks and 
some kind of information. All bands accepted and 
all bands will get a copy of the tape. I'm also 
selling some swedish stuff at the moment, like 
HAPPY FARM "On a mission for batman" $4 , 

SQUAWS FANOR Ep $4, BRUTAL PERSONAL Ep $3, 

MÖBEL new 12" $8, OGRÄS Ep $4, etc. etc. etc.. 
Write for a komplete list if you are interested, I 
also trade this records for yours. I can also say, 
that If anyone want's scenereports, stories, 
interviews by swedish acts, just write, Tll be 
happyti make something for you. And at last, I 
wan't to say hello to some pepole: Lutz (Rudolf s 
Rache) sorry for the delay, Günther/No Nährerwerte 
Records, Thome/Lanzelot Rec. THE FUCKERS fucking 
qreat band, and at last but not least BEFFSTEAK 
and ÄFFCHEN in Die 4 Von Der Tankstell 
please write I ve lost your adress and I got 
tapes waiting for you... shit 
in Hamhura, Hi Borg! Take 
t, es t .SÖRLING 


UGLY 

PÖBEL 


effsteak 
ome 

I can t forget BORG 


Write to: Micke Sörling, Fjällbov 2, 71200 

HÄLLEFOFS, SWEDEN. 
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.Total geil 1 Ich hab grad dae Interview mit 
',FIRE PARTY gelesen. Die Hädels Bind tierisch 
geil. Hab die in Oldenburg (Alhambra) gesehn. 
Erinnern mich n bißchen an Crass. Auch Deine 
Beschreibung über ihre Musik ist treffend. 
Ich hätte tierisch gerne ne Demo Band von 
denen. Könnt Ihr das was klarmachen? Adresse? 
So, hab grad rea vweitergelesen. Das 
Interview mit Chuck auch ganz toll. OK, das 
uars. Hoffentlich klappt da was mit Cassi 
oder so. Edith, Nelkenstr. 7, Hinterhof, 
2900 Oldenburg 


Aufruf! Achsoja, der dicke "Frust"! Wieso 
kommen denn nur noch so wenige "Punker" und 
andere Menschen auf die Punkkonzerte in s 
Bands sind gut, die 
korrekt, und die 

verschenkt oft Bier! Mit 
versuchen Volkert und Gumpi 

j ___ _ verwöhnten, faulen “Punker" 

mit guten Bands ins Alaharnbra zu locken. Also 
Leute, wir sind am Rande des Geldes. Kommt 
(mit Geld) ma wieder ins Alaharnbra!! 
Hermannstr. 3, 2900 Oldenburg 


Alhambra? Die 
Eintrittspreise 
Thekenbedienerin 
geliehenen Geld 
jetzt wieder die 


HALLO TRUST, hallo Paul/LÄRM Gruß an 
Brett/PQWERAGE Eigentlich sollte ich 
folgenden Leserbrief lieber direkt an Paul 
von LÄRM schicken, aber ich glaube doch, daß 
es alle Leute, die die Diskussion im TRUST 
über POWERAGE-APARTHEXT-LÄRM usw. verfolgt 

haben interessiert. Vielleich sollte man hier 
ersteinmal die Situation der verschiedenen 
Leute klarstellen. Brett lebt in Südafrika, 
er erfahrt das System am eigenen Leibe. Eine 
Sympathie mit selbigen dürfte am wohl 
ausschließen. Paul lebt in den Niederlanden, 
einige tausend Kilometer von Südafrika und 
somit auch von direkten Einflüssen auf sein 
eigenes Leben und seine Psyche entfernt. Alsa 
von Grund auf verschiedene Voraussetzungen. 
Diese Situationen unterscheiden sich so 
grundsätzlich voneinander wie die Frage was 
Du oder ich im dritten Reich gegen dieses 
totalitäre System gemacht hätten. Wenn also 
Paul meint, Brett würde Botha lieben, weil 
der sich negativ über den ANC äußert, läßt er 
eine grundlegende Tatsache außer acht. Brett 
erfährt nicht nur das faschistische System 
der Arpatheit am eigenen Leibe, sondern auch 
die Aktionen des ANC. Es gehört bestimmt auch 
mehr Hut dazu im Käfig der Giftschlange etwas 
gegen selbige zu sagen, als wenn man sicher 
außerhalb des Käfigs laut Haßparolen 
schmettert. 

Dann gibt es da wohl ein allgemeines Problem: 
Wenn schon Gewalt gegen Menschen, dann wie. 
Sind Bomben wirklich das richtige Mittel, 
Bombenanschläge bei denen das Risiko, 
Unschuldige zu ermorden bewußt in Kauf 
genommen wird. Das ist nicht nur die Frage 
beim ANC, sondern auch bei allen anderen 
Terrororganisationen, die sich gegen Unter¬ 
drückung durch machtbessene Verrückte wenden. 
Ich glaube, daß das mit keiner Ethik und auch 
mit keinem Ziel, sei es noch sc erstrebens¬ 
wert, zu rechtfertigen ist. Und außerdem 
schafft diese Art des Terrorismus bestimmt 
keine Sympathien in anderen Teilen der Ge¬ 
sellschaft, sondern eher genau das Gegenteil. 
Wenn Gewalt gegen Menschen, dann doch bitte 
gegen Personen, die direkt mit dem zu 
kämpfenden System im Zusammenhang stehen. Und 
damit sind nicht lächerliche, und genauso zu 
verabscheuende Morde an niederen Handlagnern, 
wie Polizisten oder Soldaten gemeint, da sie 
erstens nur den Hass ira Volk gegen das Ziel 
und die es vertretende Personen schüren, die 
Falschen treffen und zweitens zu nichts 
anderem al zum eigenen Orgasmus dienen. Diese 
Morde sind nicht zu verantworten, da sie 
genauso nur die Unschuldigen treffen, wie die 
Bomben. Wenn ihr wirklich jeden faschisti¬ 
schen Sympatisanten umbringen wollt, dann 
könnt ihr in allen Ländern der Welt nicht nur 
ein viertel der Bevölkerung eliminieren, 
sondern gut 70% aller Bewohner. Also ein 
schier hoffnungsloses Unterfangen, was zudem 
nutzlos wäre. Also ist der Hass auf Sympati¬ 
santen und deren Mord blödsinnig und Deinem 
Ziel unnütz. Was also tun? Paul, wen Du dann 
wirklich einer bist, der zu seinem Wort 
steht, dann handele auch bitte danach, aber 
mit der Weisheit: "Schlage einer Menge den 
Kopf ab, und sie wird sich auflösen". Wenn Du 
dann wirklich mit einer Scheiß-Pistole vor 
einem schleimigen Unterdrücker stehst, dann 
drück ab. Du wirst dann sehen, wie schwer es 
ist, Deinen Zeigefinger zu krümmen und einen 
einzigen Arsch in die Hölle 2 u befördern, und 
wie leicht es ist, mit einer Bombe vielen 
unschuldigen Menschen das Lebenslicht auszu¬ 
blasen. -Es ist schwerer einen Menschen zu 
töten dem man gegenübersteht, als jeraenden, 
den man nicht sieht, oder nur von der Ferne. 
Auf dieser Tatsache basieren Kriege und 
aufgrund dieser Tatsache werden sich 
zukünftige Kriege leichter, da ein schlech¬ 
tes Gewissen nicht auftritt, leichter führen 
lassen. Wenn man aber wirklich die 
Kaltblütikeit besitzt ein^n Menschen aus 
nächster Nähe hinzurichten, ißt man selbst 
nicht ein Mensch, sondern nur nach ein Hau¬ 
fen Scheiße. Ich will damit sagen, daß Du mit 
Morden und Bomben nicht weit kommst. Es sei 
denn, es wird eine Hehrheit duch eine Minder¬ 
heit unterdrückt. So, wie in Südafrika. Dann 
hat es Sinn und Aussichten. Wenn es vom ehti- 
schen Standpunkt auch nicht unbedingt zu ver¬ 
antworten ist, trotzdem findet es meine 
Unterstützung und mein Verständnis, solange 
es sich gegen die Köpfe wendet, und nicht 
gegen kleine Fische, und solange es keine 
bestialischen Morde sind, wie wir sie auch 
schon gesehen haben. Und vor allem solange 
dieser Widerstand frei von irgendwelcher 


Unterstützung ist, die mit ihm wieder anderes 
vor hat. Widerstand in europäischen Ländern 
ist praktisch jur vom Schreibtisch aus und 
mit dem Kopf möglich. Lächerlich! Widerstand, 
der nur ■ geführt wird, um sein eigenes 
schlechtes Gewissen zu beruhigen, nicht im 
dritten Reich gelebt zu haben, und da aktiven 
Widerstand geleistet haben zu können. Also 
Paul, nimr dir eine Schreibmaschine und ver¬ 
such mit genialen Ideen, Leute in Deiner 
Umgebung zu überzeugen. Den letzten Schritt, 
nämlich den Umsturz mit Gealt, kannst Du dann 
machen, wenn Du eine Masse hinter Dir hast, 
bei der Du sicher sein kannst, daß sie Dich 
und Deine Taten unterstützt. Eine solche 
Bewegungl, also Widerstand von innen, vom 
äußeren (rit Hilfe von außen) und innen auf 
das Abschlagen von Köpfen bedacht. Dazu 
Sabotage und etwas mit Phantasie geführte 
Propaganda, hätte einges mehr verhindert. Hat 
einiges geschafft. Nur leider waren es ein 
paat zu wenige und der Zeitpunkt zum Köpfen 
des JSröter. Schakals war zn.-früh gewählt. So 
auß 'Widerstand sein, und nicht blindes 
Bombenlegen und sinnloses Schießen auf 
schuldlose Handlanger (Startbahn). 

Abs.: Jens Neuuann, Spielbergstr. 27, 

6501 Stad.-Elsheim / 06130-6309 
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ZIEMLICH VIEL UNFUG in letzter 
Zeit im TRUST! - die letzten 
Hämmer: 

die POWE RAGE/LÄRM(pau1)/SÜD¬ 
AFRIKA - debatte und ein to¬ 
tal bedachtloser pseudo-SEX- 
ISMUS-Artikel eines gewissen 
Bob Black. Der Arsch glaubt, 
er könne mal eben schnell die 
gesamte feministische Bewegung 
als faschistisch diffamieren. 
Ungefähr auf der selben Linie 
lag auch schon die Darstellung 
von Paul (Lärm) als SSnazi, weil 
er für den ANC eintritt und re¬ 
volutionäre Gewalt in einem 
totalitärem Rassistenregime be¬ 
fürwortet - alles nach dem Motto 
ANTIFASCHISTEN sind FASCHISTEN, 
der Papst ist MOslem, der Mond 

ist eine beleutete Scheibe. 

Und weil viele LESER(innen?) 
scheinbar in solch irren Struk¬ 
turen denken(siehe gewisse Leser 
briefe in den letzten Nummern), 
scheint es mir angebracht, kurz 
mal zu erzählen, was MIR meine 
Freundin zum Thema Feminismus bei 
gebracht hat(sie ist übrigens 
nicpt häßlich, echt gut im Bett 
und wollte mir noch nie den Sch¬ 
wanz ab sehneiden...) . Und warum 
der Artikel "FEMINISMUS ALS FA¬ 
SCHISMUS" im TRUST 12 bestenfalls 
als überflüssiges Ejakulat eines 
abgehobenen, auf den Schwanz ge¬ 
tretenen Deppen zu werten ist. 

Denn das platte dummqewäsch über 
"femina - faschisten" ist total 
unerträglich. 

Verantwortlich dafür ist vor allem 
BBs hang zu pißdummen Verallge¬ 
meinerungen ("... wa s heute als 
radikaler feminismus durchgeht ist 
nichts anderes als faschismus .") 
und seine offensichtliche Unfä¬ 
higkeit, sich mit der Kritik und 
den Argumenten der Frauenbewegung 
ausei n.anderzusetzen. Letzteres 
wird immer wieder deutlich in un¬ 
passenden Beispie1en(z . B. die Be¬ 
ziehung Pornographie/Vergewaltiqung 
und Haschisch) und besonders im 
letzten Abschnitt des Textes, in 
dem sich der Arsch zur schlichten 
Verleugnung der Tatsache, daß 
viele Frauen ANGST vor Vergewa¬ 
ltigung HABEN MÜSSEN, hinreißen 
läßt und sich darüber auch noch 
lustig macht. 

BB ziert die Kacke die er abläßt 
mit einigen wohl witzig gemeinten 
Seitenhieben und 2-3 an sich ri¬ 
chtigen Argumenten. Z.b., daß 
der Ausgangspunkt vieler Frauen, 
sich vom Blickwinkel des OPFERS 
her zu definieren, scheiße ist... 
nur übersieht er dabei geflissen¬ 
tlich, daß genau das seit langem 
gerade im radikalen Teil der 
Frauenbewegung diskutiert und 
kritisiert wird. Und genau dem 
will er ja ans Bein pinkeln, was 
grotesk deutlich wird bei seinem 
"Komplizenschaftsvorwurf" , wo er 
den Frauen allgemein eine Mit¬ 
schuld an den gegenwärtig-wohl 
unbestritten- beschissenen Bed¬ 
ingungen vorwirft, gleichzeitig 
aber geifernd über den Teil der 
Frauen herfällt, die eben nicht 
länger "Komplizen" des kapital- 
istisch-patriacha1ischen Systems 
sein wollen und sich aktiv weh¬ 
ren. 

Auch BBs berechtigte Kritik an 
gewissen sexistischen Tendenzen 
im Feminismus, die es zweifel¬ 
los gibt, läuft leer - denn sie 
kommt aus der falschen Ecke de¬ 
rer, die glauben, losgelöst von 
den materiellen Bedingungen id¬ 
ealistisch zwei Sachen neutral 
miteinander vergleichen zu kö¬ 


nnen: Es ist eben ein Untersch¬ 
ied, ob Botha den widerstand in 
Südafrika mit Gewalt ausmerzen 
will oder die schwarzen sich da¬ 
gegen wehren und um ihre Freiheit 
kämpfen. Genausowenig kann man(n) 
Gewalt von Männern gegen Frauen 
vergleichen mit der der unter 7 
drückten gegen ihre unterdrückER. 
Deswegen ist Gewalt nicht Gewalt 
und Sexismus nicht Sexismus! 

BB kann mit nichts über den mi¬ 
esen Gesamtcharakter seiner 
schreibe hinwegtäuschen! Schon 
sein flottes Witzchen am Anfang 
("Wie kommt es, daß diese Frauen 
mit niemand ins Bett gehen außer 
dem Staatsanwalt") müßte das ei¬ 
gentlich allen klarmachen, denn 
wenn man wirklich sagen will,» 
daß eine Bewegung, die sich als 
revolutionär bezeichnet, nicht 
mit Staat und Justiz kollabor- 
ieren darf - was grundsätzlich 
außer Frage steht! - Kann man 
das doch wohl auch ausdrücken, 
ohne auf so eine typische chauvi 
-schiene abzugleiten. Aber BB ist 
eben selbst Chauvinist, sonst 
würde er nicht gleichzeitig die 
Vergewa11igungsprob 1ematik ver¬ 
harmlosen und sich vor Angst in 
die Hosen scheißen, weil lesbische 
Feministinnen ihm die Frauen weg¬ 
schnappen . . . 

Um abschließenden Mißverständnissen 
vorzubeugen: Ich bin kein FEMINIST 
; gewisse Auswüchse des feministi- 
nnen halte ich für Ergebnisse von 
Neurosen und Psychosen ;A1ice Sch¬ 
warzer finde ich zum kotzen und 
den juristischen Teil ihrer Anti- 


Porno-Kampagne übel. Und wenn Fr¬ 
auen in Berlin die Aufführung von 
Lydia Lunchs "Fingered" mit Über¬ 
fällen zu verhindern suchen, weil 
der Film angeblich sexistisch ist, 
krieg auch ich meine Wut auf die 
"Scheiß-Emanzen". Aber ich schreib 
deshalb nicht 2 Seiten unreflek¬ 
tierte Scheiße - nicht mal in mein 
Tagebuch, sind schon garnicht zum 
veröffentlichen! 

Sowas ist nicht zu entschuldigen, 
auch nicht damit, daß BB offenbar 
gar nicht weiß, was Faschismus ei¬ 
gentlich ist. Deshalb wüßte ich 
auch gerne, was die TRUST Redak¬ 
tion dazu meint! 

Manfred Lenz Breitenloher Str.11 
8640 Kronach 
Lieber Manfred 

Hier nochmal klar und deutlich: 

Die TRUST Redaktion hat verschie¬ 
dene Meinungen weil wir mehrere 
Leute sind und nicht gleichgesch¬ 
altet irgendwelche Ansichten ver¬ 
treten. Auch wollen wir uns nicht 
in endlose Begriffdefinitionen, 
in diesem Fall "Faschismus" ver¬ 
stricken. 

An dieser Stelle sei gesagt das 
die beiden anderen ßriefeund deiner 
die beiden einzigen zu BBs Artikel 
waren. Wir wissen das der Artikel 
mehreren Leuten schwer aufgestoßen 
hat, deshalb bedauern wir das nicht 
mehr Briefe/Diskussionsbeitrage 
zu dem Artikel/dem Thema allgemein 
eingegangen sind. Wir hoffen das 
faulheit und'riicht auf die Reihe 
bekommen' nicht die einzigen Grü¬ 
nde für die schwache Reaktion wa- 

ren - Do If 
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Armin Hoffmann 

Linkeweg 14 

7270 Nagold-Hochdorf 


Thomasso Schultze 
Hansjakobstrasse 75 
8000 München 80 
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MITARBEITER 


Julian Mitch Alexander 
Rainer Olga Ute Maria 


TROST 

Wo bin ich? Zum jetzigen Zeitpunkt wissen 
wir nicht wieviel Seiten das Heft hat, ob 
es Rechtzeitig rauskommt, ob der Vertrieb 
klappt und eine ganze Menge anderer Sachen. 
Woran das liegt, wollen wir hier mal kurz 
erklären, nachdem ja Moses in der letzten 
Nummer so freundlich war und nur sich 
selbst zu Wort kommen ließ. Thomasso und 
Julian ist, bzw war in den USA, Dolf war 
auf Tour und Moses ist vom Heft abgesprun¬ 
gen. Durch all das wurde die TRUSTcrew 
enorm unter Zeitdruck gestellt und vor Auf¬ 
gaben gestellt in den sie wenig Erfahrung 
hat. Was konkret heißt, daß der ganze Ver¬ 
trieb reorganisiert werden mußte. Das ist 
an sich kein Problem, nur wird es natürlich 
wieder etwas dauern, bis alles so läuft wie 
es sein soll. Moses hatte in seiner Begrün¬ 
dung, warum er das Trust verlassen hat, 
grundsätzlich Recht. Wir haben uns ausein¬ 
andergelebt und hatten oft Meinungsver- > 
schiedenheiten über so ziemlich alles. 

Einige von uns fühlten sich wie Angestellte 
von Ihm und wir hatten keine Kontrolle über 
verschiedene Sachen. In Details zu gehen . 
halten wir an dieser Stelle nicht für an¬ 
gebracht. Unklar ist z. Z. auch noch, was mit 
dem Abo Geld genau passiert, da ja Moses be¬ 
gonnen hat, sein Heft zu verschicken. Ihr 
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Dolf Hermannstädter 
Salzmannstrasse 53 
8900 Augsburg 
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Alex Jakob Hamster 
Francesco H. 


Dolf Hermannstädter 
Salzmannstrasse 53 
8900 Augsburg 
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habt ja aber für das Trust bezahlt und vier- • 
det es auch weiterhin bekommen. Denn natür 
lieh werden wir weitermachen wie bisher und 
sollte es mal nicht so reibungslos klappen, 
vergesst bitte nicht, daß wir nicht der 
Stern oder die Bravo sind. Solltet Ihr in 
letzter Zeit etwas ans Trust geschickt haben 
(Platten, Tapes, Briefe, Fragen, Geld, etc ) 
und noch keine Reaktion bekommen haben, bit¬ 
te meldet euch. Denn es kann leicht sein, das 
in der ganzen Hektik etwas übersehen worden 
ist, oder verlorenging. Wir hoffen, Ihr habt 
dafür Verständnis. 

Wir wollen nochmals ausdrücklich darauf hin- 
weisen, das die Adresse in Homburg für das 
TRUST nicht mehr q UI tig ist .Der Vertrieb wird 
Tn Zukunft über Dolfs Adresse in Augsburg 
laufen, ebenso weiterhin die Anzeigen. 
Leserbriefe, Besprechungsexemplare, Fragen, 
News, Infos, Fotos, usw, können weiterhin an 
die im Impressum angegebenen Adressen ge¬ 
schickt werden. Gastbeiträge sind immer will¬ 
kommen, wir behalten uns aber die Auswahl vor 


An dieser Stelle ein großes Dankeschön für 
euch alle, besonders an die Leute die uns 
irgendwie unterstützen, ohne euch wäre das 
alles nicht möglieh! 

Das Trust ist da und lebt - und wie! 


Das TRUST Team 

I 


TRUST VERLAGS GBR 


Anne Ullrich 
Homburg 
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AT LAST IS RAPED TEENAGERS EUROPEAN 
DERUT LP RELEASED,GET THE RECORD 
FROM YOUR LOCAL SHOP/MAILORDER OR 
SEND 15DM DIRECT TO CHICKENBRAIN 
RECORDS.CAN YOU SELL COPIEG OF 
THE LP OR THE FLEXI DuW'T HESITATE 
TO GET IN TOUCH. 
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PACKE:GUITAR & VOCALS 

SVEDEN:DRUMS 

LACHEN:VIOLIN & ORGAN 
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WITH SLEEVE.POSTAGE IS INCLUDED. 
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in meiner ehemaligen Schule, was ich 
dort sah stimmte mich sehr bedenklich 
Hatte ich in der letzten Kolumne über 
die dummheit der meisten 'Erwachsenen 
geschrieben so mußte ich feststellen 
das der Nachwuchs auch nicht viel be¬ 
sser ist. Frohen mutes ein Kolumnen¬ 
thema gefunden zu haben fuhr ich zu¬ 
rück nach Hause. Auf dem Weg holte 
ich mir ein bekanntes Nachrichtenma- 



"Stand der Szene" in Europa meine 
Meinung ablassen da ich in letzter 
Zeit wieder etwas rumgekommen bin,da¬ 
nn viel mir aber glücklicherweise ein 
das das auch dumm wäre weil dann die 
bösen Zungen wieder sagen ich wäre ein 
Angeber, von wegen rumkommen und so. 
Demnach hatte ich dann die Idee über¬ 
haupt, ich war mir sicher das die bö¬ 
sen Zungen ruhig sein würden und das 
es auch einige Leute interesieren wü¬ 
rde. Aber da ich mir nicht ein paar 
Notizen gemacht hab ich die Thematik 
wieder vergessen, das kommt davon. 
Glücklicherweise hab ich dann noch 
eine sehr interessante Entdeckung in 
einem alten politischen Flugi gemacht 
die ich euch mal unter die Nase rei¬ 
ben wollte. Ich hab dann auch alle 
Fakten notiert und wollte bei Zeiten 
das alles halbwegs sinnvol zu Papier 
bringen. Da war ich aber zu beschäft¬ 
igt "umsonst auf alle Konzerte zu ge¬ 
hen und umsonst viele Biere zu trinken" 
Außerdem hatte ich voll viel um die 
Ohren in den letzten Tagen, alles war 
ein großes Chaos weil" Thomasso nicht 
da ist und weil Moses ausstieg. So hab 
ich mich dann entschlossen die bösen 
Zungen wieder zum Leben zu erwecken 
und etwas zu schreiben das keinen Sinn 
macht, oder? Wenn jemand Lust hat ka¬ 
nn er ja was reinintepretieren.Diesmal 
an dieser Stelle nicht'technisches' 
das könnt ihr alles in dem internen 
Teil lesen, bis zum nächsten Mal. 
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Die Inquisitoren sind unter uns! H -enjagd ist an g esagt . es 
gibt immer noch genügend Menschen,die uns stadnig & l 
öen Beweis liefernde« man aus den Geschichte ^ 

nen braucht, und der Mensch in seinen grundlegenden Charakt 

I ; bl ^Nachrede^Verleumdungen;die auf Vermutungen 

BBtB z 71 t^ sss 

bändigt bat,mit aer iuxuüj. e Scheibe über verschie 

rss.’.rss.giÄ’s .1. 

Grals ,wie z,B« axittthytm-FP Hie doch so ganz 

Ä«sasaÄ«rjs533^jrä^ 

wer noch zum erlauchten Kreis der Independente eehort.Js bedarf 
keiner Fakten.keines direkten Wissens und Kennens - ledxg 
eigenen .ganz subjektive enge Ansicht der Dinge reicht 

Ich e schreib e dIerSht, weil ich WB BITE verteidigen will 

SrE“Ä:rrÄ 

1 - 

die Dinge selbst zusammen zu reimen!!! , ht 

' Fs gibt mit Sicherheit einige Dingen,die ich mit X-MIS - 

? j jj 0 h .j yn RITE laufen...und ich habe eine etwas 

machen wurde,die bei Wb Dlih raui vrmzeDt von meinem 

andere Motivation und sowieso ein ganz anderes Konzept von 

I i a t,„i aber diese Position berechtigt mich m kdnster Wei , 

I Label....aber diese r .. t n Böse " zu verurteilen! 

alles was jenseits von X-MIST liegt,als aose z ein.Auch 

Be fällt mir noch das IRHA-Intervlew im letzten TRU?1 im 

einseitis-er Dreck! Ich habe auch meine ganz persönliche 
Erfahrungen mit IRHA und ich behaupte sie sindse^Behaup- 
verlogener Scheiße!!! Wer wissen will,wie ich zu die P 

* tung komme,kann mich gerne danach fragen! „ meine . 

Um nochmals deutlich zu machen,was ich mit 3 ^ 

Bei einem Konzert durchwühlte einer meinen Plattenstand,sti 
auf die 2.LP von FIREHOSE und fragte entsetzt,was denn d 
Scheibe da zu suchen hätte,und noch mit Punk zu ' 

I 5 ™ £ di. Reg.ln t«r Punk .uf.t.ll J, d.n„ , 

nichts zu tun haben - aber das ist mir dann auch Jacke wie no 
Mit Sicherheit verkaufe ich meine Label-Scheiben nicht 
weil sie mir so sympathisch sind und weil ich es gut finde, ^ 

■ die Scheiben in jedem Drecksladen zu haben sind ... .send g 

einfach aus ökonomischen Gründen!!! Ich habe jede Menge Zeit, 

I Fnergie und Arbeit in dieses Ding investiert, ich habe mit Cass 
Sangefangen, ich habe immer mehr gemacht, die Sache, Kommt 
aus meinem innersten heraus, sie ist mir ein p*TB 
Upgeni Ich investiere darin soviel Zeit,daß ich keine Lust na , 

8 Stunden pro Tag irgendwo mit einem stu ^ de " ^u^ir^und 

bringen. Aber trotzdem Kommt mein Vermieter nicht zu mir.un 
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MmtämimmaSm ..> &Mtöi 


j?vför ssss stäkS? ~ ™ 

Si’JSMSK 5:5LK Si-*“ Xr-r h 

M1RMI Und keiner gibt es 'mÄ;;; , Y° LLEN S * E GELD VON 

mdino Eltern....undakbares Volk! Sn*«* 1 ® ' N ° 0h n±oht mal 

A.7ANGK! Und so manch einer kennr \? tW ?° nonnt man SACH- 
und kann daffjr dann seine Scheibefannh 8 “ 011 ^ 8 “ 39 Wohl nic ht, ^ 
kaufenJ Schließlich ist es 1a eh n „ h zum Kostenpreis ver- 
betreibt,wie er noch anderswo ^ !!°i n Hobbjr * das er solange 

Genau das ist der Punkt i Soll^ 8 “? 0 Kohl ° dafür herkrieg,,! 
Hobby betrachten, oder seifte manlr^t ^ Pendent_LabelS " nur als 
men,wo man sioh sagt,wer inv««+? Irgendwann zu dem Punkt kom- 
WAHRE ARBEIT, WAHRER LOHN! f , ^ Jeu^e'fch zu rUckkrlegen? 

sage, "Verdammte Scheiße, Ich hab^k jlV V'“ 6 aus . wenn ich 
daß ich was mit X-MIST verdiene!»- h^’/ 180 mvß ich sehn . 

Süs, wenn ich 1k Stunden M ft! danll ^ Mutet mich di« — 
Mail-order,fUrs TRUST.u.s.w. zu t rh^* verb r ± nge,fürs Label7für. r 
Ihr* geht in den Supermarkt kauft «t“"’ Und dabei verhungere? 
trinkt Bfer,raucht Zigaretten und J“ eUre Kressalien,ihr 
stützt damit, Leute, die NICHTS 1™' l“:™* ihr «nter- 
egal seidlü Aber wenn ichSSlan «in»r rr °" B “ ±hr saba iß- 

verdiene - dann wollt ihr mich v + ‘""‘ r , US “ Im port-Scheibe DM 2 .- 
2 MARK - aber die Sache i«? tch ' 7 1 7 ICH BRAUCHE DIESE 

MARK! !,, Kapiert?,?, Und Ich gebe^^f /? C » T DIESEN 2 

veil ich dieses bescheuerte A-rm j. i_ Scheiben nicht an SPV 
ten soviel© Leute ( wie P1 * ttGn 

benutzen Pisser wie SUICIDAL ®NOENCIEs'«rt “Solche Argumente 
kaschieren,daß sie NUR an der Kohl« ^ f GANG GREER , um zu 

geht es lediglich t&.l * interessiert sind. Für mich 

behalten WA£UM ich al^s dabei daa *- Auge 

Zinsrate froh zu sein.d“« <=■ 

mit ihren eigene®_I;de.en und Vcrrstellun« bt ’ daß Sich nooh L ®ute 
und damit etwds Selbst aufh»,,^” ^ 8 " verwirklichen können 

diese Leute Vorwürfe aijh’dren ’ W± h WE BITE » müssen sich 
nicht schämen,bei ALDI einz^üfln” d ^ aelben baa t«n,d:Le sich 
••O-“ weiß man sehr wohl «...denn m der kleinen »sznn« 

OUR HEARTS, WE FEEL THaJ hSScSS " IN 0UR MINDS AND In 

AND STATT ON THE STREETS, W^RE^XT~BELONGsT^ T ° F BIG ***«*88 
mag Metal nicht, weil es !* am '''" Gsl " - Ja,ich auch! Und 1 

dort immer noch um Rockism qt„ a sselbe Gefühl vermittelt «weil 
ich fühle mich solidarisch'mild* r ° Bherauskom men und Geld geht 
fühle mich dazu berechifgj dal f Idealen des Hardcore. Abfr 1h* 
weiß daß meine MotivawJfÄlfeS “ -rdienenid^n i^ 

machen will und daß ich diese Bands/l * 0 '* o° h mein ei g°nes Ding 

SST "®" n da Jemand ständig über WE BITE 3 ° SZe ? e unter stützen will, 
SST total geil f indet _ dann kan! il^ mosert.aber gleichzeitg 

geführt' t IC Ü find ® SST bow und ; rnswert| a le ”f a H h n±Cht akza I > “ 
geführtes Label,das den Bands \a * S± sind ©in richtig ffU t 

und dabei haben sie NXE Kompromiß r Cha ncen offerieren v ann 

gemacht! Es gibt mit“sicherhefT nfcH^ t° mmerzia Her Hinsicht ’ 
weil man »damit Kohle machen £ann» ° ^ BPfZIGE Band auf SST 
meilen weiter entfernt von de^ »hl;' *T d&bei Slnd SS T noch i 
antlercm^i 0 z.B. WE BITE.. ledenftlT Unabhängigkeit» als alle ‘ 

7 nk, Neurath auf stellend Vielleicht 011 dan , Kegeln, die Ieut> 

Zukunft auch keine Platt . , , , , e -*-cht schickt mir Till in * 

damit zu verstehen Z^-^ST l ±r leld,)< - . 

nähersteht als GELD HER, dann tut^m^”!! d? rtr , leb SPV ä 

P.S.: Ich hoffe nun nicht.., « T B 
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P.S.: Ich hoff© nun n i ch t de« n ARrlfM 

in Zukunft bei WE BITTE mir Reab t geben. 


























schwer im Schlachthof/München dem bereits zi 
FIREHOSE-Gig eine sympathisch-warme Atmosphi 
nen.Die Show war sehr spontan und hatte nie] 
Aufgesetztheit von bornierten Rockstars. Es 
toll 1 

UNSER INTERVIEWPARTNERs Mike Watt,30 Jahre, 
Bartträger»verheiratet, wohnhaft in San Pde 
Ein großer,kräftiger Mann. Er benutzt sein 
wäre es ein Teil von seinem Körper,Er macht 
Jahren Musik,erst mit D.Boon,mit dem er spä 
gründete,nach dessen Tod dann mit FIREHOSE. 
Wir vermeiden Klischeefragen ("Was hältst d 
und versuchen ihm persönliche zu stellen, E 
willig darauf ein und beantwortet damit gle 
mehr..... "Trust means heart and no police! 

"I dont like to shave,that's why 


T* Mike,erzähl was über deine Familie,wo du wohnst und so... 

MIKE: Ich wohne in San Pedro,zwei Häuserblocks vom Wasser 

entfernt. Mit meiner Frau Kira,sie spielte früher bei 
BLACK FLAG Bass. Jede Menge jugoslawische Fischer gibt 
es da, Immigranten so wie hier die Türken. Es gibt 
auch schlechte Seiten,ihr solltet es euch mal anschaun 
Meine Mutter kam vor 40 Jahren aus Italien,sie arbeite 
jetzt für einen Staatsanwalt, Mein Vater war bei der 
Marine,Offizier. Wir zogen oft um deshalb,Und mein Gro 
vater iebte in Tennessee,er war beim KKK. Das ist mein 
Familie! 

T; Da hast du also die typischen Einflüsse,hast dich aber 
trotzdem ganz anders entwickelt,oder? 

MIKE: Ja,aber das ist einfach Aufrichtigkeit, Es kann alles 
vorbei sein,schon morgen,durch ein Versehen,ein Miß¬ 
verständnis, Wir machen Rock'n'Roll in Deutschland, 
Sicher,ich bin nicht beim KKK,aber es gehört zu mein¬ 
er Geschichte,getötete Indianer,Philippinos und Nica— 


fIREHOSE 


T: Wann fing das bei dir an,mit dem Musikmachen? 

MIKE: Das war vor 17 Jahren, ich bin jetzt 30.Als ich 20 war 
kam Punkrock raus und ich habs gesehen. Jahre vorher 
haben D.Boon und ich zusammen gespielt,nie unsere ei¬ 
genen Songs geschrieben. Darm haben wir Punkrocker ge¬ 
sehen und die wußten nichteinmal wie man Instrumente 
spielt. Und,WOW!,das hat hat mich begeistert,das hat 
mich umgehauen. Ich verstehe nicht so sehr ihre Haar¬ 
schnitte und ihre Kleider, ich trage immer noch das¬ 
selbe was icht trug als ich auf der High-School war. 
Die Einstellung -Punkrock- begeistert mich. Weißt du, 
ich glaube dran,ich bin ein Punkrocker bis ich in die 
ewigen Jagdgründe eingehe.Ich mag die Idee. Freiheit, 
einfach hingehen und sagen woraufs hinausläuft. Wie 
man aussieht,ist dabei völlig egal. Man kann alles, 
jede Art zu spielen, Punkrock nennen I 

■ u U ■ =-\ raca_ > i 
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T: Man hat gesehen,daß es euch Spaß gemacht hat heute abend. 

Spielst du für das Publikum? 

MUKEi Ich spiele für uns alle t Es gibt keinen Mittelmann»kei¬ 
nen Manager, es ist direkte Vermittlung. 

Tj Glaubet du,daß die Musik die Realität verzerrt? 

MIKEt Ja,ich glaube,daß am Ende die wahre Geschichte nicht 

mehr rauskommt,Und verschiedene Leute machen verschie¬ 
dene Sachen.Kein Mansch ist eine Insel, Ein Leben be¬ 
steht aus vielen Tagen,die Sonne geht auf und wieder 
unter«Es wäre unnatürlich zu behaupten,die Dinge wür¬ 
den bleiben,wie sie sind. 

Das Einzig Konstante ist die Veränderung! 

Wir können nicht alle dieselben Lieder singen.Wir haben 
alle verschiedene Träume.Deine Fingerabdrücke sind ande 
rs als meine.Die Finger funktionieren gleich.Ich kann 
nicht träumen, was C.O.C. träumt.Aber ich atme dieselbe 
Luft. Das macht uns zu Brüdern, 

Ts Ist das ein Problem? 

MIKE: Ja,das ist ein Problem, Was ist mit Langeweile und den 
Leuten die krepierenl? Das ist ein Problem! 

Ts Wendet ihr euch an die Kids? 

MIKE s Nein, es ist für die Erwachsenen um ihnen die Schein¬ 
heiligkeit des amerikanischen Lebens vor Augen zu füh¬ 
ren. In der Schule sagen sie einem,laßt uns Huck Finn 1 s 
Kommunismus bekämpfen. Nur hat das gar nichts mit Kom- 
m UJ}ismus zu tun. Wir kennen gar keine Kommunismus. 
Vielleicht den in Vietnam und Korea,das ist alles.Sie 
schießen sehr gut und sie haben 'n paar dicke Bomben. 
Aber wir haben nie einen gesehen, 1 

Gorbatschov kam in unser Land und machte unseren Präsi¬ 
denten zu einem Volltrottel.Die konnten sich nicht mal 
unterhalten! 

Heute abend habe ich Erich Honecker auf die Gästeliste 

. geschrieben... 


mi t 
;endwi 
Ich b 
Schla 
D G u t s 

den nackten Titelmad 

e an? 

in doch nicht perver 
g! Uns sagt man, uns 

»V«,-» o-JoTi OVinil 

Chen 

s! M 
er L 

f on — 

,macht dich das 

ir versetzt das 
and sei frei und 
Nazis, dann komm 

hierh 

Land . 


mm 


«X uiiu aKiie V-Le-L iiicü 

Das haut mich um. D 

as w 

eiheit, als m u 
irft mein Urteil 

Haufe 
ten) . 

n. Wir haben das sog 

enan: 




llen!7 Das mit d 


ten das ! 
drauf ne 

hm 

en! Wenn du die Brust deiner 

t, bist 
tungen,a 
ieudenhä 

du 

11 

US 

ein Verbrecher! Sie haben 
erdings nur in entsprochen¬ 
er oder vergleichbares mit 

e haben 
Puritan 
den, sol 

au 

er 

an 

ch sowas, allerdings ille- 
• Für mich ist es bescheuert 
ge es dies© Heuchler gibt. 


r, ’ ' ‘ 


mm 

h •. • 

• *' T 

/// 





isar v. ^ 



.1 : 

V j 




























































































fegip 


iS onel 
‘S tt5o \jf OX-o/ie\ 
ie J>J? tior* + 
I^Polluiioiy o4 
(Oy** opet+W 

i yjaie r *4. 


m 

fa«i«i*/?U 

illgK^B 

:'X 

mmt^HPWr2SMS 1 

S« W 

a^Pf.efe 

S^Bgrf TSV 

!3t554§söfiSsr^B 

B^äSBg-^v-feC~ctj fL 
;; «.: ?' -, - ix S |Kg «F fl 1 ■ 




































1 1 


\ 



t'M - 

Beim nächsten Buch handelt es sich 
yeigentlich nicht um ein Buch, sondern um 
')einen Katalog voller Bücher mit dem 
bescheidenen Titel "The best 

bookcataloug in the world". Man kann 
sich vorstellen, daß es sich um einen 
besonderen Buchkatalog handelt, wenn 
hier mehr darauf eingegangen wird. 
Gewöhnliche Buchkataloge sind ja meist 
nicht mehr als eine Auflistung von 
Büchern,- oft dazu auch noch langweilig. 
Es gibt zwar einige linke Buchkataloge, 
die ich bisher auch immer recht 
interessant und vielfältig befunden hab 
aber nachdem ich den "The best 
bookcatulouge in the world" studierte, 
würde ich diese direkt mit dem 
Bücherbund-Katalog zum Altpapier. 

Loompanics Unlimited" (scheiße der 
Versand) ist das radikalste was man sich 
denken kann. Denn der Katalog ist 
kompromißlos und zwar radikal!! Die 
Macher sind gegen JEDE Art von Gesetzen, 

4 Regeln, Vorschriften und sie verachten 

istuerei und 





Mi i.-i UNDERGROUND ECONOMY. 7ha J 
booming tax-free "Off the Books" economy B 
—and how you can profit from it. (Pages 1 N 
to 15.) 

HONEY AND MONEYMAKING OPPOR- 
TUNIT/ES. If you’re so smart, why aren’t 
you rieh? (Page3 16 to 25.) 

TAX AVOfDANCE. How to get the govern- 
ment parasites out ol your pockets and off 
your back, (Pages 26 to 28.) 

PRIVACY AND HIDING THINGS. Got some- 
thing to hide? We öfter the world's finest 
books on slashing your contraband and < j 
valuables, as well as books on attaining and 
keeping privacy, (Pages 29 to 33.) 

FAKE I.D. We are very proud or this amazing [■> 
section. It contains the most comprehen- ^ 
sive selection o< books on fake I.D. and 3 
related subjects ever offered for sale. You 
have to see it to believe it! (Pages 34 to 50.) jjj 
BIG BROTHER IS WATCHING YOU. 1984 J ! 
has come and gone, but Big Brother is still *2, 
watching you. Learn how he does it -with 
these books on secret surveillance. (Pagi 
51-55.) m 

H 
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Dogmatisches. Sie scheren 
NICHTS, außer um das Recht, 
Zugang zu jedem Wissen hat. 


sich um 
daß jeder It 
Ich bin mir i 


sicher, daß ein Großteil, der im Angebot 




befindlichen Bücher 


Deutschland 


völlig unbekannt, oder aber verboten 
sind. oder aber, aus gewissen, 
moralischen Gründen von den linken Läden 
/ Versanden überhaupt niqht ins Programm 
autgenommen werden (was ich nach Lektüre 
des Katalogs durchaus verstehen kann). 
Dieser Katalog ist unbeschreiblich, so 
daß hier einfach mal das 

Inhaltsverzeichnis aufgeführt ist und im 
Anschluß daran einige 

Originalbeschreibungen der angebotenen 
Bücher. Der Katalog hat über 200 Seiten 
(A-4) und außerdem noch besondere 
Artikel und Editorials. Wenn Ihr in den 
Besitz des Teils kommen wollt, schickt 
mal ein paar Dollar an: Loompanics 
Unlimited, P.O. Box 1197, Port Townsend 
"w WA 98368 / USA. Hier nun Auszüge aus dem 
t Inhaltsverzeichnis und anschließend die 
U-' Buchbeschreibungen: 

* 


CONDUCTING INVESTIGA TIONS. Profes 
sional techniques and methods for gather- 
ing Information and intelligence, and inves- 
tigating anyone! (Pages 56-62.) 

CRIME AND POLICE SCIENCE. For cops and 
robbers everywhere. (Pages 63 to 69.) 

FRAUDS AND CON GAMES. Confidence 
tricks, frauds, swindles and more! (Pages 
70 to 72.) 

LOCKS AND LOCKSMITHING. The most 
comprehenslve coilection of books on 
locks offered — these books will open 
many doors for you... (Pages 73 to 76.) 

SELFDEFENSE. Protect yourself, your prop- 
erty, and your loved ones. (Pages 77 to 85.) 

NINJA. The ancient Japanese masters of 
mystery and mayhem! (Pages 86 to 88.) 

REVENGE. How to kick ass and take names. 
Don't get mad — get even. (Pages 89 to 92.) 

GUNS. Guns are even more American Ihan 
Mom and apple pie. (Pages 93 to 90.) 

SILENCERS. Shh... Just the thing for shoot- 
ng rats in the henhouse. (Pages 99 to 100.) 


_jflr 

KNIVES. Edged and pointed weapons for 
defense and survival. (Pages 101 to 103.) 

BOMBS AND EXPLOSIVES. Things that go 
Boom! in the night (and day). (Pages 104 to 
107.) 

GUERRILLA WARFARE. Will it happen here? 
It has in other countries... (Pages 108 to 
112 .) 

MURDER AND TORTURE. Little discussßd 
areas of the political arts. (Pages 113 to 
115.) 

SURVIVAL. Survive and prosper in the Corn¬ 
ing "interesting" limes. (Pages 116 to 121.) 

NUCLEAR WAR. Man’s worst mghtmare — 
and how you can survive it. (Pages 122 to 
133.) 

HEAD FOR THE HILLS. Dropping out, 
retreating, uninhabited islands, nomadic 
living, and more. (Pages 134 to 140.) 

SELF-SUFFICIENCY. Taking care of yourself, 
without government “help." (Pages 141 to 
144.) 

ALTERN ATE ENERGY. Books to help you 
beat the power monopolies. (Pages 145 to 
147.) 






HOW TO STEAL A JOB 
by Hill Oonnara 


Houj to 

ST€Al 

Q Job 


Job hunters become like 
sheep, all rushing to the same 
places, looking alike, acting alike 
and relying on the law of 
averages to land a job. 

The employment System itself 
is in shambles. Good jobs are 
hard to find, but NOT because 
they don't exist! They are buried 
in bureacracy. The people who 
have been hired to hire people 
have complicated the process to 
the point thal their own bosses 
avoid telling them of the 
oponings! These days, getting the 
job is the hard pari! 

Sending out resumes that look | 
like all the other resumes.. 

Going to Interviews where you I 
have to take a number... Reading 
want-ads being read by hundreds of other job hunters.,. 
Running for employment “counselors" who will slot you 
anywhere for a Commission... ALL THIS IS A WASTE OF TIME! 




LIFE EXTENSION. How to live longer and 
better. Death and taxes, hmmm? (Pages , 
148 to 151.) 

PARALEGAL SKILLS. Free yourself from the 
Legal Guild. (Pages 152 to 155.) 

SEX, DRUGS, AND ROCK * n ’ ROLL. Man 
does not live by bread alone... (Pages 156 
to 164.) 

INTELLIGENCE INCREASE. How to get , 
smarter and smarter and smarter (Pages 
165 to 170.) 

SCIENCE AND TECHNOLOGY. Visionary ' 
Science tor the fulure. and now, (Pages ! 
171 to 180.) 

HERESY/WEIRD IDEA$. Kicking around * 
some sacred chaos. . (Pages 181 to 192.) 

ANARCHISM AND EGOISM. Forbidden phil- 
osophies for far-out people. (Pages 193 Io 
206.) 

REALITY CREATION. If you don’t like the 
world you're living in, change it! (Pages 207 
to 209.) 

SELF-PUBLISHING. The press is free for he 
who owns one. (Pages 210 to 211.) 

MISCELLANEOUS. Stuff that wouldn t fit . 
elsewhere (Pages 212 to 214.) 

•ty/t, 
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100 WAYS TO DISAPPEAR AND LIVE FREE 
by Barry Reld 

Written by the author of The Paper Trip I and The Paper Trip II, \ 
this excellent little book is a valuabte companion to our series of 
books on fake ID. 

It is a how-to-do-it book on the ins and outs of using fake ID to 
maintain your personal privacy. It contains tips for achieving 
privacy, keeping your kids out of public schools, avoiding being 
fingerprinted, using PO boxes and checks, finding employment 
in your “new” name, phone privacy, mail privacy, avoiding | 
hassles with cops, how to cope with neighbors, and much more. |i 

A very handy booklet for the price — reeommended. 

1978, Q'A X 11, 24 pp, »oft covor. 

100 WAYS TO DISAPPEAR AND LIVE FREE: $3.95 
(ORDER NUMBER 61022) 
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B and E: A !o Z 

HOW TO GET IN ANYWHERE, ANYTIME 

VHS Video Tape 

Nearly two full hours of actual on-site techniques to get in any 
building, beat any lock, open any safe, enter any car! 

Scott French, author of The Big Brother Game and a recog- 
mzed expert in this arcane field shows you the latest moves, the 
latest equipment, and how to use it. Contents include: 

• How to beat any door lock 

• Open Ing safes — every technique from “reading" the 
comblnation to blowing the door, to using a burning bar 

• Btatlng auto tocks — what tools you need and how to use 
them 

• The latest high-tech lock picks — and where to buy them 

• And much, much more! 

B and E: A to Z shows you How to Get In Any where, Anytlme! 

Learn how to do it. where to get the equipment you'll need, how 
to use it. and what kinds of marks it leaves. If you are a security 
Professional, locksmilh, police officer, or just concerned with 
your own home and Office security, you must have this incred- 
tble Video tape. 

Videotapes are nonrefundable — damaged tapes will be 
r eplace d. 

1987, nearly two full hours, VHS vldeotape. 

B and E: A to Z — 

HOW TO GET IN ANYWHERE, ANYTIME: $99.95 
(ORDER NUMBER 52042) 


POISON PEN LETTERS 
Using the Mails for Revenge 
by Kelth Wade 

Sold for informational purposes only! 

A unique treatise on the fine art of 
revenge. This book contains nearly 100 
different examples of letters you can 
use to get even with someoneyou hate. 

Some of the letters are sent to the 
mark, some are sent to third parties, 
and some are "from" the mark. 

Everything you need to know to get 
revenge from the safety of a mailbox! 

Who has pissed you off lately? A 
discourteous waitress? Your mailman? 

A taxi or bus driver been rüde? How 
about a cop who has hassled you? You 
will find Polson Pen Letters to take care 
of all of them. 

Telephone operator give you some crap? Car dealership seil you 
a lemon? Pissed off at a manufacturing Company? Or a 
department störe? Insurance Company didn't pay off a Claim'’ 
This amazing new book has Polson Pen Letters to handle all of 
them, too. 

And that’s just the beginning. Let's don't forget lawyers and 
doctors. And the fire department. See a lousy flick at a theatre 
and they wouldn't give you your money back? Annoyed with a 
credit card Company? Well, there are Polson Pen Letters forall of 
these, too, and plenty more. Also included are tipson using mail 
drops and obtaining necessary letterheads. 

We must caution our readers that Polson Pen Letters is sold for 
informational purposes only. 

1984, 5% x 8%, 103 pp, soft cover. 

POISON PEN LETTERS: $8.95 
(ORDER NUMBER 19106) 












HOW TO KILL 
(Slx Volume Set) 
by JOHN MINNEHY 

IV« er» proud Io oller our cutlomarc Iha motl larrllylng und % 
gruatoma bookt ovor prlntid — John Mlnnjry'i clattlc HOW 
TO KILL Serif. So gruetome and conlrovertlal are Ihata bookt t 
that all tour volume have bean BANNED IN CANADAI 

Theta bookt maka no moral Judgamanlt. Thalr purpote h Io - 
Inalrucl you ln the Liklng olanolhar human Ufo, up clota. TI..,Ir 
only premlta It Ihal Ihera ara llmet whan on« mutt light with - 
lathal lury, and Ihal Ihlt lury mutl be rulhlattly harnettad and ’ 
dlracted Io do the gravatl pottlble damage: TO KILL. 

HOW TO KILL It * gruatoma compllallon ol melhodt used by 
MbIIb hll man, CIA oparallvet, marcunarlet, attattlni, i 
olhar pro!attlonjl klllart. ALL phatei ol murder are covarad In 
detail, from Iha actual ad ol kllllnr’, Io maklnn i ura ol denlh, 
dhpotal ol Iha body, how Io dml wllh your Ural kill, and much, 
much more. Thora bookt tra guaranlcsd to thock and rei roll 
you, but only bacauta THEY ARE TRUE. 


GET TOUGH! 
by Caplaln IV. E. Fairbairn 

This excellent book by the legendary Fairbairn was used to 
teach the lamed British commandos how to destroy the enemy 
with bare hands. Fairbairn, who also invented the famous 
Fairbairn Commando Knife. organized and led the feared 
Shanghai Riot Squad which suppressed the Shanghai thugs and 
terrorists who had earned the gory repütation of being the most i" 
ruthless assassins on the globe. \ 

This book covers all types of unarmbed combat, and includes a t 
section on use of fhe Fairbairn Commando Knife. II is both a i,\V 
collector's item and a facl-crammed manual that could save your 
life Recommended. 

1512, 5'A x d'/i, 140 lllutlrallont, hard cover. 

GET TOUGH: $12.95 
(ORDER NUMBER 19016) 

I HATE YOU! 

An Angry Man's Guide to Revenge 
by M. Nelson Chunder 

Want to got even with 
someone? Then do it! And 
don’t risk violence or ex¬ 
tremes that might backfire. 

With the help of this latest 
title in our Revenge Section, 
you can become a truly 
successful — and anony- 
mous — revenge artist. 

Make fun where there is 
none and get your revengeat 
the same time! If moochers. 
pious bigots, talk mongers 
and snoopy neighbors irk 
you, youcanbesure they will 
get their just deserts Author 
M. Nelson Chunder spares 
no victim from his revenge 
No possession is safe from 
the long arm of the expert 
revenge tactician, be it an 
answering machine, Com¬ 
puter, electrical appliance. 
mailbox, phone, swimming 

pool. toilet, or anytbing eise. Learn from his dirty tricks how you 
can strike back at anyone who plagues you. 

/ Hate You! has over one hundred and sixty delightfully devilish 
schemes designed to destroy your mark’s repütation or reduce 
him to quivering gelatin. They'll delight you, and rattle him for 
sure. Humorous. yet deviously effective, the revenge techniques 
presented here arealphabetically categorized for easy reference. 

Some pranks are devastatingly diabolical, others are harmlessly 
funny. All are designed to make your victim's life miserable. 

Sold for informational purposes only. 

1983, SH x 8'A, 182 pp, hard cover. 

I HATE YOUR: $16.95 
(ORDER NUMBER 19094) 
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PRINCIPLES OF QUICK KILL 

Lucky McDaniel developed a method of amazingly fast and 
accurate unaimed marksmanship which was so effective that 
the U S. Army wanted td learn it. The book on McDaniel's 
methods. Inslincl Shooling, has long been ouf of print. but we 
have fhe next best thing: Army Training Text 23-71 -1 which 
covers Ihe same technique (the Army calls it "Quick Kill"). 

This publication provides guidance in the training procedures j 
and technique of instruction of basic rifle marksmanship and 
the (asl unaimed method of lire called Quick Kill. 

Learn it with a BB gun! How to determine your master eye, 
how to hit tiny discs thrown in the air 8 times out ol 10, and how 
to simply and easily hit any target with "instinct shooting." 

It really works! Yours truly took the U.S. Army Quick Kill 
course, and I was able to easily shoot pennies out of the air A 
must (or hunters. as well as seit defense! 

(Reviewed by Michael Hoy ) 
ö x 10, 72 pp, 40 lllutlrallont, roll cover. 

PRINCIPLES OF QUICK Kill.: $B.CW 
(ORDER NUMBER 25054) 
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EATlNn HHHAi* 
by dtlphJT tUmoh 

öui ydüf lood bill Io $6 pet welk 1 ? 

Von, ynu anlually rah, and idliMlIy 
Eti good, whdesemt) Ibod. The 
auihof coftlbihes pefäbfläl 6x- 
perlBnce Wllh bld-tlfiie fflBthödS ln ä 
vei-y unusuäl, nuls-and-bö'ls gulde. 

Hb polhlä Io dthef cullUfes where 
People ffiäMäge tb Bäl cheeply, yet 
I HutHtiöusly, withbul the need Idf 
slofe-bdught löbd. 

I Ghaplef llllBS Ihclude ShBäp 
EatBr PHiibSbphy • Haw Mubh fand 
I is EnougH • The Elfis Afl bl 
Glsahing - ßheap Msal Ssufees» 

ScfouHgmg » Easy Eiekm's • 

Etäiälhg a oeiden »Wild and Ssmi- 
WiId Gerne • badtwaufssll §uH 
chBfing ■ thB ElvB^Bollaf-A-WSSk 
1 bist > GhBäp Ealing Reeipes • And 
Möfsl 

sibp piiying lilly bueks Idf a bag dl gfeeenes. Inslssd, laafn lo 
fnaks the niosl ol availabis load saufcss. Buy lhi§ baak now and 
start Eallntj öheep tedayt 

HWä, ja I Sh, ISO ß», toll SB HA 

EATlNQ ÖHEAPl 3,«II 


(ORDER NUMBER 14Ö39) 




hIBHUhi IVI TERROniSM 
by Vlefaf Bthlaid 

This Shilling msw Baak Haplsiti ihi pciäsihiiiims lir enpplmg a 
muübfn iBbhHälaaieal sseiHly by iinkmg hi lenifaiiivd lefviyei. 
. ianiefe dialmguiihai bilwten miia“disitueliyi" igraiim, and 
i ihe imieh inyis ullaeiiva "dismpliyr isnensm Sanlsnik 
imaluüe: 

1 • Mow ohu pstäbn wiih a ES ulls aan sasiiy distupi ihe 
eleeinsel pewei laf an snlifs cily 

• Hew ii small himdlul al leftbfisls tan easily bistupl Ihe 
> opufimans al a ma|öf eofpaiaiion, sausing miiliena bl 

dbllais in diimiids, and shultmg dawn Ihe sampany Ibf 
munllis 

• wny il is lusl iibeul impassibls la pteveiil tlisuiplive 
lufföfism 

• oiiumieiii and biologienl umansm 

• Nublnat lufföfism 

• Gtimptilet isffbfisni 
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iimtk 

• wny tlisuipnvü limofism is mnelt mufe ullnenvu man 
(luklfiiülius lutfütism 

• Disiuplmy dummuHiütiliuns syslums 
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■ Fumiitsin H* muss uvöiils 
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puwiii «ipiilms lai uniifB tugiuns 

• tlmiupliMt: lüutl siipplius 

• liuw in ciiiisu mass iiiiim* 

• Ami ihunh, imisli iiitint. 

ölstupllve Tenet lim i» unu bl Ilm musi signiliimm luiaks evui 
iHiblislmd an Hm sub|imi ul lufiufism n is a bauk sum la Du 
liilkwJ iiliuul and islimud lo lüf yuais la tmnu 
IW, ilji Elt, HSßß: teHtetet. 
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MEANTIME 

RECORD 
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‘MEANTIME RECORDS.’ NO US CHEQUES PLEASE... 

DAN ■ CROW PEOPLE • H.D Q - INSTIGATORS etc 
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Der Sommer ist da! Laut Kalender auf jeden 
Fall und somit tut sich auch nicht beson¬ 
ders viel, wie das immer so ist. Wir haben 
trotzdem unsere Antennen ausgefahren, um 
euch„wenigstens mit den paar vorhandenen 
Neuigkeiten zu versorgen. In 2350 Neumün¬ 
ster werden ab sofort gigs gemacht, Bands 
und Veranstalter können genaueres unter 
04321-12244 erfahren. Falls jemand seine 
Platten, etc. in San Diego/CA Großraum 
loswerden will, der wende sich an Vinyl 
Communications 247 1/2 Broadway Chula 
Vista CA 92010 USA. Die Leute haben dort 
einen Laden eröffnet und wollen natür¬ 
lich ihr Angebot erweitern, also meldet 
euch; sie haben auch Interesse am Tausch. 
Falls jemand zufällig einen VW-Bus irgend¬ 
wo rumliegen hat, soll er sich doch mal an 
Mike Just (Starring Missle) wenden, der 
versucht nämlich den KGB-Bus zu verkaufen 
- mit Motorschaden - für nur 200,— DM. So 
genus davon, sehen wir mal, welche Bands 
sich für die nächste Zeit angesagt haben. 

So, wie es aussieht sind im Juli ja nur 
SACRED DENIAL und ANTI TOXIN auf Tour. Für 
Augsut sieht es auch recht mager aus. 
POLITICAL ASYLUM wollen wieder mal durch 
den Kontinent reisen und ganz mal weg 
wagen sich auch SO MUCH HATE, sie wollen 
in den USA touren - viel Glück! 

Im September geht s dann wieder voll 
weiter. Aus England kommen HDQ und 
RIPCHORD (nicht zusammen!) und aus den 
Staaten haben sich halb JAPANESE und aus 
DC GOVERNMENT ISSUE (spät. September / 
Info 0821-69475) angesagt. 

Im Oktober wirds dann wieder ganz voll. 
Funhouse werden LETHAL AGRESSION holen, 
Tourleitung wohl Nottevey. Eine SST Band 
läßt sich auch blicken, und zwar die Laut¬ 
stärkekings von DINOSAURIR. Aus Kalifor¬ 
nien werden uns hoffentlich zwei göttliche 
Bands beschert. BLAST! aus Santa Cruz und 
die legendären ADOLESCENTS (Info für 
beide: 0821-69475. Außerdem auch noch zwei 
Bands aus New York, BALL und die 
thrushspeedygötter PRONG (evtl. 
0821-69475). 

Für November hat sich bisher erst BILLY 
BRAGG angekündigt; aber ist ja auch noch 
lange hin. Noch länger wird es wohl dauern 
bis New Yorks LETCHPATROL und LAS ST.VITUS 
uns beglücken,“ auf jeden Fall haben beide 
Interesse kund getan. Soviel erst mal zu 
den Plänen. 


Auf positive Destruction ist eine 10" von 
^ CREEPING DISASTER erschienen. Nach bunten 
Vinyl und picture, dieses nun neue 
Formen?) 

= Vielen von Euch wird R.A.F.GIER noch ein 
» Begriff sein, die Combo hat sich mittler- 
„ weile unbenannt in SUBMENTALS, recht bald 
' dürfte es eine Debut-LP auf Glitterhouse 




Sehen wir mal, was es so auf dem 
Vinylmarkt zu erwarten gibt. Im Herbst 
^ kommt auf Starring Missle die SODOM'Y LAW 
LP von Dänemarks L.U.L.L., (die übrigens 
im Januar auf Europatour gehen), außerdem 
beschert uns Mike vielleicht noch eine 
Sg SHEER Terror LP. 



Ansonsten wirds bald auf EmptyRec. eine LP 
von Stuttgarts SAD geben, Funhouse bringen 
die neue LETHAL AGRESSION und WEBITE die 
erste und neue LUDICHRIST. 

LOVESLUG aus Amsterdam mit Tony Nitwit 
werden bald eine Scheibe bei Glitterhouse 
veröffentlichen und wohl auch im Sommer 
touren. BGK haben die neue LP im Kasten 
bzw. auf Band und sie wird wohl vom 
Karkurvel veröffentlicht. Ebenso soll bei 
Konkurrel die VERBAL ASSAULT "Trial" LP 
als* Europapressung erscheinen. 




mm 
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\ Bleiben wir noch ein wenig in Holland. Die 
( zweite LUL-LP wird im Herbst auf Eksuct 
. erscheinen. Roudrunnerhat jetzt ein 
Sublabel für Hardcorebands, genannt 
> Hawker, erste Veröffentlichung ist die 
| PAGAN BABIES-LP. Als nächstes steht dann i 
TOKEN ENTRY auf dem Plan, für die wohl Dr. 

, Know (BADBRAINS) produzieren wird. Weil : 

wir schon dabei sind: DRI bringen bald ne' ■ 
. neue Scheibe raus und sollen dann wieder 
europatouren. Etwas wieter ging Gien ‘ 
Danzig, er ist mit seiner neuen Band 
DANZIG bei CBS unter Vertrag. Wir konnten ' 
, in Erfahrung bringen, daß die Musik lang- ! 

weilig sein soll. Dasselbe wird auch über 
■ die neue BAD BRAINS-Besetzung gesagt. Bei ; 

: BAD BRAINS fällt. mir Dr. KNOW ein, die 
gehen nämlich auf Roudrunner - gibt s da 5 
vielleich zwei oder sind das die Jungs von / 
;_der Westküste. Und gleich einen Sprung < 
; zurück nach New York .-‘Die ganze Stadt 
wartet 'immer noch sehnsüchtig auf die 
1 LETCH PATROL-LP. Es scheint grad der Trend \ 
zu sein, bei Caroline unter Vertrag zu ^ 
i gehe, was mich bei PUSSY GALORE, die 
i gerade in den DefJum-Studios an ihrer 
! neuen basteln, nicht wundert. 5 

i Gerüchteweise war es ja schon im Umlauf, . 
jetzt ist es sicher, CORROSSION OF \ 

CONFORMITY sind auch dort; erste ( 

Veröffentlichgung ist eine remix der "Eye N 
' for an eye"-LP. Ebenso einen remix von der j 
' ersten 7" gibt's, auf dem selben Label von 
YOOTH OF TODAY, das wundert mich denn 
doch. Von den ". ..keep HC on the Street., y 
etc.. blabla", sprich WARZONE kommt im 
Herbst die 2te LP, ebenfalls auf dem "HC ^ 
street-Label" Caroline - räusper. Und i 
unsere Freunde von-BEOWÜLF sind auch bei i 
Caroline unter Vertraq. 

- übri gens : Comi cze i chner Baboon Dooley hat ‘f 
.eine neue Ad resse:P.0.Box 74 V 

PIalnview N.V. 118 o 3 USA 

Gehen wir mar hoch nach DC. IGNITION haben J 
ihre LP aufgenommen, die demnächst auf ^ 
Southern oder Dischard erscheinen wird. 
Dischard scheint einiges vorzuhaben; so 
sollen dort in nächster Zeit LP's von 
FIREPARTY, 3 und FUGAZI erscheinen. Jetzt 
zum Schluß fällt mir ein, daß MDC wohl _ 
auch wieder kommen wollen, No Mercy wird £ 
die Tourleitung übernehmen. 

Bei Erscheinen dieses Heftes wird das neue' 

TNT Ni.7 zu haben s e i n . Wa h rs c he 1 n 1 i c h das 
Letztp.denn es wird mit dem Glitterhouse Fai 
zine fusionieren.Man darf gespannt sein... 
Vergesst nicht die Nr. 7 zu ordern.Die Auf¬ 
macherstory ist erste (Land)Sahne!! 



Im nächsten Heft dann wieder mehr, oder 
/fgp auch nicht. Hier möchten wir uns mal bei 
imT »c ^ en Labels, Bands und Veranstaltern 
bedanken. Laßt uns auch in Zukunft jede 
Neuigkeit zukommen. Anschließend noch die 
wenigen Tour/gigdaten, die wir haben: 

T0XIB 

8 7. Kiel 
9.7. Rendsburg 
7 . Hamburg 


M 

m 


1.7. Bremen 

3.7. Hamburg 
4-. 7. Dortmund 
5^7. Tuttlingen 

wird fortgesetzt 

Info 069/53'103 z T 


WALL OF VOODOO 

3.7. Frankfurt 

4.7. Bochum 

5.7. Aachen 

6.7. Münster 
7.7 Satzgitter 

8.7. Krefeld 

9.7. Hamburg 
Info 040/4413430 

y^rw ^ /-* 

SO MUCH HATE/M.O.G. 

8.7. Nagold 
9»7. SchwäbischGmünd 



7 , Berlin 
/. Bielefeld 



jBtkl. 
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EUROPEAN TOUR ’88 

LELA 

(San Francisco) 
ex-Butthole Surfers, MDC 

LOVE & PEACE 

(Berlin) 

November/Dezember 

Booking: W. W. Alaska 

Weimarer Straße 21 
1000 Berlin 12 
Tel. 030/3 13 58 60 

. marimba records 
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SACRED DENIAL-SIFT1NG THROUGH 
REMAINS 10SONG LP-HC THRASH 


COMING: 




STARK RAVING MAD-AMERIKA 
32 SONG LP - HC THRASH 


T-SHIRTSi IMPULSE MANSLAUGHTER 


NO FRAUD-HARD TO THE CORE 
9 SONG 12” - GREAT HC 


MAPALM DEATH (euch / 10 /LM 18 ) 


Cbronical Marrboea 


"SALOMO SAYS..." 



S.O.B. OUTO LIPCREAM 

<Don't be swindle» <,Shoujlk,mono wa baka «Closetothe edge» 

( 2 ? Song LP) 0 miru " < 12 Son 9 LP) < 18 Song LP) 


22 SONG LP 


ALSO AVA1LABLE ON NUCLEAR RI.AST: 


•CANCBROUS^GROWTH-Ute Tor the grave 
(15 Song LP, 4 bonua songB, red war ) 1 
*CONDEMNED-Huraanoid or bioraeohanoid? 

( 1 Ö Song LP, Australien thrashlljl) 

* SENSELESS DEATH-20 Song corap, LP 

• { ATTItÜDE7f:it SELF/S. DENI AL/I. MANSL), 
•SENSELESS DEATH-Limited 9 Song ep 

(I.MÄNSL. 7 CON 5 EKNED/AM^A etc.) 

•IMPULSE MANSLAUGHTER-He who .10 Song LP 
(represslng ln green vlnyl t only 2 oo ,) 


JAPA N E S E ATjaCKI«! 


’ IXPPLSE KAKSLAOGETER-Znd LP 


* PEACE T 5 K 0 PGE CEIV.I STRY-Cosd. LP 


(witbsPoicon Jdee,Clovn Alley,S 0 C, 
Sficrilegfe,KeuTOsl «.GrliE.RXL, AKC^A, 
Hifrn Clrcie and othera,) 

• PLPiSÜRES IM LIPE- Int. comp. LP 
(wi thxj'&palro Ltfith,Qnsaen Terror, 
Extreme Hoiee Terror.Oplnion 2 ero, 
Filthy Fev,HKP,Ki 2 . 1 virol etc.) 

» CAOZE- Eouclizlng di stört LP 

• PÖISOK-Klck rock LP 



CANCEROUS GROWTH-HMMLMMLUM 
15 SONG LP - BOSTON HC 


Poa tage i 

. Ceruanyt TM 3*5 ®*ch_ 
I__ owder 


ggmnM 


ep - PH 5/ / 3 


I DISTniBUTORS ;Aak Tor vholeBflle! 

I Ask for entlre Hat w/ many int. reo' • 
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CHANGE FROM REALITY LP 
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achen einbauen 
'leiben. 


soll auch 


:hris: Ich glaube nicht, daß wir planen, wie ) 
lie neue Platte klingen soll. Es soll auf J 
eden Fall VERBAL ASSAULT sein. Nicht, daß ' 
ch dann irgendwann zurückblicke und den ) 
indruck habe, es handelt sich um eine ganz , 
ndere Band. , 


ILT DAS AUCH FÜR DIE TEXTE? 


Pete: Es ist, glaube ich, auch 

* (JO allgemeine Beschwerde, die auf fast alle^>0 
/j / > _o ( Plattentirmen zutrifft. jAber wenn icti o >i' / . v —:'y 

_ ; f'-v zurückschaue, wünsche ich mir, daß ich das'vl/ > 9 ' o 

J ’O I ). Recht hätte, die Platte auf irgendeinem,_ 'O'9'io* 


nns: Ich 

lie Musik entwickelt. Es ist eine langsame C/ U wir machen wollen, auch mit Nachdruck 

’rogression, es passiert nicht einfach so y * 0 i man wird sehen, was geschieht, 
iber Nacht. Ich glaube aber auch, da' es yi £> <>(", , /■ KO-^.WV.-fi V(J 
dnige Dinge gibt, die VERBAL ASSAULT zu 6 Q r .'r\y „\ I p. ]) _• Qo (1 “A .0 o ‘n'O 7? * f cz/i 
’ERBAL ASSAULT machen. Und wenn diese *' \Jri\J- •••fl _ ft r\ t J 

lestimmten Sachen nicht mehr da sind, dann - ' ^ O'Ov 
ollten wir die Band auflösen, oder nach O 


glaube, die Texte haben sich wie /*, —\r^-o.c natürlich noch Einfluß 
entwickelt. Es ist eine langsame S-Z'U w i r m achen wollen, auch 

_■ i. _ j n _ i —. A '/I / __ . . , 3 u . „ _ 


7 Recht hätte, die Platte auf irgendeinem^ ' Q ',ye 

J (/. t - C ‘ europäischen Label zu lizenzieren. Wir haben''' ' fhj ) [~\-o Q 1 
° / - l natürlich noch Einfluß und sagen ihnen w a r S) q p. Q,y^)(p • 

' / •/• \ wir machen wollen, auch mit Nachdruck. Aber, ■ o - ^öjk'pH'. 

i; o 0 man wird sehen, was geschieht. ° 0 - -P-PjO.’^CT 7;. 

)nSo°r j , K, ( , * „ „ . d - I 


inem anderen Namen suchen. Ich will n 


Wenn wir mal einen Raeggae-Song machen 


’ann ist das ein Teil von der ganzen Idee 


eben auch mal was anderes ausprobiert r } 
jird, damit es für uns - und hoffentlich auch 
für das Publikum - interessant bleibt 






I 
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deshalb mußten wir einen Kompromiß eingehen.fLp'e.\ /ijjjj , , 

Dafür wird unsere Platte vertrieben, es wird 

Kerbung gemacht und wir sehen auch Geld^y 0 

dafür. • y ,• y 0 - 

Pete: Wir haben echt schlechte Erfahrungen^-^* 

mit unserer ersten Platte gemacht (auf 'v /'U -n nÖ ■ <0 

Positive Force). Ich hab überhaupt keinem*.. ■ ^y/JU-dU /1 ^ 
Ahnung, wieviel verkauft wurden und wir sahen.-O'. )>'■*I 

nie einen Pfennig. 0 

WIEVIELE HABT IHR VON TRIAL' VERKAUFT? ßj-.0 o 'sC 

Pete: Wissen wir nicht genau, aber wir werden, Ui-gfVa y-A.^r'/S ,\ 

es erfahren, wenn wir zurück sind. ) oVj j .J ■' 


Chris: Ich wünsche mir mehr als alees andere, 
daß wir die Zeit und das Geld hätten, um 
fähig zu sein, alles selbst zu machen. Das 
väre_geil und wir würden es auch machen, aber 
es, geht eben nicht. Wir machen unsere Post, 
T-Shirts, Sticker und die Gigs selbst. Wir 
hatten eben keine Kohle und keine Zeit, 


es erfahren, wenn wir zurück sind. 
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KÖNNT IHR VON DER BAND LEBEN? » 0 ° iS 

N°V O'r ?' 0 

Chris: Nein, überhaupt nicht, Aber wir haben " 

(_/ es geschafft kein Geld mehr mit der Band zu oUl" 1 »'' 

' o•;. verlieren, so daß wir nicht immer nur^n 
reinsrecken, wenn wir auf Tour gehen. 

„i-j°.«Pete: Die Band schuldet Chris und mir noch ° 

7 .-./ein paar tausend Dollar, aber es ist jetzt •>. 

3'..;' so, daß wir nicht mehr unser selbstverdientes} 

•O <3 Geld in die Band stecken müssen, es läuft 
/.O- jetzt grad so. Es wird bessen und wir 
^p^bekommen zurück, was wir reingesteckt haben. 
c \)(Andererseits ist es nicht unbedingt unsere 
0 (Absicht mit der Band Geld zu verdienen. Ich 

jjTf mein - klar, wenn wir aus irgendeinem Grund 
/j 10.000 $ mit der Band verdienen könnten, wäre 
\jJ. * das super. Aber, das ist nicht der Grund. Wir 
J q ^stecken all unser Geld und unsere Zeit aus 
Q.. 'Liebe zur Musik in die Band. 

° < 

0>-Chris: Auf jeden Fall. Wenn wir die Band als 
Q'eine Art Geldinvestment sehen würden, könnten 
n;<7. »wir unsere Kohle gleich in Schweinebäuchen 
■Q'.C anlegen. 

P-^'-pete: Oder in Schuhläden. 

0 ? ' 

~C>; f Chris: Eine punk- rock-Band ist eine der 

■^.0 schlechtesten Art, dein Geld anzulegen... 

'-^Pete: ...vielleicht nicht mehr. 

p sJ 

o 0 » KÖNNT IHR NOCHMAL WAS ZU EUREN EINDRÜCKEN VON 
).ö .‘EUROPA SAGEN? 




0 „'•„Chris: Wie Pete schon sagte, .wirkliche 
\ R t ( Unabhängigkeit, wirklich radikal, ein echtes ) 

• :* 0 soziales Bewußtsein. Die Leute sind sich , 
einfach in vielen Dingen bewußter als J 

C/V r Amerikaner. 

3,70 ~ 0 

..Pete: Der Großteil der Gigs ist von der ( 

V-"b\Atmosphäre her viel besser als in Amerika. , 



ist von der 
in Amerika. 


Chris: Genau. 

0 c 1 o* 

y. 0 \ yPete: Wenn dur m Amerika tourst, ist es am q f 1 
, q besten, wenn du in einem guten Club mit einer ) . 

1 ^ guten PA vor einem tanzenden Publikum °Q 

■ spielst. Hier kann man einfach so eine geile 0 i 

,(j Atmosphäre auf den Konzerten bekommen. '.(So 


' ’.'n Chris: Viel weniger Gewalt. Wir haben jetzt \ 0 A 
■gT’ so 35 Gigs gemacht und ich hab auf jeden Fall -o-, 

(' viel weniger Schlägereien gesehen, als in den P 0 ( 

10 Tagen, die wir mit AGNOSTIC FRONT in den 
t / USA unterwegs waren. Mit fällt jetzt auch J.r, 

Q garnichts Konkretes von hier ein. Es war so, 
j'.pf anfangs war ich wirklich beeindruckt als ich 
-'■■(/•den großen Unterschied zu Amerika sah. Was 

" entweder bedeuten kann, daß Amerikaner voll PS, 

Ly- für den Arsch ist und die Kids einfach lasch (/•'( 

‘ ° sind, während die Leute in Europa "Engel" C') 

P'C? sind. Oder aber es gibt da noch einige V '~" 
kj.o. Faktoren, die die Leute hier und in den USA 
so machen wie sie sind. Ich glaube, daß es 

V viel mit der Wirtschaftlichkeit der Szene und 6 (__/ 
n l der Art, wie die gigs gemacht werden, zu tun ■? <$, 

/.'Q 1 hat. Dazu zählen verschiedene Dinge. Einmal, }ö' t 
^ daß es viel mehr vom Staat unterstützte 
■SM- Jugendzentren gibti Naja, die einzigen vom jVToj 
' Staat unterstützten Jugendeinrichtungen in ')!*•/! 
ij" USA sind Basketballhallen, wie YMCA oder Boys (J 

V i 1 Club. Kurz gesagt, der Staat unterstützt nur -Oo 
ft»; Projekte, die mit Sport zu tun haben. Ein )£>P 

j"(anderer Faktor, einfach mal vom rein 

Finanziellen gesehen ist, daß die 
I y r Alkoholgesetze hier so locker sind und, daß , r< :l 
■S fast alle Alkohol verkaufen können. Das ist 
3,' eine gute Art etwas Geld reinzuholen für die • 0 
, Leute, die die Gigs veranstalten. Während es 
V.'O. 1 in den USA, davon abgesehen, daß es kein Geld .'io» 

£ gibt, weil kein Alkohol verkauft werden darf, 

), »• j eine gute Ausrede für cops ist, die Gigs :D,< 

O'l abzubrechen. p.YY 

’ .: Der ' Anthrox '-Club in Conneicut hat deshalb o V, 
imense Probleme, sogar wenn jemand auf einem > f\J)« 

Cj.t? Parkplatz trinkt - etwas das hier völlig o v 

cl normal ist - ist für die cops ein Grund das [I-q 

ganze abzubrechen. Jetzt, wo ich drüber 'Qi'-"- /'S 
nachdenke, ist es echt lustig. Ich mein, 












A o .;t hier renn ich die ganze Zeit mit Bier in der > Q 
;^;.n Hand auf der Straße rum. Ein anderer Aspekt 

B a ' - ist, daß ziemlich viel Läden in Europa „ 
einiges an Kohle vom Staat bekommen - Holland J| n 
steht da wohl an der Spitze. Aber auch in r\°- 
Läden wie hier, wenn diese Art von vJ > 

Unterstützung da ist, wird es viel einfacher 
'jffirl'X für die Leute gigs zu machen oder zu touren, ■ o 
da Bands spielen zu lassen. Um einfach das 7jö- 

g ”S- ganze Netzwerk intaktzuhalten. Ich meine, ich 
/ 0 finde es gut, genau das sollten Regierungen 
r*. tun. Das Geld für die Leute ausgeben, nicht 
| für Waffen. Man muß aber auch erkennen, daßjy-. 

Kt, ' das ein Faktor ist. Was noch dazukommt ist 0[) 

Bit ZP: 0 die geographische Situation. Eins der 

T »y schönsten Dinge in Europa ist, daß die yf\ 
i.O(y Fahrten von Stadt zu Stadt so kurz sind; im!- / ° ) . 
0°t Ver 9l e ^ c ü' zu Amerika. Das befähigt Leute r ) 

einfach mehr rumzukommen. Klar, sie müssen o ( 
" sich auch ins Auto setzen und fahren, aber es yy^. 

,(-\ r\ ist einfacher, weil alles dichter aneinander 

K 'y' liegt. Ich glaube, das hilft vielen Leuten in .jj 

Kontakt zu kommen und auch zu bleiben. Aut • 

■ C der anderen Seite sind hier die genzen ’O ', 

“’r Grenzen, also kommt es vielleicht doch wieder Y~) i 
U auf s selbe raus. In Amerika kannst du y.Q 

ly. überall hin ohnen einen Reisepass, oder daß ° 

sie dir den Wagen auseinendernehmen usw. Für ■> fP 

unS| als B^d, ist das nicht so schlimm, weil ijP 
£ wir von der Ostküste sind. Boston ist nur i 
•S&Jk e f ne Stunde, und New York ist auch nur 3 1/2 .®.Lf 
/ Stunden entfernt. Aber da wo Darren S 0 
o herkommt, aus dem mittleren Westen... > 


° Darren; Da fährst du 5 Stunden zur nächsten 
(_ Stadt um einen gig zu sehen. 


Chris: Und das ist nur eine Stadt. Man kann 
° AX in den USA echt isoliert sein. Da bilden sich 
£ 0 yS* dann lauter so kleine Szenen. Außerdem sind 
die meisten Amerikaner eh recht kurzsichtig. 
Vrip a Denen fällt es ja schon schwer, über die 
* kanadische Grenze zu schauen, aber es wird ja 
0\\ 0 noch schlimmer, wenn du nichtmal die nächste 

I I: o Stadt sehen kannst. Aber all das 
J entschuldigt nicht die Apathie der Amerikaner 
y-, und auch nicht ihre Gier, die auch in der 

_ J Szene da ist - ich meine richtige Gier, 

"nicht nur" ein Verlust der Ideale. Aber es 
q ist auch wichtig zu erkennen, daß die Umwelt 
; y oft die Leute formt, auch ihre 
L/ Verhaltensweise. Hier ist noch ein anderer 
/ Punkt, den ich interessant find. In Europa 
<A/ sind viele der Druckerzeugnisse, also Flugis, 
Zines usw. einfach besser, vom 

■ r Künstlerischen und vom Technischen her 
gesehen; ich weiß nicht, woram das liegt, 
f Vielleicht, wenn du Hilfe vom Staat in der 
si t Form von Sozialhilfe bekommt, daß einfach 
p mehr Zeit dafür da ist. Ein perfektes 
e Beispiel ist Darren. Er will 'No Loitering' 
rausbringen und würde Sozialhilfe bekommen 
J i weil er lebt und atmet, dann könnte er 
,-j vielmehr Zeit ins Fanzine stecken, oder er 
o könnte nebenbei arbeiten und etwas Geld 
/ sparen, und das dann ins Zine stecken. Obwohl 
Q- der Staat nicht vorbeikommt und sagt: 
& "Darren meine Junge wir wollen dir bei 'No 
£ Loitering' helfen". Einfach der Effekt, daß 
y r er Sozialhilfe bekommt, würde im helfen. Im 
-\V Leben ist es eben so, das "raoneytalks", du 
brauchst eben einen Job, weil du essen 
ik mußt... ? - Außer du lebst in Holland. 


■( Chris: Außerdem ist es auch so, daß Zeit geli 
; st. Wenn du Zeit benötigst um etwas zu tun 
y ist das die Zeit, die du zum Geldverdiene: 
ö "nutzen" könntest. benötigt • 


Pete: Das kommt auf die persönliche C. 

o < Philosophie an. Ich versuche und betrachte ry 
D'ri Fe '*' c * un,i J °l> s einfach als etwas, daß ich tun V, 
muß, um dann das zu tun, war mir Spaß macht. "Y 


Chris: Genau 


) Pete: Ich versuche immer, daß sich die Jobs 
O nicht in mein Leben einmischen. 

( o:<>. 

y. Chris: Genau, aber dur mußt zugeben, wenn du ; \Gr 
■ allein lebst, daß du einfach... VqY 


mmmmm 














•wir r w. n* r/svo > o / /o« 

Pete: So klar. Ich mein, ich kann mich noch?^ 
gut erinnern, wie hart wir arbeiten mußten, / 
ums fürs Studio bezahlen zu können. 


Chris: Ja, wenn du zum Geld verdienen gehst, ;>J\j 
geht die auch Zeit verloren, aber nur so O» 
bekommst du eben Geld. 


jgf Pete: Manchmal mußt du ebep die Dinge, die du o'/lo^to 
$ sofort machen willst, opfern, damit du <•-, 
lj, arbeiten kannst, um dann das zu machen, was 
y, du wirklich tun willst. \0 :o.- x 

Ki Chris: Wie gesagt, wenn die jemand mit Geld > 0 C\ \J 
i, hilft, gibt dir das entweder mehr Zeit, oder 1 ° 0 ^ 0 ® 

r noch mehr Geld und das kannst du in deine ^ „'-'QO. C 

$ eigenen Projekte investieren, um sie besser 0 AJ tO 0 ^ 
j zu machen, weil du dir leisten kannst, mehr,’^° . ° ■ 
>i. Zeit damit zu verbringen. Wie gesagt, ich °.0 . ( 
y finde das gut und wünschte, daß Amerika mehr ( O n 0, 
Vf zu einem Sozialstatt werden würde. Ich 
^ glaube, daß die Europäer vorsichtig sein • 

sollten und nicht in Selbstgerechtigkeit Q, 

JK rutschen sollten, wenn sie bewerten, was J' o' : 
Kj Amerikaner tun. Denn sehr oft sind da einige ^ o ° 

, wichtiqe Faktoren, die es sehr verschieden 
“•■•machen. 0 (/' M *■' 


















Hier bekommt man Essen und Schlafplätze. In 
den USA bekommst du vielleicht einmal bei 60 •'b;0. # .'Q':?:7v'r i 
gigs etwas zu essen. Normal bekommst du nur 
Schlafplätze, wenn du Leute in der Stadt MfJö.'.i'P-i 

kennst. Allein das macht es viel einfacher, ?*'■ o f~S >-?■ j 

Sogar finanziell geht es uns hier besser als *L*.'Ö oyo •} 
in Amerika. \ \ *. c , '/lC.O. 


ptMü&i 

Chris« Weiße Mittelklasse. 

SV ‘ 

O'y Pete: Ich kann jemendem, der mir erzählt wie 
> .^n unindependent ich bin überhaupt nicht 
O.-. zuhören, wenn ich weiß, daß derjenige vom 
j'p Staat bezahlt wird - dafür, daß er zuhause 
>S sitzt und ein Zine macht. Wir haben diese 
ip Möglichkeit einfach nicht. 

(O Chris: Wenn ich ehrlich bin, wenn ich darüber 
sprechen würde die Regierung zu stürzen, oder 
radikal zu ändern, dann bin ich mir nicht so 
O'tl sicher, ob ich Geld von ihnen wollte. Ich 
denke da an ein Beispiel: Als es um 
V-■' Gleichberechtigungsgesetz für Frauen ging, 
hatte Playboy eine Spende an die 
•1 Frauenorganisation angeboten; da gab es dann 
(V, natürlich eine Diskussion bei den 
Feministinnen. Auf der einen Seite können wir 
das Geld von den Leuten nicht annehmen; das 
sind die Leute, die wir bekämpfen. Einige 
andere Leute 


'C andere Leute sagten dann, aber dadurch, daß 
•y~ wir Geld von Ihnen bekommen, schaden wir 
o ihnen doch auch. Man kann es von 
Q: verschiedenen Standpunkten betrachten. Für 
«° mich ist s nur.so, daß ich wahrscheinlich auf 
■q die Dauer nicht Geld von jemenden beziehen 
o-, würde den ich eventuell einmal stürzen will, 
fy Weil man von der Unterstützung abhängig wird 
j\ und dann, wenn die Zeit reif ist, um es 
wirklich umzustürzen, dann... 


Pete: 
mehr. 


Schicken sie dir deinen Scheck nicht 


Chris: Genau, kurz bevor du die Revolutionty 
gebucht hast, hören sie auf dich zu bezahlen, f'* 

Eine Woche davor bekommst du kein Sozi mehr/i p 0 .ri 
und kannst nicht den entscheidenden Anruf J ,^0 
nach Amsterdam machen, um alles ins Rollen zu O'C /■ 
bringen. Manchmal muß ich mich wirklich 7 n *‘.U.o 

wundern, wenn ich all die radikalen Sprüche, / \9(] 
in den vom Staat unterstützten Jugendzentren( /.O 1 J' a 
sehe. Dann frag ich mich, ob wir überhaupt 06 ' 
eine Bedrohung für sie sind, wenn der Staat 0 
uns dafür bezahlt, daß wir ihn beschimpfen. 0 o 
Und ich glaube, daß, wenn die radikale 

Bewegung jemals eine echte Bedrohung für den*.-fl 
Staat wird dann wird er wie ein verwundetes °/"\ 

Tier handeln und Zurückschlagen .- Und wenn.s7 A ® 
du von dem finanziell abhängig bist - vergiss "j V* 1 
es! Dann ist nichts mehr los. 


mich, 


die 


Leute 


7 Sq < > 
Dann frage ich 

ihre gesamte (_ J C >• 


0 


independent-Szene auf Sand gebaut haben, denn)" 
sie haben all das aufgebaut auf etwas, daß,, , ■ n'Ö V 
ihnen einfach entzogen werden kann, wenn es (V 
an der Zeit ist um den letzten Schritt zu )'o'Q 
machen. Natürlich kommt es auch darauf an, ob 1 P;o./ 
du an Anarchie oder eine radikale Änderung ’d-CS o ■ 
glaubst. was \cb nicht mache, aber das Ist ■; *■.• ‘ VI 

eine ganz andere Geschichte. Wenn man es auf .,0/ / A y ■ 
kurze Sicht sieht, ist all das, was die Leute 0 /Ä Vr A ?.| 
>; hier machen gut und ich bin einer Meinnnn. a rtö.'■ . 


'ö 

i 


aber auf lange Sicht bin 
sicher. 


einer Meinung, 
ich mir da nicht so y 

) Q 


SEID IHR MIT DER TOUR ZUFRIEDEN UND GAB ES ^ C](Pr ° 
FTK T.ÄNn TN HPM Hin rdtpt.pw im mptctph cdrh VY W /I a 

war mehr '"N ° 

J aQc? ( 

> v /s o 

Chris: Ja, es hat wirklich Spaß gemacht. Ich ~) £ d 
versuchte, mir die schlechtesten Seitenj ,/) 
vorzustellen und sogar die waren nicht so >-i ^ 
schlecht, wie ich dachte und die guten Seiten 


EIN LAND IN DEM DAS SPIELEN AM MEISTEN SPAß 
MACHTE? 

Pete: Ich war zufrieden damit, es 
als ich mir jemals vorgestellt habe 






r 


JA 0 Ö : > 0 ( 

• 0 • • •/. ■ j 

Chris: Ich hoffe, daß wir wieder mal ' •/O o Cs £ 

rüberkommen können, vielleicht auch etwas VS o 
mehr Geld machen, damit wir die 

haben, uns besseres Equipment zu besorgen. y: •>-* # y 
Das einzige was ich etwas bedauere, weil wir 


waren sehr oft noch viel 
gemacht und wir haben 
gelernt. 


besser. Es hat Spaß 
auch viel neues 


in den paar Wochen 
vielleicht nur über 


Pete: Ja, total. Ich habe 
mehr persönliche Dinge - 
mich selbst gelernt - als die letzten paar 
Jahre. Es war auch leicht eine gute Zeit zu 
haben, alle waren so freundlich. Diese Tour 
bläst jede Tour in Amerika weg, in jeder 
Beziehung. Normalerweise, wenn wir von einer 
US-Tour nach Hause kommen, können wir uns 
nicht mehr ausstehen. Es ist einfach nicht so 
leicht in Amerika; es ist viel stress 


'S' 




Möglichkeit /j. ? f} / J]§. 
besorgen. < < , 

_I _ _ ___ _e, weil wir 

eben zum ersten Mal machen und viele Leute ^9 0 Ö\ 
s nicht kennen, wir konnten uns nicht I 
isten viel mitzubringen, so daß wir '{/ 1 ' jBn 


manchmal über Anlagen speilen mußten, die uns , ü 0 O 
nicht den Sound geben konnten, den wir •(/',; 
wollten. Aber so ist es eben. Es ist auchy o rQ-:t£h 
o.k., es ist interessant zu sehen, was man . /'nf- 'D. 

damit machen kann. Außerdem ists auch so, 
was nützt der beste Sound, wenn die Leute 
keinen Spaß haben und keine Atmosphäre da> „ 

ist, keine Energie - verqiß es. ° '„ CS 

JUo* lO 


-:Ö- 


Pete: Ich meine, klar, ich würde lieber jeden 
Abend über ein paar Mahrshai -Boxen spielen 
als über das, worüber wir zeitweise spielten 
Beisp 
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iiel war letzte Nacht \/o y—p. 
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Contact : ALOIS MAIERHOFER 


BOTZE HS TRASSE 1 
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«.r Kz syr:?: ^ ^ 

nigen als der Sänger von T. n r> u.. 


. aer langer von T. 0. 'j be- 

K r annt s . ein - den Texten die er 

,ur seine Band schreibt , dichtet •<- ' 
J<?/»rei2>t er auch einfach so. 

'\ C !" ° ino Er f° l 9 uie einige prämier - 
i fi uto re nwe 1 1 bewerbe beweisen. 

>ocn lest selbst 


- I n t r o - 

SCHREIBEN IST SCHWIMMEN, VERDAMMT ZUM ERTRINKEN. 

-Auftakt- 

1 

ICH WURDE GETÖTET ALS ICH GEBOREN WURDE 

ICH WOLLTE NACKT SEIN UND MAN HAT MICH ANGEZOGEN ICH WOLLTE VER¬ 
HUNGERN UND MAN GAB MIR ZU ESSEN j 

ICH BIN UNDANKBAR r 

MEINE DANKBARKEIT WURDET IHR NICHT ÜBERLEBEN 
ICH BEGANN IN DAS HERZ DER WUNDE ZU FALLEN 
ICH FALLE 
STUMM UND TAUB 
VERBRENNE 
JETZT UND HIER 

ICH WURDE GETÖTET ALS ICH GEBOREN WURDE. 

-Break- 

-Thema- 

Ich fahre mit dem Bus. Neben mir sitzt das Volk in orangen Ses¬ 
seln und liest seine Stimme. In einem fernen Land. 

Ich sehe eine Pfütze, in der Zigarettenkippen schwimmen. Ich 
frage mich, ob ein Verdurstender daraus trinken würde. 

Vor einem Geschäft liegen zerbrochene Kartoffelchips. Sie sehen 
aus wie zerbrochene Spiegel, denen eine Hornhaut wächst. "SieJ^ 
wachsen immer nach" denke ich. < 

In'einem Schaufenster hängt Unterwäsche, wie Schrumpfkorper. Eine ß 
alte Frau liest die Getränkekarte vor einem Lokal, "ein Weinbrand ^ 
14 Schilling", sie schüttelt den Kopf. Ich habe kein Geld und 
auch keine Hände, daß ich ihr wenigstens auf die Schulter klopfen 
könnte. 

Wieder ein Schaufenster, ein kleines Kind läuft darauf zu, es 
schreit "schön" immer wieder "schön". Jemand hält das Kind auf, 
es wird fortgezerrt. 

"Schön" schreie ich, immer wieder "schön". 

Meine verrückten, gebrochenen Schwingen beqinnen zu heilen, ich 
laufe, koste das Leben der vermeintlich Gescheiterten und trinke 
frühmorgens Bier gegen die Blicke. 

Ich lasse jeden Augenblick nach etwas schmecken. Abschied. Tren¬ 
nung. Liebe. Tod. 

Ich sehe die Straße entlang als würde ich sie nie wiedersehen. 
Ich sehe Dich an als würde ich Dich kennen. 

Ich liege am Strand, jemand singt "die Kinder sind verrückt". 

Es, er kommt näher. Der Sänger ist ein Mann mit Bart und trauri¬ 
gen Augen. "Die Kinder sind verrückt". Er verbrennt eine Fahne 
mit meinem falschen Gesicht, ich sehe auf, er zerschlägt den 
Spiegel in mein Gesicht. 

Ich wache auf. 

-Break- 

-Zwischenspiel- 

































Auf dem Vorderspiegel hängt Fritz. Fritz ist ein Totenschädel aus 
Plastik. 

) Er klappert mit den Zähnen, wenn man ihn aufzieht. 

p **■> 

fi Auf der Toilette einer Autobahnstation entdecken wir ein schwär- > 

ii zes Präservativ. Albino hängt es zu Fritz auf den VorderSpiegel. 7 

Black ““ Nero und Fritz . 

«•-Refrain- i 

jl ALLE HABEN RECHT \ 

f -Sprechteil- 
AM MORGEN 

ICH BIN AM LEBEN / 

OHNE DICH 

FREI ODER GLÜCKLICH? 

^ DU HAST MICH FÜR FREI ENTSCHIEDEN 

5? 

TRINKE KAFFEE 


PX 

CA 


mm 


SCHWARZ FÜR DICH 

DIE ENGEL HABEN KEINE FLÜGEL 

MEINE TRANEN SIND VERBLUTET 


SCHWARZ FÜR DICH 
DRAUSSEN VOR DEINEN AUGEN 
VERGESSE ICH DICH 
PLAY FAST OR DON'T! 

-LeadDl- 

ICH BIN SO ARM, DIE WELT AUF MEINEN SCHULTERN. ICH WEINE NICHT UM 
DIE WAHRHEIT, ICH WEINE UM MICH, MICH! WINSEL, WINSEL! 

-Lead# 2 - 

D1E SONNE SCHEINT, DIE VÖGEL ZWITSCHERN. BIER! PARTY! GACKER, 
GACKER! 

(Ich mochte Gitarrensolos noch nie.) 

-Break- 

-Reprise- 

WOHIN ICH AUCH GEHE, MEIN ZWEIFEL IST SCHON DORT. 
-Schluss- 

Ich laufe über brennende Straßen, durch verwüstete Häuser ver¬ 
lassener Städte und Länder, über geschlagene Böden, krieche durch 
Schlamm und Schmutz, schwimme in ausgetrockneten Flußbetten, 
liege verschüttet unter Ewigkeiten von Felsen, Schnee und Eis, 
von Tagen und Nächten, Sterben und Geburten, Gesichtern und Le¬ 
ben, Schmerzen und Tränen, singenden Augen und blutenden Kindern. 
Meine Nägel kratzen an unbestechlichen Mauern, ich flüstere und 
schreie, mein Körper ist zerschunden und verbrannt. Ich schlachte 
und opfere meine Seele wieder und wieder und wieder. Ich schleppe 
mich weiter und laufe, zerbreche, ich liege, sterbe, verrecke, 
verende in ausweglosen Wüsten unter gnadenlosen Schlächtern, 
unter brennendem Regen, unter weißem, endlosen Schnee und wieder 
laufe ich und falle und laufe und schreie und krieche und weine 
und laufe und falle und stehe und krieche und falle, schreie, 
weine, falle, stehe, laufe 
und endlich lache 


die Sonnen in uns. 
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U0|GL this is the foreigner-page,..and it's not Mr.Hollis 
, 6peaking to you this time - so 1 1 M obliged to clear 
c up 'bout some faccs or. TRL'ST-incernals : Pretty 
J9A0| drascic changes I must eay! Dear MOSES left the 

our crew to make up bis ovn little mag called, "ZAP" 1 
There's'quite a lot of raasons why he did so, and 
* * it'a be too much of a haasle to explain all the de- 

0|SJS tails,»,just brieflyt it aeems like a faw members of 
Sd1)0 tne crew have eort of "grovn apart" , and there 1 e 

also different opinions on hov auch b mega-big-mag 
^ should be run, Lately there 1 s been even sowe kind of 

, inisTRUST.....I fully reapect Moses 1 , dacision and J 1 cn 
“LjOJP n0 ^ here to blame him! His nev mag ZAP is covering 
I, ' prerty much the same things like TRUST, but basically 
ririio the HARDCORE-wav of things, and he tries to 
J00LL keep out any "personal opinions" - but the raost obvious H 
Ujßgi difference to TRUST, is Publishing ZAP on a regulär 
-0X U monChly basis “ v/hile TRUST will still try to appear 

every two months ! And here 1 e the onlv little complain I /H ' 
USA I gotta make. Since Moses decided to leave TRUST in 

JOM favor of his own project at a time vhen Dolf was &. .-gg 

still is on tour? with VERBAL ASSAULT resp. NO MEANS f Jg 

* NC, and two other TRUSTies (Thomasso & Julian) went . CI'Al* 

U0UU to the U.S.A. - he chose a time not giving us much of f l fvf ■ 

ßUjP a Chance keeping it going.... 

... Simpl y 'cos Moses die most (not to sav: ALL) of the 
U-J * "technical" vork for TRUST. And Lee, stating in his 
0P ZAP-columr: that the other TRUST-members should not 

-UOLjJ bitch and moan, but get off their asses and work for 
9ID continuing TRUST.... well, that's fuckin ' true ! But as 
•r 1 said, at the monent it's reallv hard to do! And if 1 J,} ( 
-OLU0 everythin g's going o.k. ,tnen MUCHO TrLANX to Mitch, 

-00p vho' 11 try all his best to get out this issue here!!! 

(0j0J}U01Od) 0p UBB |U01O|/ßBBJASfljd 0)jf;| I I i 1 I V) 

.(juma-mw, ..vmrmnnd uoa PIA 1101011 10NJMPlH I | 

O.k,,let 1 s get bakc to the important facts: as Moses 
left' - Don 1 1 send letters/stuff for TRUST to him,but 
to DOLF'S ADRESS! He'11 be responsible for subs,distri- 
bution,etc. in the future!!! 

-aauj uaßoui ai afuBJO uba jpnoq' außßd | I ‘i ‘IHL vt£ 

-UJBO 0 Along with Moses, also Mr.Lee Hollis turned his back on 
-Ul U0| TRUST, joining efforts in ZAP! That's why e poor little 

’ german,like me, is bugging you on thase pages with his I p,T«. 

LjJIZ U school-enflieh. ... sc don't expect Le e-alike-t orrents-of 
JJOOS l vords, just the plain,»imple facts.o.k.?! 

M3 Like bands touring,putring out records,etc. .. .i already I j ' ' I 
metntioned that we had those famous-Dolf-booking-tours \ J / 
j of NO MEANS NO and VERBAL ASSAULT, both being fucking W Jw 

U0UUn incredible, and I witnessed tnem more than once!!! I 

lUdLUd Vhile on the other hand i missed FIREHOSE and HARD-ONS! *» I 

Sorry to say so, 'cos all people having the pleasure 
to see 'em, told me it was simply fantastic, both bands!- * 
pBQ fl Especially i'd like having seen FIREHOSE, since they're 
IBJOOA ° ne m y favorites...but too much work with X-MIST and 
TRUST kept me from go see! And when HARD-ONS played in 
Uc/ our areaj i had to go see the the european cup-final 

dns uba jqoajsjaoAjaA aAajsnpxa iaq |bm 
ibblu ‘uapuiq jsaouj jbbI aup jooa >(oo qc|z 
IBp ‘pBO :ßu!| 0 Mnam aßiua ap 'ua (ßmp 
aixpods ua uazpj x!!|3A9|109dsaj tejrq 
EU U| U80(|!UJ }JBA«| uaa uba aßejphq as^fü 
jBBf unq uba |aap uaa uaiejaq aa/vq a)S)BB| 
aip) sepipv ua b!absubjj. ‘b|oo-booo '|ado 
japuojBBp jajaq jo ‘isbbujbbp ua uaoJnuj 
MEM'/ aup-uae s^fipBBf jooa paoß ‘pjBBjai 
in sdnmd uosuods-aAN» U 0 je[ ibjubb uaa 
b ßuuapuoz)in japuoz snfiq ufiz uajaiuas 
ajd uaßoui sjedjaAAUhqos-afuBjn ap m x i 
iaq puoj ua suaph) qop aip uaß/^n/aß aa 
,/je ez ua)>|BBq uaoi ua uhz uapaq>|[|| 
aßouj uaaß >)3 )9q upa||B jooa ja pp ua) 

8 m ua)B| 8 M uaqqaq ‘uapuoo] ßumaisßuEi 
-aq ap 'ueAfupaq uaAaz 'pjaepadsajaB 
IPJOaa pp U 3 -uapfioo a) uaaip ujo ppEq 
aßuauujq dapjoM uaßotu piu uajapue 
uapBz jbb[ aup eu pp ipurn daojßjosuods 
ajSBA an jbb[ aup |bbuiiu!|/\j uaqqaq poui 
jnnp ajaßuBi uaa jobjiuoo pq pp uajoq 
jz jaauuBM ‘p ua>|Eq jebiu“ 'piopaßuBB 
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uba euojna-xa ap puj 
’UGAfuqos ai uauujßaq 
p uba saao ipA/inoq 
i.i apipuouj apqqnp 
juaujuioo aqos]ju>| bq g/, 
ep bu uajauuuaq 
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s| jjfiiuaßjg“ 
SOß |0M )UJ0)j 
uaqqaq pqpoA spuBpap 
0N )9q uba ßuüBjjsqn aßjppMaß uaa jooa 
ub|!1aj E|A uapBg uba ua Jiqno ug ppBqaß 
uaqqaq apuq asadojng uaa apiaq ASd ua | 
XBfv n|q |3M ßou U0LUO>( ajp sjosuods-qns 
aaM) ajp ‘snan ppqßipoAaß-aqouBjq unq 
ua sjosuods-uhujja) aßue| azuo uba aiqop 
-do ua) uap||M jam pp aM tspiuo 'pjaoA 
-aß außBdujBo aAapuaju! u,oz jap pmf 
uaqqaq oaa ug uapquauujq noz sjosuods 
jaauj jsuajp aujq-iinj ui pueujaj jbp uba 
s)aiu ja joopß xi“ uaaM sauA ap azuay 
«,')paq J8 ao pf|) peuj 
i-uaa nu ||q ppjuo )doo|puoj ßuiuoMaßon 
PiaaqjooAfiq ‘puEUjai ßi||BAao) ja pp uba 


L /« J 

/i t )N 3 (lQ|^c, 


betwe.n AJAX and MECHELEN. . . af t erwards i'd hava had Btiill 
the Chance to go aee HAitO-ONS, but i vas too piaaad AJAX 

tlV t Ü e RamB -speaxing of fbotball, the most important 

hing happening around here, is of'courae the EURO'88!!' 
AGNOSTIC FRONT had already dates echeduled, but then the 
tour vas akipped for reasone I'm not aware of,..ao i did ||| I 
not have to miss football-games , but on the other hand, JjJJJ 
stxll no chance to see some "crucially moshing NYHC". . . . 

W *' 11 a11 have t0 to NYC to experience some of f8!i , 
xt. / 17 Strange as it may s a em, NYHC is the most contro- 
versial bone of contention these days.. . .some LOVE it ? - 

others HATE it ! .! I, it fa.ci.t7 ü/not? Whaft ^ ali ' Jj I 





about??? Nobody knowa,bufc evsryona haa an opinion.... 

You know the favorite pasttime-job of ua little krauta was 
ia and probably alwaya will be painting a pictura of the 
whols global things in our little limited minds!!! I won't 
give you any judgemants on NTHC, all i vanna teil you is 
ona things you can make your points and thoughts 'bout 
things you don't know yourself,you can diacuas about it - 
but don't conaidar having the REAL TRUTH 'bout thlnga 
going hundreda of milea away from you, that you did not 
experience for yourself»!! 

Myaelf too 1 earned another isaue of "Not Judging a book by 
ita cover"! Just lately i aaw the new CRUMBSUCXERS-alhum , 
and I feit like "Booh.what a shit!" only viewing the cover 
But then Mark from Berlin told ma it's a totally great re- 
cord, and I believe every word he says...hard as it may be 
since there 1 s a lot of words flowing out of his mouth. 
O.k.^3o AGNOSTIC FRONT did not shov up, but others are 
supposed to do so, like SACRED DENTAL filling the suinmer- 
gap in July/Auguat! And later on we should have the chance 
to aee BLAST(more than juat a rumour this time?),G.I. 
again,PRONG,LETHAL AGRESSION(having their LP licenaed on 
FUNHOUSE) and some euro-faves like RIPCORD,POLITICAL ASY- 
LUM,H.D.Q.,b to....juat wait and aee! Probably aven more 
US-hita lika the mighty DINOSAUR will come playing here! 
There'a only few bands doing it vice versa,going from our 
little ebntinent over to the huge U.S.of A. - like K,G,B. 
did, the dutch GOFE played a few* ahows in NYC, NEGAZIONE 
got plana to do ao,but I'm not sure if it happena. . . and 
the only other band I know of to tour the USA,ahould he 
Norway's SO MUCH RATE, which have their new album "BLIND 
ALLEY" out now on X-MIST RECORDS! 





n 


Bf Ha* faoorda, thSflPi «ÖM Bf tg taik abeut...i 
Bf?! RBOOltlig raiaaaing naw vinyl all tha tim..,üb» 

r _ . daiisaibuin af lagandany SPERMSiitüS and lat» mar« ■ 

I I tai 8 ? 1 * *? th ®** ild , h **® 1 R*l»*fV8iy naw iahst 

3 I hubbbrb Buas't' in neä eniy puiting bub ua-iiBsnsa-fBSBfäii 
Hi' hu« »Ja# ataftiBft a rufe dMiieti sailaä "HSfAt aLAa? 11 with 

I : iseai fflatai-duäai t@*I 8 §H@8K haviflg thaif dsbut an it, 

sc # plus ä iub=iabai fad H8w*waviih,.iturf asiiad "(ftigtJAB Wifcö 11 

£ 3 88psifl>il ll NiW WiNB 11 that n,..,antl if thareia ar>.aa ea ,h iart 

gi i thöy 1 ü Bi raiaaaing aii th'it SSSPfäH RSbhftBg fnas Jupan au 
o ft I thair iaBaii 11 ilafiiftU glätiNf-Labai hu paiaaand a iiva- 
- S aibit.,, bv itaiyU euM| and an §J4L-biva-Adhum ia saan te fai- 

2f $ iaw. M@hiyaahi8f 6eufaa h.S.L, waa teuniag hana! Piaying 

£ ui. aema tetaiiy awasaffla ahausi aa iBHg aa thay didn't hav„ 

pp* *8 skip gigä, du,, ta aama marabanä ef tha baHd having Had 
aaffla aaniauj haaitb-tnaubigä dua ta ganscan weathaf ( i, a o 
* any banda wanna tauni ba pnapanadl Sapaaiaiiy if yau'fa 
§*5‘ f?am auruiy gaiifarniai 11 

n i Ana thafj any nana aaneanning garman banda? ©hiyaahiaf 

5T « eauraa thana anal fataliy hat fad hhw band ia N0Mofiä§N0, 

haiing ffem Munieh, and spantiHg tatai aHan yi na« thnu an 
; £ “faaiafsfehansfehau 11 attituda, but thnui na*! inian^ityl 11 

o. gfiötrt) es* i§0LA¥S8 apg daing/gattiag battan aii tha tinial 
Piaying gigä aii evan Bunapa, aHd naiaaaiag a naw 3=§an •- 
SP »amatiffla thia faiil And ainea i aiaaad HAäB-öNa i's 
ieeking fanvand fee ditnaaa SdVBSMJä fnaia AaatafdäHl öna 
baii af a hef,pad abnaxiaua band! Medern bifHa, neek'flkkeii 
lg* ät ita finaat and naas eutnagaeua iayailll fhayifa tauniHg 

q. 5 in Augual and afa aunaiy nat Sa ba laiaoad. i. .and fumauna 

a< % aay thay'ii ha¥i äH SP an gatHBan 8tSCTSHÜ§ü6S=UB8i I 
0"w Anathan n8ighb8P-eeuHfepy,AustfiaifgatUfa u ü gnaafe b«nda 
p freffl Lina, ¥Aflö»f 0S BSMAiffl i.ad STANB T0 PASS, beth having : 

UlSMuS 8ft a9i ? 8 & Äi « äc r S0RMa68FdSn.dafini a ' 

Tr »Jiy l* 18 fessf fhing te fagain i.aaa inisrnatienai nasaani 
■||ld j! «Asn fe? Austnia arian tha Waidbaita-affaifl 11 

uo| ,»JXSSt Ä « Ä«i tSSaäÄ Ä?. 5 

AöOSe 0ilti ( i giiasB that'a abeut aii ta gayi.. .pfebabiy i fanget ° r 
Trj liaa 88ffls thingB.iibut dan't gat mad at mai aaHt thinb ef aaah iB 1 
jö u/w &fiä (jvafythifig night nawi west impantaHt fast ia gattiHg ^ 
0130'j l aii thia ahit deHe bafena daadiinal 
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üjf* DA 8 SCHWÜLE GESPENST 

■4?Heues A5-Zine aus Berlin. Eben das übliche - 
wie gehabt - nur eben durch den persönlichen 
^Xstil sich unterscheidend - um am 
interessantesten ein dreist-dummes Interview 
mit SASQUATSCH! Für DM 1,— plus P/P bei: 
Matthias Brnbntz, Okaratr. 2, 1000 Barl in 44 


NOI8E PROTECTION Nr. 1 

Neues Zine aus Hochstädt. Konzentriert sich 
anscheinend besonders auf UKsnarkrach und 
sonstige schnelle Mucke. Für ne deSut-Nummer 
ganz nett gewacht. U.a. mit Satanic 
Malfunctions, C.O.I., Fearofgrad, chronical 
Diarrhoea etc. In A5-Format, 24 Seiten für DM 
1,50 bei: 

Bernd Spring, Oeigergasse 4 A, 8884 Köchstadt 




VEREMPISARA Nr. 2 

Ein 40ig-seitiges Zine aus Finland. In der 
Landessprache, so daß ich also zum Inhalt 
kaum was sagen kann. Mit Oulu, No Ones Alley, 
Sa-int, Regestracja, Euroschima, BGK, usw. 
Das Layout ist recht sauber gemacht, achja, 
Zinekritiken scheinen auch drin zu sein. 

Jani Kärkkäinen, Saarnitie 2, 65370 Vaasa 






DECLINE nr.1 

nettes magazin aus Nürnberg I 
ungewöhnliche artikel und un¬ 
verschämte Interviews! schöner 
leseapaOl für DM 2 f - von 
FioriHn SchUck, Haindorfer Weg 
8 , 85 OO NUrnborg 60 
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EAT YOURSELF Nr. 1 

Debut-Ausqabe eines neuen Berliner Hags. Vom 
Inhalt her korrekt und könnte auch recht 
interessant sein..., sieht man mal von den 

typischen "Anfängerfehlern" ab. Würd mal 
sagen: Durchwachsen I Abwarten... DM 2 , - - 

plus Porto bei: 

Jan Füagan, Kronstädtarvag 16 , 1000 Berlin 48 




[ ESSENER ZEITUNG Nr. 4 

t. Klein, aber fein! Wer Fußball mag, den mag 
ich auch... 8 -mal Blödsinn auf DIN—A5—Seiten. 
Nicht viel - aber geschenkt, kommts gut. 


/■OPTION Magazin® T+b. 

AjeimonatlichÄB^Magaz^h. ^j^ C gp£/^ r u md^°dum 

sich qh« Ausgaben festst nach 

a-N erstrecken. nbo 

5S5S* ÄJ ' 


OLITECHNICAL SUBWAY RESEARCH Nr. 3 

“3 r n ll^ Kultur ' K»«» 

den Rasendln Lechenbeschauern.' aL 'un^r", 11 
T -' bei: =5S '' el3a Kunztsfudentenkram? DM 
karsten »olf, Bussard,.» is, 7035 Halaenbuo . 
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VILLAtiE NOIZE no.M 

Wird invner beasar,dieaes NewYork- 
HC-Zine,sowohl in Druck,Lay-Out,n 
auch inhaltlich. . .diesmal mit V>:H 
BAL ASSAULT.SEAN TAGGART,CKUMB- 
SUCKERS und noch'n paar Kleinig¬ 
keiten.. . .US $ 1 plus /PP bei: 
Eric Wielander, ^8-5** 2’\J St., 
Bayside, NY I 136i</USA 
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VRNITEV OD PIBANIM Nr. « 

Ein gut gemachtes Husizine aus Vugoslawien; 
allerdings slowenisch - also unverständlich. 
Drin sind Leserbriefe, Zine- und 

Plattenbesprechungen und KonzertInterviews. 
Außerdem Henry Rollins, Circle Jerks, 
Butthole Surfeis, Redd Kross, Verbal Assault 
und noch ein paar mehr. Die Qualität der 
Fotos läßt oft zu wünschen übrig. Trotzdem 
steckt einiges an Arbeit in den 
16-A-4-Seiten. (Dolf) 

V.O./Skuk-Forum, Kersnikova 4, 61000 

Ljubljana / Jugoslawien 



fliphide 55 

Tast wie immer, zumindest inhaltlich. Jede 
, «enge Band . aus allen Sparten der 
n Underground-Musik, und das sonst übliche 
Bemerkenswert allerdings, daß es vom Layout 
ner so übersichtlich und lesefreundlich wie 


POPGUN HagaKin 

~ ist deutach, wid»etj> l0 »> Voh 

hers r o° n SbersichU^ n u"d JesefreundTirt 'wU ^ Sntcrground bls Hlssenwertes ,^T«*rdcore « 
noch nie zuvol wlrktl Für $ 3 bei: Dudlcy, v1 « 1 ” h r ansprechendem Lay-Outl t 

P.P. Box 363, khittler, CA 90608, USA FA* ünd vor allem G 

bn, Für DH 3,50 26, 3000 Kennover 1 
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26, 3000 Hannover 1 
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HAXIMUM ROCK N ROLL Nr. 60 / Mai 
, Wie üblich, diesmal mit einigen 

\ herausragenden Leserbriefen, interessanten 
5 Kolumnen, Leoncavallo, Cowboy Killers, 
t Flötox, Scream. Scenenberichte aus der ganzen 
[ Welt und ein herausragender Titel 
f "Chumbawamba in Northern Irland". Einige der 
k Plattenbesprechungen sind diesmal echt mies 
fViel zu lesen. 2,50 $ / bei: 

, MRR P.o. Box 59, London N 22 / England (Dolf) 


S* ■! 


HAXIMUM ROCK N ROLL Nr. 61 

Hatte wohl diese reine "Frauen-Nummer” werden 
sollen: ist aber größtenteils wie immer - nur 
eben, daß neben dem üblichen, nur 
"all-girl-bands" vorgestellt werden. Frauen, 
die Labels etc. machen... und eine absolut 
geniale, herausragende Mykel Board-Kolumne I $ 
2,50 über: 

MRR, P.O. Box 59 London, N22« England 


J i THRA 8 ER /Mai 

wie üblich sehr dick und sehr viele Anzeigen. 
Viele qute skute 1 snow Soard-Fotos und 
Berichte Uber Scream, S.L.Z. Außerdem News 
Infos, Klatsch und Tratsch und All das 
übliche, für 3 $ bei 

Thrasher, P.o. Dow SS4B70, San Franzlsco CA 
94inn-4570 USA 



zobheR Nr. *■ 

«an geschieht . wenn in® Gn ^^//Xhts"" i 

feststellen, d ® . , . lost? Nun sic full 

und auch „ it Ihren Geschenken, 

lSnschvorstellungen v ^pi?®®«'= s ^ eld = a 
^Sü^rlüßert .Uh^in^vorpubertaren 

Peinlichkeiten. Ans Bl0C kude, H0A und 

S 5 l£“ Thomas, "SSlnk.l.tr . 36a, ^ 

Düsseldorf 1 _ _ 
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TSCHERNOUlLLi 
Äußerst dicke 


Liehe: Konzerte,Interviewe«Kr1tl- 
KB „ u.s.w_Kostet zwar DM3,-, 

bLi.t aber auch Inhaltlich v„ll 
Bewegt sich alles lm traditionel 
Ion Punk-Schema...- 

Martin Pick, NUtzanbergerstr.lh3, 
56 OO Wuppertal I 






ZAP nr . 1 

Aus dom Nichts heraus eine neues 

Magazine,soll monatlich erscheinen, ;L, 

hat ein sauberes Lay-out,auffAlliß H 
2 Farbcover und Interessante Artlk 
: eil II Für DH 3,- hei: H.Arndt, 

Klemmloch l4, 66 5 2 Bezbach 

jrv'fcrtW'ao*«®.*: f ** 

■kfr GUTTERHOUSE Nr.13 
‘^Wahrscheinlich die letzte Hummer 
mit den üblichen bibliophilen Mu- 
sikbesprechungen:Ni(jhtl ights dies¬ 
mal Cosmics Psychos ,Birdhouse, 

Greon River und Hoodoo Gurus.Dazu 
viele Piattenbesprechungen.News und 
als Zuckerl ein Qonusvinyl mit Un¬ 
veröffentlichten Fuzztones.Poli- 
ticians und zwei Songs.Pf 1icht! 

Gl itterhouse,Langestr-.41 , 

34 7 1 J.a#§^fardq ^ “dJl" __ - -MiM m_. 
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Nach dem letzten Inteview mit einem "großen" Label hier mal ein 
"kleines" Label das ca 800 km nördlich von dem Sitz des letzten 
Labels liegt. (Man könnte natürlich auch einfach San Francisco sagen). 
Zusammen sind die beiden Betreiber 65 Jahre alt und wenn man sich an 
ein altes Sprichwort erinnert dürfte ja alles recht reif sein. Wenn 
die beiden nicht grad am Label arbeiten ist der eine als Fahrradmecha¬ 
niker tätig und der andere ist staatlich anerkannter Spinner, was aber 
aus den Antworten nicht erkenntlich ist, was beweist wie dumm die 
amerikanische Regierung ist. 

Das soll hier aber nicht das Thema sein, das Interview wurde Anfang 
des Jahres von Dolf in San Francisco gemacht, mehr gibts eigentlich 


TRUST: WER SEID IHR? NAME, ALTER USW. 

Lawrence:(entsetzt) Alter?? 

TRUST: JA 

David: David, 25,871576714 

Lawrence: Ich hab keine Nummer, ich bin Lawrence, 

40 Jahre. 

T: KÖNNT IHR MAL ERZÄHLEN, WAS IHR BIS JETZT SO 

AUF DEM LABEL RAUSGEBRACHT HABT. 

L:Zur Zeit haben wir 4 7" Platten draußen und eine 
LP. Unsere erste Platte war die LOOKOUTS LP, die 
letztes Jahr rausgekommen ist. Diesen Monat 
(Januar) kommen Singles von ISOCRACY, CORRUPTEI) 
MORALS, OPERATION IVY & CRIMPSHRINE raus. Sie sind 
alle Bands aus Nordkalifornien. Bald werden wir 
eine LP von STIKKY & eine 7" von PLAID RETENA 

rausbringen. Wir hoffen noch eininge 7" dieses 
Jahr rauszubringen. 

T: WARUM HABT IHR DAS LABEL GEGRÜNDET? 

D: Weil es viele Bands gibt, die es verdient haben 
gehört zu werden. Es gab praktisch keine gute 
Independent Bay Area Platte, außer der FORETHOUGHT , 
7" in der letzten Zeit. Wir beide haben uns 
einfach entschieden, es zu machen. 

L: Ich persönlich war es leid, daß sogenannte Punk 
Rock Platten fast genauso aussahen wie die Platten 
von Mayor Labels. Das das ganze Buisness ganz 
genauso gehandhabt wird und es eben davon abhängig 
ist, wen man kennt, mit welchen Leuten man 
zusammen kommt £ außerdem das viele Geld das sie 
haben um, sogenannte, professionelle Aufnahmen zu 
machen aufwendige Cover. Dadurch kommt das ganze 
Ding außer Reichweite für die meisten jungen Bands 
& oft sind die jungen Bands die die am 
aufregensten sind & am meisten zu sagen haben. 
Wenn sie soweit sind um diese großen Punk Rock 
Platten zu machen haben die meisten das Besondere 
verloren. 

T: WORIN SIEHST DU DEN UNTERSCHIED ZWISCHEN 

LOOKOUT REC. & EINEM GROßEN SOGENANNTEN 
INDEPENDANT LABEL. 

L: Einmal sind unsere Preise so niedrig das wir 


T: DAVID, TOTfN SIEHST DU DEN UNTERSCHIED,- 

D: Shit, nächste Frage. Ich sehe einen 
Unterschied, aber ich kann das jetzt nicht 
verbalisieren. Auf jeden Fall wird man unsere 
Platten nicht so leicht bekommen können..& billig. 
Am wichtigsten ist, das wir mit Freunden arbeiten. 
Wir sagen nicht einfach " Oh, die Band ist gut, 
lass uns was mit ihnen machen." Wir arbeiten mit 
Leuten, die wir kennen. 

T: HEISST DAS DASS IHR NUR PLATTEN VON BAY AREA 

BANDS RAUSBRINGT? EUCH ALSO PRAKTISCH AUF 
NORDCALIFORNIEN EINSCHRÄNKT? 

D: Wenn Einschränken heißt, das wir "nur" zwischen 
den 200-300 Bay Area Bands auswählen können, dann 
sind wir glaub ich eingeschränkt. PLAID RETENA 

kommen aus einer Gegend die zwischen LA & San 
Francisco liegt, also... 

L: Ich seh es so, die meisten Bands mit denen wir 

arbeiten werden wahrscheinlich aus Californien 
kommen. Nicht weil wir denken das Californien was 
besseres ist, sondern weil ich persönlich nicht 
it einer Band arbeiten will, die ich nicht kenne 
& wie David schon sagte, nicht unsere Freunde sind 
& das kann fast nicht sein, mit einer Band, die 
der anderen Seite des Landes kommt. außer sie 
eine zeitlang hier gewesen so das wir 
sie kennenlernen könnten. 

IHR HABT GESAGT, DASS IHR SEHR WENIG GELD FÜR 
PLATTEN VERLANGT. AUF JEDEN FALL EINE GUTE 
GLAUBT IHR NICHT DAS IHR, ALSO DAS 
LABEL, GELD MACHEN MÜSST ODER DAS DIE BANDS GELD 
MACHEN WOLLEN? IHR HABT DOCH AUCH GELD IN DAS 
LABEL GESTECKT UND BRAUCHT GELD UM ES IN NEUE 1 
PROJEKTE ZU STECKEN. HABT IHR NULL INTERESSE ETWAS 
GELD ZU VERDIENEN,ODER PLANT IHR GELD ZU MACHEN UM 
FÄHIG ZU SEIN MEHR JUNGEN BANDS DIE MÖGLICHKEIT ZU 
GEBEN GEHÖRT ZU WERDEN. 

Wenn wir all die Platten verkauft haben, die 
gemacht haben werden wir etwas Geld 
haben um noch ein paar Platten zu machen.. 


nur sehr wenig Geld, wenn überhaupt machen können. 
Zum anderen konzentrieren wir uns auf Bands die 
völlig unbekannt sind. Natürlich ist es möglich 
das eine der Bands erfolgreich wird, aber wir 
suchen nicht nach solchen Bands. Wir suchen nach 
einer neuen & frischeren Energie, was anderes als 
das was ich in den letzten Jahren rauskommen sah. 


davon zu leben, auch nur annähernd. 

T: ABER WAS GLAUBST DU PASSIERT WENN IHR PLÖTZLICH 
GELD MACHT? WÜRDE DAS DIE GANZE IDEE VON LOOKOUT 
RECORDS ZERSTÖREN, WENN IHR 5-10 OOO VON JEDER 
PLATTE VERKAUFEN KONNTET? UND WAS WÄRE DANN DER 
UNTERSCHIED ZWISCHEN L00K0UT RECORDS & EINEM 
ANDEREN LABEL. ICH WÜRDE GERNE WISSEN WAS DENN DER 
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GROSSE UNTERSCHIED IST, ICH GLAUBE JEDES LABEL 
DA, UM JUNGEN BANDS DIE MÖGLICHKEIT ZU GEBEN 
GEHÖRT ZU WERDEN, & DA KOMMT KOMMT AUCH SCHON DIE 
FRAGE AUF, OB IHR NICHT VERSUCHEN SOLLTET MEHR 
PLATTEN ZU VERKAUFEN, SO DAS MEHR LEUTE DIE NEUE 
JUNGE BAND HÖREN KÖNNEN.... 

D: Wie meinst du das, jnit mehr Platten verkaufen, 

wir haben nicht eine Menge Geld das wir in Werbung 
stecken können. Sie werden nicht so leicht zu 
bekommen sein, ganz einfach deshalb weil 
Distributors grundsätzlich keine Singles mehr 
nehmen. Die wenigen die es noch machen sind zu 
beschäftigt mit den Sachen mit denen sie bereits 
arbeiten. Wenn es wirklich soweit kommen würde,das 
wir 5000 von einer dieser 7" verkaufen würden, das 
wäre schon recht viel Geld & ich kann jetzt echt 
nicht sagen was wir damit machen würden. Auf jeden 
Fall würden wir weiterhin Platten rausbringen, 
aber ich glaube das würde mir zuviel. 

L: Aber wir könnten auch nicht mit 5 - 10 000 

verkauften Platten davon leben. das machen viele 
independent Labels, sie leben davon. Nicht, das 
ich sagen will, das es schlecht ist, aber sie 
haben sich eben entschieden das zu tun um davon zu 
■leben. Aber wir müßten viel mehr Platten verkaufen 
|oder unsere Preise erhöhen bevor wir überhaupt 
,Idaran denken könnten vom Platten machen zu leben, 
t Sollte es je soweit kommen, müßten wir uns einige 
Bl ernste Fragen stellen ob wir das tun wollen, denn 
■les würde bestimmt irgendwie die Einstellung ändern 
wenn Geld ein wichtiger Faktor werden würde. Zur 
Zeit ist das einzige "Geldproblem" das wir 
genügend Geld haben um mehr Platten zu machen. 

T: klar', ABER IHR HABT DOCH GRAD ERST ANGEFANGEN & 
OFFENTSICHTLICH HABT IHR DAS LABEL JA NICHT 
GEGRÜNDET UM SOFORT DAMIT GELD ZU VERDIENEN. ABER 
VIELE INDEPENDENT LABEL HABEN GENAUSO ANGEFANGEN 
& MIT DER ZEIT WACHSEN SIE EBEN & BRINGEN MEHR 
PLATTEN RAUS & VERKAUFEN MEHR PLATTEN. DANN HABEN 
SIE EINEN BESSEREN VERTRIEB... 

L: Das ist wahr, und ich glaube das viele der 

Labels die jetzt am größten sind die waren die mit 
einer guten Philosophie & guten Prinzipien 
angefangen haben, deshalb haben die Leute sie 
unterstützt & sie sind groß geworden. Das ist 
immer ein Problem, wenn du etwas gut machst, 
machst du eben oft Geld damit. Ein Beispiel das 
Jich aufführen will ist MRR, sie haben mit der "Non 
- Profit" Idee angefangen & sie waren sehr 
erfolgreich. Sie haben viel Geld gemacht, aber sie 
haben noch nicht angefangen davon zu leben. Sie 
haben das Geld in andere Projekte investiert & das 
seit einigen Jahren, das unterscheidet sich 
ziemlich von den Labels, die bringen Platten raus 
& haben Gilman Street aufgebaut. Ich glaube ein 
Hauptgrund warum sie so erfolgreich sind ist das 
die Leute wissen das sie es nicht machen um damit 
:|Geld zu verdienen. 

SiT: GLAUBST DU NICHT, DAS ES SEHR SCHWER IST, WENN 

DU ALL DIE ZEIT INVESTIERST & VIELE PLATTEN 
RAUSBRINGST DAS ES EINFACH SO VIEL ARBEIT IST, DAS 
ZUM BEISPIEL DAVID KEINE MÖGLICHKEIT MEHR HAT IN 
DIE ARBEIT ZU GEHEN. DAS ES EINFACH NICHT GEHT DAS 
ER 8 STUNDEN ARBEITET, NACH HAUSE KOMMT & NOCHMAL 
8 STUNDEN FÜR DAS LABEL ARBEITET UND DU SCHON 12 
STUNDEN DARAN GEARBEITET HAST. DANN MÜSST IHR 
ENTWEDER FREIWILLIGE FINDEN, DIE EUCH HELFEN, 
lj OBWOHL ES EIGENTLICH "KEINEN GRUND" GIBT, EINFACH 
jUM EUCH AUSZUHELFEN . WEISST DU WAS ICH MEINE? 

|[| L: Ja, das wäre ein Problem, aber wir müssen jetzt 
Jnicht darüber nachdenken weil wir von dieser 
^Situation sehr weit entfernt sind. Ich bin nicht 
sicher wie ich das handhaben würde. Vielleicht 
würden wir uns entscheiden, wenn wir so groß 
werden, das wir nicht so groß werden wollen und 
einfach kleinere Bands rausbringen würden & 
weniger Platten, die nicht So viel Zeit & Energie 
in Anspruch nehmen. 

T: WILLST DU DAMIT SAGEN DAS IHR ZU VERMEIDEN 

VERSUCHT GROSS ZU WERDEN? NUR WEIL IHR ANGST HABT, 
DAS WENN IHR GROSS SEID, IHR GENAUSO SEID WIE 
ANDERE GROSSE LABELS? WENN DAS DIE IDEE 
VERSTEH ICH NICHT, DAS IHR SAGT IHR WOLLT 
FRISCHE BANDS VIELEN LEUTEN VORSTELLEN UND 
IHR DANN GROSS SEID UND AUF EINMAL ANFANGT 
NOCH 500 PLATTEN ZU PRESSEN ANSTATT EIN 

( TAUSEND DIE IHR VERKAUFEN KÖNNTET, DANN KOMMEN 
ABER AUCH WIEDER NEUE ASPEKTE MIT REIN. ES WIRD 
ZUM SAMMELSTÜCK UND DIE PLATTENSAMMLER WERDEN DAS 
TEI L WAHNSINNIG TEUER VERKAUFEN. WIE GESAGT, WAS 


IST MI 
VORZUSTELLEN. 

D: Das haben wir bereits eingeplant, das wir 

unsere Platten immer nachpressen werden, damit sie 
nicht zur Rarität werden. Es werden auch immer 7" 
bleiben, nicht das wir auf einmal ne 12" mit 4 
rausbringen oder das ne Europa Pressung extra 
Stücke hat. Es wird immer die gleiche Platte sein 
und wir werden nie irgendwie eine Auflage 
limitieren oder in buntem Vinyl pressen. Wenn 
Leute die Platte haben wolln ist sie eben da. Zur 
Zeit machen wir ziemlich wenig Werbung und ich 
kann jetzt noch nicht sagen was sein 
- 15 Platten draussen haben. 


EN : 

IHR SEID EUCH DER PROBLEME BEWUSST DIE AUF EUCH 
ZUKOMMEN KÖNNTEN, HABT ABER KEINE LÖSUNG DAFÜR UND 
MEINT ES IST NOCH ZU FRÜH SICH JETZT SCHON DEN 
KOPF DARÜBER ZU ZERBRECHEN. 

L: Ich glaube nicht, das es sehr sinnvoll ist viel 
Zeit damit zu verbringen nachzudenken wie 
diese Probleme gelöst werden könntne 
vielleicht nie auftreten. Wir haben zu 
^genügend Probleme mit denen wir uns befassen 
müssen.. 

T: WAS DEN ZUM BEISPIEL. 

L: Zum Beispiel wollen wir den billigsten und 

besten Weg finden um Platten zu produzieren damit 
wir sie so billig wie wir wollen verkaufen können, 
das nervt die ganze Zeit. Auch sind viele Leute 
die im Musik Business drin sind irgendwie nicht 
immer ehrlich, so ‘ne Art Laster. Da wir erst 
Eangen müssen wir uns da erstmal durchwühlen unc 
ren was sie zu sagen haben und dann rausfindet 
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T: DU HAST GESAGT "ZUR ZEIT" GLAUBST DU DAS SICH 
DIE BANDS MIT DER ZEIT ÄNDERN WERDEN. DAS IST AUCH 
DER GRUND WARUM ICH VORHIN NACH DER EINSTELLUNG 
DER BANDS FRAGTE. DENN, WIE BEI VIELEN LABELS 
VIELE BANDS FANGEN KLEIN AN UNS SPIELEN ÜBERALL 
FÜR SPRIT UND EIN BELEGTES BROT, ABER MIT DER ZEIT 
SEHEN SIE PLÖTZLICH AUS EINER ANDEREN PERSPEKTIVE 
UND SAGEN, HALT MAL, WIR... _ 


D: Ich kann nicht in die Zukunft sehen, aber sie 
werden sich bestimmt ändern. Wenn sie viele 
Zuschauer anziehen sind sie auch nicht mehr in der 
Lage die kleinen Gigs zu spielen. _ 


L: Ein Teildes Grundes warum wir die Bands 
kennenlernen ist natürlich auch um sicher zu gehen 
das sie sich nicht innerhalb kürzester Zeit zu 
Arschlöchern entwickeln. Natürlich ist das keine 
Garantie, aber ich glaube das man auf gewissse 
Leute mehr geben kann als auf andere, wenn man sie 
kennt. Alle unsere Bands sagen jetzt das sie auf 
dem Independant Level bleiben wollen. Aber ich war 
lang genug in der PunkRockScene und habe andere 
Bands gesehen die eine große Klappe hatten darüber 
das sie immer independant sein werden, jetzt sind 
sie auf Major Labels. Ich weiß das es möglich ist, 
du kannst nicht deine eigenen Ideale und Träume 
lassen, nur weil andere Leute es nicht machen^^^ 


T: GIBT ES BESTIMMTE MAßSTÄBE NACH DENEN IHK Ult 

BANDS AUSSUCHT? MÜSSEN SIE EURE FREUNDE SEIN, ODER 
EINFACH NUR NEUE GUTE MUSIK MACHEN, LEGT IHR WERT 
AUF DIE EINSTELLUNG DER BANDS. OB SIE VIELLEICHT 
POLITISCH SIND, ODER EINFACH NUR SO "HEY, MEIN 
KUMPEL IST EIN GUTER FISTFUCKER ALSO BRINGEN WIR 
DIE PLATTE RAUS". 

L: Bis jetzt hat uns noch keine unserer Bands 

einen Faustfick angeboten, aber man weiß ja nie... 
Die Bands die ich gern rausbringe sind die die ich 

denen ich mich gut gefühlt 
was sie machen. Ich 
Bands eine starke 
nicht in dem Sinne wie 
auf der Bühne 
labei machen. Sie 
sich, die Politik des 
sigen das man sich selbst 


gesehen habe und bei 
hab. Einfach mitzuerleben 
glaube nicht das unsere 
politische Botschaft haben, 

Bands die beinah schon Vorträge 





















mehr mit Leuten gearbeitet die voll "into 
Business" sind 

und ich mache es so, ich gebe ihnen eine Chance 
und wenn sie mich belügen oder abziehen dann 
arbeite ich eben nicht mehr mit ihnen. Ich rede 
jetzt von Vertrieben, Presswerken, Plattenläden, 
die eben einfach ein Geschäft machen. Sogar wenn 
sie ihr normales Geschäft ehrlich machen, aber 
eben nicht mir ihren Idealen und Prinzipien mit 
uns auf einer Ebene liegen, dann dealen wir 
trotzdem nicht mit ihnen.. Obwohl es uns natrürlich 
schaden konnte, das ist übrigens auch einer der 
Gründe warum wir wohl klein bleiben werden, auf 
jeden Fall für eine ganze Weile. Wir wollen eben 
von ganz unten anfangen, das mag eben auch heißen, 
das wir die meisten unserer Platten auf Shows 
verkaufen uns sie selbst zu den Plattenläden 


T: GLAUBT IHR DAS IHR FÄHIG SEID MIT DEM LABEL 
ANDERS ZU ARBEITEN. EBEN NICHT DIE NORMALEN 
BUSINESS SACHEN: VERKAUFEN, KAUFEN, GUTE BANDS 
FINDEN, SIE HOCHBRINGEN.. ODER KÖNNT IHR DAS LABEI. 
EINFACH SO MIT FREUNDEN AUS BANDS MACHEN? VOR EIN 
PAAR MINUTEN HABT IHR GESAGT DAS DIE 1EUTE IM 
RECORD BUSINESS OFT LÜGEN UND NICHT EHRLICH SIND. 
KÖNNT IHR MAL ERKLÄREN WIE IHR MIT "SOLCHEN" 
LEUTEN GENAUSO ARBEITEN WOLLT WIE MIT DEN BANDS. 
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T; WARUM ERKLÄRT IHR NICHT MAL WARUM IHR GLEICH 4 
7" RAUSGEBRACHT HABT, OBWOHL IHR WISST DAS SICH 7 

SCHLECHT VERKAUFEN. . , , , 

D: Ich persönlich hab in letzter Zeit kein Album, 

von einer Band, die ich vorher niemals horte, 
gehört das wirklich die 35 Minuten wert ist. Es 
fängt irgendwie alles an so gleich zu klingen, ich 
glaube nicht das viele Bands originell genug sind| 
das sie ein Album verdienen. Wenn du eine 7 

rausbringst ist die so 10-12 Minuten lang und ich 

glaube das das die richtige Menge Zeit ist. Ein, 

anderer Grund warum wir 7" machen ist weil sie 

nicht mehr cool sind, keiner nimmt mehr Singles. 

Es ist irgendwie ein "Fuck You" an die Industrie. 
Außerdem paßt es uns ganz gut das wir sie alle auf 
einmal machen weil die Leute sie alle auf einmal 
bestellen können, das spart natürlich viel Porto. 

L: Ein anderer guter Grund ist, das wir für 

dasselbe Geld das es normalerweise kostet eine LP 
rauszubringen, können wir 4 verschiedene Bands 
machen. Ich denke es ist ein nettes Format um neue 
Bands rauszubringen. 

T:HÄTTET IHR DANN NICHT GLEICH EINEN SAMPLER MIT 
DEN 4 BANDS MACHEN KÖNNEN? 

L: Ich hab mein Problem mit Samplern, sie gehen; 

irgendwie verloren. Es gibt so viele Sampler, 
keiner weiß wohin damit in einem Laden oder bei 
einer Radiostation. Ich glaube jede der Bands 
gut genug um eine eigene Platte zu haben.... 

T: ABER NICHT STARK GENUG UM EINE EIGENE LP 

HABEN? 

L: Vielleicht auch stark genug für eine eigene LP, 
aber wir könnten uns nicht leisten das zu zahlen. 
Ich weiß nicht, ich mein ich.hab jede dieser Bands| 
live gesehen und die haben mir 35 Minuten lang 
gefallen. Es liegt aber teilweise daran das wir es 
uns eben nicht leisten können und außerdem ist es 
irgendwie mehr das was Punk einmal war oder sein 
sollte. Das es eben selbst gemacht wird und 
selbst autgenommen wird. Die Qualität muß ja nicht 
unbedingt drunter leiden, die Musik und die Art 
sind ziemlich gut, wir haben es eben nur billig 
produziert. Außerdem glaube ich das, wenn wir gute 1 
Bands mit guter Musik anbieten die Leute einfach, 
[mit 7" dealen müssen, ob sie es nun mögen oder| 
inicht. , 

IT: DU HAST GRAD VORHIN GESAGT, DAS DU IN LETZTER| 

ZEIT KEINE LP GEHÖRT HAST DIE 35 MINUTEN WERT WAR. 
IlHR BRINGT DOCH DEMNÄCHST DIE STIKKY LP RAUS. 
IGLAUBST DU DAS SIE SO GUT SIND DAS SIE DAS 
| PRIVILEG HABEN EIN ALBUM RAUSZUBRINGEN UND| 

NIEMANDEN LANWEILEN? 

D: Natürlich wird es einige Leute langweilen, aber 
die Band gibt's seit über 3 jahren und sie haben 
über 100 Lieder. Es werden 21-22 Songs auf dem 
Album sein und ich glaubedas es etwas anderes sein 
wird. Sie haben extrem intelligente Lieder und 
extrem unglaubliche Lieder und hoffent. ich 
bekommen wir viel Gesprochenes und Unsinn zwischen 
die Lieder, das es anders macht. Außerdem wurden 
sie mal bei einem Recorddeal abgelinkt, irgend..o 
ein Typ in San Hose hat viele Versprechungen 
gemacht und ist dann plötzlich verschwunden und er 
schuldet ihnen auch noch Sachen. 

T: WAS WAR DER NAME DES LABELS? 

D: Ich glaube es ist nie soweit gekommen. 

L: Ich war von der LP auch nicht überzeugt, 

mittlerweile glaube ich das sie wirklich 
erstaunliche Band sind. Sehr individuell, 
würde gern noch sagen was ich versuche 

erreiche. Ich kann nicht für David oder die Bands 
sprechen, von denen einige nicht mit mir einer 
Meinung sind. Mir kommt es so vor als ob die 
Jlokale Szene hier in der Bay Aera in den letzten 
ly-2 Jahrn einfach zum Stillstand gekommen ist. Ein 
Grund für mich alles mitzumachen und die Arbeit 
auf mich zu nehmen und das Geld zu riskieren ist 

weil es eine ganz neue Szene gibt, die sich im 

letzten Jahr entwickelt hat und diese Bands sind 
da mittendrin. Vor 1 1/2 Jahren hat es fast gar 
keine Shows mehr gegeben und die Leute waren 

ziemlich desillusioniert und haben aufgegeben und 
im letzten Jahr ist das alles hochgekommen,ich muß 
Gilman Street erwähnen welches der Ort ist wo viel 
davon geschehen ist. Einige Leute wollen sich 
nicht als GilmanStreet Band identifiziern , aber 
ich glaube eben das es der Mittelpunkt des 
■Geschehens war, hier in Nordkalifornien. Für mich, 
lals älteren der die erste Punk HC Welle- mitgemacht 
ahat und sogar noch andere Gegenkulturen davor, 
lzurückreichend bis in die 60 s ist es ein 

laufregendes Gefühl. Viele Leute lachen mic h aus 


und sagen ich heb ab, aber ich hatte diese Gefühl 
nicht sehr oft, es war 67 mit den Hippies und 77 
mit den den Punks. Das ist auch der Grund warum 
ich mir bei dieser Sache so sicher bin... 

T: GLAUBST DU NICHT DAS ES IRGENDWIE SEHR EINFACH 

IST 7 MRR HAT DAS GANZE ORGANISIERT, BEZAHLT, DIE 
LEUTE HABEN ES AUFGEBAUT UND JETZT IST ES DA. DU 
BIST BEI GILMAN STREET DABEI, DU HAST DEIN LABEL 
UND JETZT MACHTS DU AUCH NOCH BEI MRR MIT. IST ES 
DA NICHT LEICHT.. WENN EINE BAND OHNE BESONDEREN 
GRUND AUF'S COVER VOM MRR KOMMT UND IN DER 

I MITTELSEITE DANN EIN INTERVIEW STEHT. ICH MEINE 
GLAUBST DU NICHT DAS DA ZUVIEL MACHT IST, DU HAST 
DEN CLUB DAS HEFT, DAS LABEL UND BALD AUCH NOCH 
EINEN MAILORDER/DISTRIBUTION. DIE GANZE MACHT IST 
AUF EINEM PUNKT FIXIERT, IN SAN FRANCISCO.. 

L: Erstensmal hatte keiner von uns was damit zu 

tun das unsere Bands auf dem Titelbild oder der 
der Heftmitte waren. Ich auf jeden Fall nicht und 
ich glaube David auch nicht. 
lD:Die Interviews wurden gemacht und MRR hat selten 
Interviews gemacht die so lang waren. diese waren 
es eben und sie hatten auch mehr zu sagen als 
normalerweise und dann haben sie eben grad den 
Platz bekommen. Die Heftmitte bedeutet im Heft 
nichts. Dann sollten Bilder auf das Titelbild und 
das waren eben die Bands die im Heft waren. 

I L: Als OPERATION IVY letzt Woche auf dem Cover war 
hab ich erst davon erfahren als ich das fertige 
Heft in den Händen hielt. Außerdem war auch eine 
der anderen Bands auf dem Titelbild, ISOCRACY 
letztes Jahr. Das war lang bevor Lookout Rec. 
existierte, zumindest mit uns da ich ja schon die 
LOOKOUTS LP draussen hatte. Ich war damals nicht 
mal hier, ich war in England, dort hab ichs zum 
ersten Mal gesehen. Ich glaube nicht, das es irg 
end ein korruptes Ding ist... 

D: Es ist einfach natürlich, das es passiert. Ich 

meine wir sind von hier und das sind die Bands die 
wir sehen. 

L: Im TRUST setzt ihr ja auch Bilder von Bands aus 
eurer Gegend aufs Titelbild.. 

T: NEIN MACHEN WIR NICHT. 

L: Na bis jetzt habt ihr aber noch nie ISOCRACY 

auf dem Cover gehabt. 

T: RICHTIG, WEIL SIE BIS JETZT NOCH NICHT IN 

DEUTSCHLAND GESPIELT HABEN..'. 

L: Außerdem hast du gesagt, das MRR Gilman Street 

bezahlt, das stimmt teilweise. Sie haben anfangs 
die Kohle reingesteckt um die Halle aufzubauen. 
Aber das wäre bedeutungslos gewesen wenn nicht all 
die Leute dagewesen wären,die die Arbeit geleistet 
haben und es unterstützt haben. Die Leute luden 
Bands haben viel mehr gemacht als nur in der Band 
gespielt, sie waren auch an den anderen Abenden da 
um die Bands zu unterstütztn und haben die ganzen 
Arbeiten gemacht die immer anfallen. Gilman Street 
wäre nie glaufen wenn einfach ein großes Fanzine 
Geld gibt und einen Club aufmacht, es wurde nicht 

ohne all die Leute laufen. tcwI 

T- WIR KOMMEN HIER ETWAS VOM THEMA AB.. ABER IC) 
HAB EUCH EIGENTLICH NICHTS MEHR ZU FRAGEN. GIBTS 
NOCH WAS DAS IHR ZUM LABEL SAGEN WOLLT? 

L: Wir hoffen das ein paar Leute unsere Plattenj 

kaufen,nicht zuviele weil wir nicht so viel Arbeit 
haben wollen. Ich hoffe wir bekommen irgendwie 
Connections nach Deutschland. Ich hatte das Gluck 
letzte Jahr dort zu sein, ich fühlte mich sehr zu 
Hause, es kam mir am ehesten so vor als ob ich in 
California wäre. Ich habe das Gefühl, das immer 
noch viele Leute diesen Spirit haben, Underground 
Shows zu spielen in einer völlig alternativen 
Szene, das ist hier irgendwie verschwunden und 
kommt jetzt vielelicht wieder zurück. In 
Deutschland machen es die Leute immer noch, davon 
war ich wirklich beeindruckt. Ich will hier auch 
gleich alle Leute grüßen, die ich in 


Deutschland 


habe 


und ich hoffe ich sehe sie bald 


getroffen 

wieder. . , . 

D- Ich war noch nie in Deutschland, 
Deutschland ist nach San Francisco gekommen 
ist es OK. 

L: Und es geht nicht mehr weg 

T: GUT DAS REICHT, DANKE FÜR DAS GESPRÄCH. 


aber 

also 













ftfcmsr 





Der Gang auf's Klo war nichts neues an diesem 
Morgen, schon hundertmal gegangen lag er vor 
mir. Oie tür zum Bad kaum gescii 1 ossen ,dachte 
ich, noch auf dem Abort sitzend, kurz ans Ein¬ 
schlafen. Schlafend wird man aber nicht sauber 
und so riß ich mir zwei oder drei Blätter von 
der Rolle. Auf denen stand diesmal Faschist. 
Faschist, also gut, diesmal eben FASCHIST. 
Insgeheim verwünschte ich diese Rolle-- auch 
die des Klopapiers. Aufgestanden und vor dem 
Spiegel stehend kam mir dennoch nichts schöner 
vor, als mit der Schere durch die Haare zu klap 
pern und die Haare fallen zu sehen. 

Das Ergebnis: Stoppelhaarschnitt; Kurz und 

Schwere Stiefel, Jeans, weißes T-Shirt und grüne 
Bomberjacke. Als die Haustür hinter mir ins 
SchloB fällt, ich den kalten Wind an meiner 
frischrasierten Schläfe spüre, schießt mir der 
Gedanke "warum eigentlich ich" durch den Kopf 
Schließlich hatte ich noch nichts gegessen. Ab 
ich bin hart! Nach dem Autostopp in die Stadt 
geniese ich es wie immer, vom Hauptbahnhof Rieh 
tung Dom zu gehen - zu schlendern - die Massen 
an sich vorbeiziehen zu spüren und sich dann ir¬ 
gendwann in eine Diskussion einzumischen. 

Heute gibt es eine Menge Leute, die durch mein 
Aussehen verunsichert wirken.Doch gerade die 
-Verunsicherten sind es, die sich mit blödem 
Grinsen oder - noch schlimmer - blöden Scher¬ 
zen anbiedern.«“ 
Bevor ich mich in eine Diskussion einmische, 
betrachte ich mich - in Gedanken - noch einmal 
Selbst: FASCHIST! Im Cafe diskutieren die Men¬ 
schen über den üblichen trivialen Scheiß. Wir 
werden die Welt nicht ändern, solange sich 
nichts'ändert, erklärt der junge Mann seinem 
gutgekleideten, älteren Gegenüber. Das Contra 
lässt nicht länge auf sich warten: "kommunist 
Mein Stichwort, bevor ich in die Debatte ein¬ 
greife streiche ich nochmal über die kurzen 
Stoppel haare: FASCHIST! 

Was haben wir den davon, wenn sich.die DEUTSCHEN 
in sich selber zurückziehen. Die DEUTSCHEN müs 
sen endlich anfangen, gemeinsam zu Denken UND 
zu Handeln. Alle durch einen Strang verbunden, 
und daran Ziehend. Fangen wir an, uns auf uns 
und nur auf uns zu Konzentrieren. Nur so kön¬ 
nen wir die Hürde, EIN VOLK zu sein Bewahren. 


Kopfnicken und Zustimmung der meisten Zuhörer. 

Die Schar freut sich. "Gut der junge Hann!" 

Auch die Leute, die glauben Ich sei ein Faschist^ 
(ich bin ein Faschist) beschwafle ich solange • 
bis sie glauben ich sei ein Demokrat (ich bin M 
ein Demokrat). M- 


Der Tag vergeht langsam, der HUnger kommt zu - 
rück. Er wird stark und ich schwach. Im näch¬ 
sten I Mb iss mit befehlsgewonter Stimme eine 
Bockwurst geordert. Zäh wie Leder, ich beim 
Hinausgehen beinahe "Hei 1 Hitler" gerufen. So 
streckt sich nur der rechte Arm in die Luft. 
Die Frau hinter dem Tresen (Ausländerin) 
verschreckt. "Warum, wieso" geht es durch mei¬ 
nen Kopf. Das dabei mein Blick hart in Ihrem 
ruht, ist selbstverständlich.«« •« •« «■ 

Auf dem Heimweg - Autostopp - erzählt der Mann 
'Früher, im Krieg,...", schon wieder dieses 
ekelhafte Anbiedern, tickerts in meinem Hirn. 
Ich höre zu, der Mann redert ruhig, zumindest 
am Anfang seines als Dialog getarnten Mono- 
loges. Der Mann steigert sich in sein Reden. 
Seine "g1ohrreiche“ Vergangenheit lässt Ihn 
geifern. Die bekannten Filmausschnitte alter 
Nazi-Reden kommen mir in den Sinn. Der Mann 
lockert sich seine Krawatte, die Halsschlag¬ 
adern treten dick hervor, das Gesicht hat 
eine rötlich Färbung bekommen. Der Mann ver¬ 
liert den rethorischen Überblick, den ich Ihm 
durch ständiges Nachfragen immer wieder ver¬ 
schaffe. Der Mann sagt, ich sei Ihm sympatisc 
Der Mann sagt, ich sei ein ordentlicher Deut¬ 
scher. Der Mann sagt, die Ausländer gehört an 

aus Deutschland. Der Mann sagt.« 

In meinem Kopf explodiert der Morgen, wie irr 
sinnig reiße ich den Arm zum Gruß hoch - im¬ 
mer wieder, brülle ohne Pause "Heil". Das der 
Mann nicht in den Straßengraben fährt, liegt 
nur daran, daß er stoppt um mit mir (laut) 
das DEUTSCHLAND-Lied (1. Strophe) anzustimmen 
Er kommt zwei Töne weit, meine Hand, vor kurzem 
noch zum Gruße erhoben, trifft ihn zwischen 
Augenhöhle und Schläfe. Der Mann sackt vorne¬ 
über. Ich lasse ihn liegen, es hat keine Sinn 
sich über ihn Gedanken zu machen, für mich 
nicht mehr. 
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BITTE SCHICKT ALLE PLATTEN UND CASSETTEN ANS TRUST ZUM BESPRECHEN 


AGGRESIVE STUHLBEINE 9Song-Demo 

Hatte Ja eigentlich Fun-Punk erwartet,bei dem Namen, aber 
Ubarra a chendarveia e bluten die STUHLBEINE einen recht flotten 
Hardcfcre-Verachnitt, gelegetnlieher leichter Hetaltcuch.... 
Deutsche Texte, allerdings mit zu steifem,emotionslosem Ge- 
aangj ansonsten ordentliohl (arminj 

Uwe Sackers, Lüttfelderring 6, 2340 Kappeln 


ALPTRAUM GMBH "Lost Generation" Demo 

Naja, fällt mir leider nicht allzuviel zu ein,..,durchvachsen 
würd ich mal sagen, Kre isch ,Grummal, Brumm j vom Reeperbahn- 

Punk bis zu nervtötendera Krach! Urtümlicher Punkrock oder 
was auch immer, (armin) 

Martin Pick, NUtzenbergeratr, 143, 5^00 Wuppertal 1 


BLOCKADE "Abkacken" SSong-Demo 

Aus 1 m Aachener Raum,wenn ich mich recht erinner, im traditio¬ 
nellen Punkrock-Stil. Deutsche Texte und ordentliche Muaike, 
recht nett, könnte man sagen...und fUr 4,5o incl.Porto erhäl¬ 
tlich beii Tuberkel Knuppartz, Tannenbergstr.26, 5190 Stol- 
berg 9 (armin) 


LP 

Ex-NDWler auch 
eien.Wenn ea klappt, 
'Numan-Pony-Haoe' oder 

n'“wö*diä‘schweinagaloppgitarron gute Rover erzeugen. 

Manchmal hKngt der Gaaang ein buchen, aber *»•*••»”* «*” 
to Platte mit etwas Crampa.paoegitarren,Graboblodeln„ und 
vor allem guten Cover. . t n T .»n 

Scratch'n Sniff,GlashUttenatr.113.2oon Mamburg 6 


BLUMEN OHNE DUFT - The Bedroota Hassacre 
Wenn Expunx auf Neil Young abfahren,dürfen 
harten 'Schweine ins Weltall'-Rock spiel 
klingt ee sehr kraftvol1,wie n.B. bei 
1 Batwoman' 


BOIKOTTZ "Another Kind Of Humor" LP 

Wurde ..hon mal Im TRUST,d.mal. noch .1. 'T.p. 

SSSSSäS' 

1000 Hamburg 

DEATH IN ACTION "Toxik Waste" LP 
Nach l.ng.r A^ündlgun, nun 

Cros.ov.r-Trupp..kann und darf lang. 

b.x.lchn.n, t.chni.ch a.ub.r und kompakt, lange 
Songs .gut atrukturlart mit Breaks und Ta"’Pl''*= h ”'-”> 
Abwechslung wird .uch durch untsrschl.dllche Intro. 
geboten (z.B.b.i .Ins.n mit w.ibllohsm ' T " on 

kommen .her au» dam "HC-Umf.ld"(wenn man d.» ’° “°"° n 
will).u.a. aozialkritiach(politlach, Ge.sng paanand, 
zwar im Orühl.Ul .aber kein Eunuchon-Goquiataohs I 
WE BITE RECORDS tarminj 


DIE SCHWARZEN SCHAFE "Regan On Speed" EP 

Die zweite 4-Song-Seheibe der Düsseldorfer, wiederum t^it 
kompaikt-derbem Sound, aber ihr Hardcora mit "Deutsch«- ( , 

Punk"-Urparung hat Fortschritte gemacht! schnell,aber mit 
melodischer Struktur,gelegentlich gar "speedig",wie z.B. 
beim Hitgrühl-Hit "Zoeher-Crew"I (arminj 

Armin Heitmann, Ludgarusatr.13, 4000 DUaaeldorf 


D.r. 8. Last Daya Viaione denotape 

Crossover-Freunde aufgepaßtl Hier entwickelt sich eine neue 
Combo. Für ein erstes demo ist s ok. Aufnahme und so Musik ist 
recht kraftvoll und mehr auf der HC-Seite als auf der anderen. 
Außerdem haben sie gute Texte. (Dolf) 

Alexander Fiatzar, Zn Hirsohgartan 13, 7fl00 Fraiburg 


a 1 sht. .-ka 


Live LP 


KASTRIERTE PHILOSOPHEN - Tyrants 
Heiliger Strohaack.Eine schlechte Mippieplatte.Da waren ja 
Tel Lei- Bunte Kna te, Captain Spsrrmllll und Franz K. vor 15 
Jahren noch besser,Genaueo aufregend wie die Lower Eaat Side 
Crew mit der deutschen Nationalmannschaft hei Duschspielchen. 
What's sc funny about,GlashUttenstr»113,2ooo Mamburg 6 "JU" 

KIDS OF BORDOH/PISSED SPITZELS 1 6 -Song-Split-EP 

Balde Banda aus der Hannoveraner Umgebung bieten in etwa 
dasaelbei typischer deutscher Fun-Punkl Qualitativ kein 
Unterschied zu anderen Banda dieser Spartal Pr o 1 o - Punk — 
Verschnitte mit Refrains zum Mitaingen... übrigens in 
schönem grünen Vinyl I (armin) 

Sven Kailbach, Egeaterf t atr«5* 3000 Hannover 91 


LWS "Just Confuaed..«" LP 

Ewig lang hat'a gedauert,bia diese LP der Wilhelma- 
havener nun endlich raua war - und das Warten hat sich 
gelohnt! Mit ihrer Mischung aua flottem Deutachen-HC • 
und dem nicht zu verkennenden Speed-Einachlag,erinnern 
mich die Jungs teilweise an LWS, wobei ihre LP mich 
doch mehr begeistern kann, durch den aehr kraftvollen, 
energiereichen Touch ihres grundlegend melodischen 
Hardcoraal Gut zu hören und gleichzeitig voller Power! 
Hit Sicherheit eine der empfehle nawertesten Scheiben 
des HC-Genreal (armin) 

WE BITE RECDRDS 


MORTAL DESTINY Demo-C25 

7 Songs finden sich auf dem Erstlings-werk dieser neuen Hanno¬ 
veraner Truppe, welche sich, wie man schon am Namen zu erken¬ 
nen verleitet wird, in den Crossover-Bereich einordnan lMQt. 
Speediger,metalliaiertar Hardcore, gekonnt gespielt - wenn 
auch nicht Übermäßig umwerfend - aber mit Sicherheit eines 
der wenigen besseren Demos,das ioh mir z,Zt.anhören muß,,.. 

Für DM 4,- bai Fabian Richter, Egestorferstr,5, 3000 
Hannover 91 (armin) 

NEUROTICS / POCO POST nr.6 

Fanzine oder Tape? Eigentlich ein CÖO-Live-Tape der NEUHO- 
TICS mit aufwendigem Textheft, und im Anhang noch ala Zugabe 
ein kleiner POGO POST-Fanzine-Teil...der Polit-fop-Punk der 
Band kommt ln klarer,sauberer Qualität und das gynza gibta 
für DM 6,- plua Porto beit Christian Witte, Am Marienhof 12, 
2430 Neustadt. (armin) 


NO LEßBONß! NO TALENT damotapa 

13 Songs in normaler Demogualität, also recht krachig. Musik ist 
durchschnittlich Deutach-punk, eben halt! schnell und einfach. 
Texte sind teils ok, teils Klischee. (Dolf] 

Holger Bohuoht, Junkerhofatr. 5, 3549 Wolfhagan 12 


I 









Pizza Hsracic, Bahrenfelder Chaussee 31, 2000 Hamburg 30 

(armin) 


■•'j ok, von mir aus. (Dolf) 

^ Dietmar Müllar, Ab Kirahbarg 23, 8421 Train 


S.D,F. (Schvainchen Dick 1 a Fraurdt) Demo 

3 Junge aus Sindelfingen haban in ihram Kaller einen Haufen 
Kraoh produziert und dleaaa auf Gamatt« gebannt, mal klingt.'* 
wie Punk.mal wie Hardcora, ab und an mal thraah-epeedig, oder 
auch nur blödsinnig....S.D. T. haben wohl SpsQ gehabt beim 
Aufnahmen, dar Zuhörer nur bedingt...war 1 e will,für (ermin) 
DM 4,5o bei Jogi Haas, W.-Haapal-Str.48, 7032 Sindelfingen 


SPERMBIRDS "Nothing Ia Easy" LP 

Das letzte Dokument einer legendären Band! »1 Auf der 
einen Seite aind 6 neuere Aufnahmen zu hören.die rauher 
und aohne11er eingaapielt aind als auf der "Somflthing To 
Prove" LP, aber den gleichen Unterhaltungswert haben, 
wenn auch nur ein Song den Hitcharakter von genialen 
Songa wie »You're Not A Punk" erreicht("Your Problem"), 
Auf der anderen Seite 4 ältere Aufnahmen,u,a.alte Be¬ 
kannte wie "Lighta Out" oder "Texas Cowboys",dazu 4 Live- 
Aufnahmen vom Abachiedagig in FreudenatadtI Wie gesagt! 
die LP hat denselben Standard wie die erste und ist deren 
absolut legitimer Nachfolger! I! (armin’! 

VE BITE RECORDS ' 


SUBMENTALS 


LP 


Ex-RAFgier aus Miina ter . Begehen den schmalen Grad zwischen 
spätem Hardeore,Deathrock und Washingtons 011 ml.Die Gitarren 
beackern ein außerordentlich großes Feld an Rockmusik.Die 
Stimme bettet sich richtig in die Lieder ein.Die Rhythmus- 
eektion heizt mächtig an.Ein wirklich bescheiden einfaches, 
aber wildes Album.Hoffentlieh touren sie mal. 

Glitterhouse Rec.,Langestr,41,3471 Lauanforde "JU" 


KAMPF DEM HIRMFICKERN C-80 compication 

So an die 15 combos sind auf diesem politisch/anarchistisch 
orientiertem Sampler. Sound und Qualität schwankt von ok bis 
mies. Musik ist größtenteils düster und antimusikmäßig, aber auch 
thrash drauf. Feines Textheft. Hit DAHN OF LIBERTY, THE EX, 
DEZERTER, L ATTENTAT und mehr. (Dolf) 

USFA Poatfich 311, 4730 Ahlen 


Out Now ! 


SUZY CREAMC1IEI-.SE - Baby It’s Time LP 

Schweinfurt,eine großartige Stadt in Franken:l'eimat des gros¬ 
sen Dichters Friedrich Rückert,der Kugellager,Standort eines 
der ersten großen Atomkraftwerke,me ine Geburtsatadt und Heimat 
von Suzy Creanicheese.Ich muß sagen,Ich bin Überrascht.Wenn es 
die Sraall Faces neu gäbe,dann als Heinkarnation ln Form von 
Suzy Creamcheese.Nicht,daß sie den obengenannten ähneln,aber 
die fuenf Schweinfurter sind gute Musiker.können exquisite 
SoVigs schreiben und schauen -FÖllig unauffällig in die Kamera. 
Die Orgelparts hätten auch von Ray Manzarek stammen können, 

Ein guter Querschnitt durch 2o Jahre Rockmusik. 

Glitterhouse Rec.,langestr.41,3471 Lauenförde "JU" 


TOTAL M0SH PR0JECT "epeed Tech On Ita Vay" Demo 

Zweiter Schlag der Stuttgarter Hlghapeed-Formation, Iß Stüx 
die sich Geachwlndlgkeltamäßig überschlagen (live aoll'n aie 
noch schneller sein!)- und dabei trotzdem noch Strukturen 
erkennen lassen) lat natürlich ge schrnacka Sache, aber auf 
alle Fälle aind die Texte sehr interessant! Filr DM 7,— bei 1 
Patrick Pachura, Landaueratr.36F, 7000 Stuttgart 31 (armin) 


UNI#ANTED YOUTH LP 

Hardcore aus dem Pott. Armin meinte TVDO für arme Leute; ganz so 
würd ichs nicht saqen. Guter deutsche HC, der auf der Suche nach 
dem eignen Stil ist. Größtenteils ist die Mucke eher schnell, 
teilweise thrashig. Die Platte rauscht fast an einem vorbei. Gut 
produziert, mal sehen, wie sich die Band entwickelt. (Dolf) 
Dostiny Reo. Berlin Efa 


UPRXGHT CITIZENS "Farawell" EP 

Daa Titelatück dauert Uber 6 Hinut«n,beginnt mit akustischem 
Intro und fetzt dann rockend weiter.... auch die anderen beide 
Songs stehen dem Hardrock wohl näher, ela dem Hardcore - aber 
wen daa nicht stört,der kriegteine saubere,achöne Platte zu 
... 1 (armin) 

hören ! ' 

EfA- 4 ROOF-Vertrieb 


VERSAGER "Live-Tape" 

Wer näheres wissen will, der l.ee di. Anssi*. in dl ”*" 1 

Wenn .ui sei von der typi.ch-achrottigan Aufnahma abaiaht, 
bleibt ein gut zusamro .ngeetelltes Tape, welche, durchau. 
live-Atmoaphäre vermitteln kann! 

Guido Müller, Fuldaatr. 27, 2890 Nordenham 





FAREWELL 

Kiew 3 Track 7" 16 Track 3“ CD 1 

'Friends Co-ie, Friends Go 
Where They Go ? * 

Wo, I Pon t Know! 

Vertrieb: EfA und I^.oof 
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Please send all records and tapes in time to TRUST för review! 


ALL 


A11roy Sez 


LP 


Da sind sie wieder die ewig verklemmten u. unglücklich ver¬ 
liebten "Teenagers." Nachdem Milo scheinbar doch endlich 
ins Collage abgewandert ist, wurde aus DESCENDENTS - ALL. 
Und die liefern mit Aliroy Sez eine großartige Scheibe ab. 
Dave Smally (Ex- Dag Nasty, Ex- DYS) steht dem großartigen 
Milo Auckerman um nichts nach. Pop-Punk der auf keiner 
ßeach Party fehlen darf. Schöne, eingängige Melodienen, 
eine Weiterentwicklung der Descendents. Leider kein Text¬ 
blatt. 

Pe + St 

Cruz Records Lomita USA 



TII13 CATERAN - Blte Deeper LP 

Im UK rollt zur Zeit die US- und RockAn-Rollwelle.Fabelliaft 
meistern die vier Schotten ihre Lektion Hiisker Dü und Stiff 
Iittle Fingers,Hier findest Du AdrenalinstüQe an Ohho 
Schlaohtgesängen,eine gutgelaunte Brüllstiinme und eine pur- 
gek.laute Gltarre,diB so exakt wieder zusammengebaut ist,wie 
das Zündappwerk in Peking,Die Texte kommen so karg,wie das 
schottische Hochland,Endlich mal wieder eine Gitarre auf dem 
Cover] 

YinyJ Solution,39 Hereford Rd..London W2,UK 


ALICE donut Donut comes slive LP 

Ahhh, das ist gut. Endlich mal wieder firscher Wind! ALICE DONUT 
sind originell und gut, das gleich mal im voraus. Sie spielen ab¬ 
wechslungsreichen Underground Rock'n’Roll, der sofort hängen 
bleibt. Einflüsse gehen von Punk bis hin zu Western. Die DONUTS 
legen sich da nicht fest, sie spielen eben Donutsmusik. Die 
Produktion ist einwandfrei und besonders hervorzuheben wäre die 
variable Stimme des Sängers. Mindestens einmal täglich - geil!! 
(Dolf) 

Altarnative Tentacles P.O. Box 11458 8an-Francisco CA 94101 USA 


ARHIA 7' 


ep 


Drei Stücke sind auf dieser, wirklich gut produzierten, Single. 
Das erste Stück Aguirre' beginnt sehr lahm, ja fast schon ent¬ 
täuschend - dann der Übergang - boom - melodisch durchzogener HC 
mit der nötigen Dosis power thrash, echt geil! Die beiden anderen 
Stücke lassen dann etwas nach und gehen ab und an in die sing 
along -Richtung. Mit das Beste, was ich bisher aus Polen hörte. 
Tonpreaa Polen (Dolf) 


ATTENTION Haart of Stona /Hini LP 

Auf jeden Fall eine der besten Scheiben dieses Jahres. Gastor von 
PIISED BOYS (r.r.p.), Kent von L.U.L.L. Viggo von ANGOR WAT und 
ein polnischer Musiker haben sich hier zusammengetan. Herausge¬ 
kommen ist eine Platte, geladen mit Ideenreichtum, Energie und 
Gefühl. Textlich durchdacht und sinnvoll. Ich will nicht viele 
Worte verlieren, die Platte ist s echt wert. So soll s sein! 
(Dolf) 

X Hist, Linkoweg 14, 7270 Nagold 


THE BEATNIGS LP 

Die Überraschung schlechthin! Power-industrial-sound mit einem 
schwarzen Beat. Hervorragend angagierte Scheibe, könnte der 
Soundtrack zu einer Oper sein. Die Mucke fängt einen sofort ein, 
kein Krach, sondern Musik: mit Ketten, Sägen, Pfeifen, Fässern, 
eben all dem Industrial-Instrumentarium. Auch ungewöhnlich ist 
die textliche Aussage, die bei der Platte rüberkommt. Normal hass 
ich sowas, aber diese Scheibe hat das gewisse Etwas. Geil!!" 
(Dolf) 

Alternative Tentacles P.O. Box 11450 San Francisco CA 94101/USA 


BONGWATER Douile Bunina Dolp 

o55,i„. anfangS hatte ich EQ echt Bedenken, ob ich 4 Seiten 
HG WATER durrthalten würde: es sind ja immerhin 90 Minuten, ich 
geschafft und es war nur halb so schlimm. Es wird allesmö- 
llche geboten; um mal zu pauschalieren, es geht alles ind Noise 
Rock n Rol1-Bereich, Es sind aber auch balladenartige Stücke 
Energieausbrüche und Phantasieausbrüche und vieles mehr. Ich 
hatte den Eindruck, die Platte erzählt eine Geschichte, aber 
fragt nicht, was für eine. (Dolf) 

Shimmy Diac, JAF Box 1187 Nav York NY 10116/UflA 


CliAlN-*AI# /O-llli.S - Ohsesaion LP 

Harte Währung aus Schweden,Spätgotischer Gruftgesang.Lärmen¬ 
de Gitarr. - «, sträflich langsamer Schlagzeugsound sind die tra¬ 
genden Elemente # der Musik dieser Band,Die Colorierung der 
schwarzen Magie ist von Lied zu Lied verschieden:Manchmal 
wird die Prollmagie der späten Daraned mit der seichten New 
Age Verworrenheit der Swans gemischt.Führt zu lustigen 
Effekten.ÜK, 

Vhat 1 s so funny about Rec.,Glashüttenstr.113,2ooo Mamburg 6 

"JU" 


CINDY LEE BERRY HILL 


Who's Uonna Sa 


The World ? 


LI 




Erinnert mich etwas an Violent Fennes.Oder ist sie dio neue 
Bob Dylan?Reich instrumentierter Kolkrock mit leichtem L.ou 
Heed Gesang Und etwas altem New Yorker Rocktouch.Berry Hill 
hat eine wundervolle Dluesatiinme.So hluesig,tlall die Apfel¬ 
pflücker in Kalifornien, wären sie noch weiller hautf arhe , auf 
den Wipfeln tanzen würden.Ich mag Apfel und Cindy Lee Berry 
Hill. 

Zensor, Seelingstr,3 J, 1 ooo Berlin 19 "J\l" 


CHRIST Powardriv« 7»ep 

Erstaunlich gute Aufnahme. CHRIST bringen thrash-metal der 
dusteren Sorte mit heavy Gesang. Die 3 Stücke sind nicht gerade 
originell, aber man bedenke, daß die combo aus Yugoslawien kommt, 
und die Platte in den USA gepresst wurde; da steckt einiqes an 
Arbeit drin. (Dolf) 

Q. Obradovic, ßtrahinica Bahna 43, 111C6 Balgrad/ Yugoslawien 


COLERA Live in Europa 

Ein live-tape von ihrer Ö7ertour. Aufgenommen in Alkmaar/Holland. 
16 Stucke sind auf dem tape. Die Qualität ist ziemlich gut und 
das tape reproduziert COLERA ganz gut. Schneller Brasilien-HC. 
(Dolf) 

Toktok Prod. Honthorstlaan 222 1816 LP Alkmaar/Holland 


COSHIC WURST 7"ep 

bish« S S«eh.n U ü.b er . Gr “? liste ' dl8 ich 

IE;-“”' 

Autodafe Rec. <1 Av. dee Gobelins, 75013 Paris/Frankreich 
COSHIC WURST 3-Song-EP 

Kennt« man wohl als Fun-Hardqore bezeichnen (wie die frühen 
Stupide...),der Gesang lat englisch,ln der Musik tauchen 
Country- und Funk-EinflUaee auf, aber alle, verpackt im 
Rahmen von melodischen HC-Songs, wie ei. irgendein« Veet- 
toaat-Sand nicht bester machen könnt«....Auffallend Übrigens 
da« absolut genial.schöne Coverl (Lrmlnt 

AUTO-DI— Fe Record«,öl Ave.de« Gobelin«,75013 Parle/Franc« 



















CULTUU flioci Onvalrda £ Op ward a LP 

Bedankt aan, daß Ich Reggae und den Twotor« Baat Überhaupt nicht f 
leid -.1 : .nn, vurde ich die Scheib« doch als gut bezeichnen I 

Textlich kritisch und in Ordnung. Diu I ist gut p.oduii sit 

und erinnert nur noch vos Go,,«g her an di . Lab Huian.!. Kraftvoll' 
und .hrlich läuft sogar uir dia Mucks rein, einaal di „oche. 
Jon schnelles lunin trax ju melodiösen lang laaan Songs wird 
usihalischer einiges geboten - aber eben inner .it diesen 
Shutord - vot; nein Manko. (Dolf) 

lilmrg xac. 2 Victor! > Tarrace llelkshaa Wilts ■■ lr (Sa Ingland 


DAd MABTY rield Dog LP 

aKrv^«R35£aSÖ4S ! 

ss.“ i:: t E.riMi?«r ,iB ' welch * Bana a * ist - ä 


DJÖTROY TBE BOY donotape 

"Uo.it Th- dra V f - Z i eBlich deichte Hueik mit einen netten 
i V?, ? hr "“Y 1 * ruber < ohne den weiblichen Gesanq war's 
wahrschsinlich noch übler, langweilig schon. (Dolf) 

Daatroy tha Boy DukasAva 44 A Londan N10 /England 


D.I. - What Good 1s Grief to a God LP 

aa? &"•" Kn MSKUr’i:." fr- 

. 

5 ?:; 5 ä {?3 l uii\ 

lÄSSÄ?* 1 - E,BTei? -«-« “ä‘M 

( Trlpie x Records ) p e/st 

GWAR - Jlell-0 LP 

dr^hM=h a i^ ta i ■" Riche.ond.der aohon be- 

wie lin ? T Scumrookf raktion heranreicht.Hardrock 
wie ihn niemand haben will;Der also durch simple Soneetruk- 
turen,unerwartete Kehrtwendungen und logisch einfach! T. 
theniker Thematik.,n beetioht.Ler i.t X™ 
amerikanische Hardcoreweltf.il Leute.5 Musiker und 5 Ak*eure 
Sit. T lm ° d ® r BUhlie * u Wirklichkeit word.n l»., 6n ’ 

a T ra "d i KU biS30n dle U "»<=huld genommen und MeA- 
diirsüT n fUU rC de " ^Fleischwolf gedreht.Gwarnicel Die Vi- 

piiitrii: a Mi^ a r. eaaahan haban - und >*■* s°- d t .c k , 

Shimmy Diso,JA* dox 1187,New York.N.Y, lolld.USA »JU- 


DOCTOR AND THE CRIPPINfl Firad fron tha clroua LP 

Textlich bringen die Songs außer Unfug und Blödsinn nicht viel. 
Husikalisch ist da mehr, solider Dardcore, der des öfteren in den 
trush-Bereich überwechselt. Einige Songs sin eher melodisch, ja 
fast schon popig. Gute Produktion und Abwechslung bei den Songs 
machen diese Scheibe hörenswert. Bei den ganz schnellen Stücken 
(Dolf) 010 eH SCh ° n derbe Gitarre wie ein Staubsauger, tja. 
Hanio Eara p.o. B<ix 531 Bristol B599 ING England 


D.R.I. Dirty Rotten LP 

Irgendwie ein seltsames Gefühl, songs, wie Honey Stinks’ und 
dann auf einem großen Label. Ansonsten bleibt dieser remix des 
Klassikers von 83 einfach geil. Der remix nimmt nichts von der 
Rauheit der Songs. Schnell, kompromißlos und wild. 26 Songs sind 
auf der Scheibe. Hit dabei 4 Stücke von der Virlent Pocifica- 
tion'7 M . Leider, der die alten DRI nicht kennt, sollte sie 
kennenlernen. Die Scheibe ist ein Energiestoß. (Dolf) 

Roadrunner Reo. P.O. Box 53013, 1007 RA Amsterdam, Holland 

EUTHAMABIA 7"«p 

13 Bonga sind auf der erstaunlich gut produzierten 7". Nicht das 
übliche Finnengekrache, mehr strukturierte HCsongs, die sogar 
ziemlich melodisch sind. Es haut mich zwar nicht vom Stuhl, aber 
ich kann mich auch nicht drüber aufregen. (Dolf) 

j. HartakainsD Olmrink 43A52, 57100 ALM rinland 


FANG »A Hign Sfafaa" LP 

Nach dmr doch atwaa auanmnangaachuBtartan "Spun Holga" nun 
•in« n«u« "richtig«" LP, 10 Songs, von d«n«n ladlglloh das 
Covaratlick "Puff tha..," UbarflUaalg wirkt I Fataigar Hardcor« 
mit typiachaa US-Party-Rock 1 n 1 Roll-Touch I No 1«t-dava.via «an 
ho aagt. . . Ubrlgana ln graan vijrl ! (annln) 


* TMH FLUID - Olear Black Paper 


LP 





ijtONV ADOLESCENT aVd TH E FLOÜER LEPERDS 


Dlrges in" 
Dark LP 


Ein Hammer,Knusprig reach gebratener Speerlrock von den U»i<ter- 
doga aua Denver. Ni emnnd scheint sie zu kennen, wetlfi r in Euro¬ 
pa noc(j in Amerika.Überzeugend,wie nn die Songs herangegan¬ 
gen wird.Was mir vor allem gefällt ist das Wag von der immer 
nur Garage zu anderen Ufern ä la 73er White Funkgitarren mit 
Endloagetrommel-wia bei "Niclc of time" oder "Just another 
day",Grell auch die Solos,die kurz,aber kompromißlos in die 
Lieder eingeflochten werden.Und plötzlich zeigensie,was Ge¬ 
schwindigkeit ist:Das müssen schlimme "Nashville Nights" ge¬ 
wesen sein.Ein echtes GeräfcJ 

Glitterhouse RecLangestr, U1 ,3^71 LauenfÖrdo "JU" 


OBNERIC/NORTAL TERROR aplit LP 

Zwei Vertreter der UK thraah/apeed/snare/chaoa/faster/stench 
/noise/core Bands. H0RTAL TERROR schneiden musikalisch etwas 
besser als GENERIC ab. Dafür sind aber GENEPIC auch krachiger und 
schneller. Der Gesang, ich meine das Gegröhl, erinnert an POWER 
OF THE SPOKEN WORD, ansonsten ist's eben schnell und hoisy; sonst 
fallt mir da echt nix ein, da trink ich lieber Bier. Die Texte 
sind P.C. (Dolf) 

Haantima R«o. li solutation Rd. Darlington Co. Durhu DL3fl n 
E ngland 


GOD Svaat Lifa LP 

Djl 'i ® ln , J da “tere Atmosphäre verbreitende Cover sticht sofort ins 

CiZIimlSf r 9 T C o t ' °°£ llnd cahr heav y. elow-punk-metal wäre 
Passend. Die Sttoke kommen sehr emotionell rüber, wich 

die Z ü“ Ende ulrd di platto irgendwie eintönig da 

n ^angs vorhanden ; Abwechslung nicht mehr dä ist. Auf ieden 
.1 ein gutes D -but. lbuii des Amsterdamer Trios. (Dolf) 
konkurrel p.o. sox 14598 1001 LB Ami t ,rd i Holland ‘ 


THE GR1KH Fee« of Batrayal LP 

Die Combo hst irgendwie diese Energie des Langsamen, nicht 
^ TT eh T r B ° gediegen. Am ehesten könnte .in die Hucke 
wohl als klassischen Hetal mit Punk und leichten thrash-Ein- 
fluesen bezeichnen. Wenn die Platte etwas abwechelungsreichUr 
lare, wurde eich .ehr SpaB lachen. Die Produktion iet auch 
irgendwie zuruckgehalten. (Dolf) 

AlahuBiy R«o. P.O. Box 992H4 fleattla RA 90199 oha 


GUN CLUBJ _ Breaking Ilanda 12 Inch 

Auskopplung von der letzten LP mit zwei neuen Liedern auf der 

als SrhT ? ,landS iSt “•'"flUssie.D.r Gun Club nur noch 

als Schatten seiner selbst.Besser dagegen die B-Seite,wo der 

Abwarten" ' M ' elS und “ ltcn Abg.dr.hth.lt gut rllfterkommt. 

What 1 s so funr.y about Rec . , Glashüttenstr. 1 1 3 ,2oooHamburg 6 

HAPPY HORLD - Flowing Field LP 

dlre?’snn^ S f U - ar P roduz i er t® Scheibe bei »Fader Boy?", der 
ASYLUM ;,'- alSe T SQUIRREL BAIT oder neueren SOUL 

ASYLUM Stucke klingen. Mit viel Gefühl vorgetragene Texte 

f F « 1 StUcke “ ie der Titelsong 

; F,e,d machen HAPPY WORLD zu einer interessanten 
dir i.i' W 7 r '° r t e 1133 den G’ttaristen Shane Frink 

dei t>ei Zw 1 s c he n t e i len stark an Rockbands der 60'er lahrp’ 

r e r, lnne d rt \ W f S Jed0Ch dem G^amtsound der 3 Junos aus 
Colorado keinen Abbruch tut. 9 

iges V höreJ, D u ;rd! ne Ba " d V ° n dCr man hoffentl fch noch 

Rabld Cat Records Austin USA *° St 


HARD-ONS - Dickcheeae LP 

Guter Popmetal.Die Solos sind schön antimetal gehalten also 
T^cte r F* a i le Unmorallaten ^ Burlington Metalheads.Die 
ge^dwo T e ”,H a d an, r E1 ° StiBl Tal1 7 ‘»uffr-hört hat.Tr. 

Sen räch df* 2 d3r n Buzzcocks “” d sanften Crossoverbands ha- 
, " sieh die Hard-One ihren Parcour gesteckt.Und ob daa 
je Zt eine Konzept- oder Kontrazeptplatte ist.daa überlflsfl« 

^c». a caampai - Boettge * ,,ir gehen w «*«p*^* 

Vinyl Solution,39 Hereford Rd..London W2,UK "JU" 

HEIMATLOS "Negativa Hantel Obseaalon" EP 

Wow1 Die.Pariaar Ultra-Tampo-Truppe zeigt auf den h Songa.daß 
al« dtiugilsmt haban. , , »noch Immer brutal-schnall , aber sehr 
gekonnt,mit Braaki und einigen nattenElnfällan gespickt I Dia 
eehrguta Produktion trägt dazu bel.daO di« Platte acht hammer 
™äüig Icoiuiat I I I (armln) 

AUTO-DA-FE Raoorda/parla 


HELL BASTARD Haeding for internal darkneas LP 

Scheint sich um eine CrossoverccBbo zu handeln laut info, dem 
will ich nicht widersprechen. Der Gesang ist recht rauh, die 
Husik ist schnell, aber noch hörbar. Ansonsten viele breaks, die 
üblichen riffa und einiges an Power. Für alle VK-thrush und 
Croasover-fre&ka eine Delikatesse. Texte sind keine dabei, dafür 
•in Bild von Andy Laren - Grund genug. (Dolf) 

Maaßtia« Mae. 11 solutation Rd. Darlington Co. Durhai DL 38 fiN 
lagland 


r, düster was der Tony da von sich gibt. Auf dieser 
e begegnet man den Ripper, nimmt an grausigen Schiksal 
r L1 übenden teil, was it einem Inferno abgerundet 
In dieses, Teil haben SLAYER und Konsorten textlich 
Holster gefunden. Der Sound Metal- Rockmäfiig ohne 
njaerte Höhcpünkte. Montanas Stirn e jurde dunkler, 
seine.- 20 Kilo Übergewicht. Ein HUSS fUr alle 
- Spezies, 




HERESY Face 


mm 

&■!# 



Produktion nicht geschadet _ 

HERESY-Manier, schnell, rauh und noch schneller. Für rieh auf die 
Dauer zu schnell, er wirkt einfach eintönig. Texte sind gut 
durchdacht uni lesenswert. Für alle Speedfreaks i eh ein Muß! 
wenns schon nir gefällt. (Dolf) 

Konkurrel, P.O.. Box 100L LB Amsterdam/Holland 


HIGH CIRCLE Out of darkness 

Eine eher langweilige Platte von diesem Trio aus Rom, einfacher 
Punk mit Melodie, vielleicht zuviel. Die Musik hält sich zurück, 
was wohl auch Schuld der ansonsten guten Produktion ist. Die 
Texte machen irgendwie einen DC-mäßigen Eindruck auf mich. Wenn 
ich die Platte ’bepunkten müßte, würde sie nicht gut wegkommen.. 
(Dolf) 

fiubCore P.O. Box 99284 Seattle WA 98199 USA 


LE8 CAFARDB D«a Oout» «t dos Couleuro 12" 

Recht unterhaltsame Scheibe, die Musik Ist klar und Reicht 

rüber, sehr viele ska-und Reggea-Elemente werden hier ,JtW)J 

Funounk vermischt. Die Musik ist nicht rausstechend, lauft aber Vr \ 
zwischendurch ganz okrein. Die Produktion ist gut und spielen^*/; 
können die Jungs auch. Für Franzosenfans ein gefundenes Fressen. 7j 

(Dolf) . . . . v?s vyi.7 

gmg 145 rua d« Vaugirard 75015 Paria Frankreiah 
LES GNOMES "Hifltoire da Glümz" LP 

Die Parioer Gnome Bingen in ihrer eigenen Sprache,einer 
merkvUrdigan Mischung sus Englisch,Deutsch und Fr-aniöslsch- 
aber dszu gibts ErlSuterungen was die Texte bedeuten...hat 
man aich daran gewöhnt,dann hört men abaolut geniale.abweche 
lungsreiche und von Einfällen nur so .trotzende, *£ af tv °J-j; 0 
Hardcore-Huslk. In ihrer Technik erinnern die GNOME an die 
flott-schnellen Songs von NO MEANS NO! (armln) 

jl.njr.TF. HDP/Frankreich 


LETCH PATKUL - Love Is Hlind 


HONOR ROLE - Craig Olive,7 Inch 

Typisch atonaler Pos thardc ore . Mi er völlig unbekannt. Lärmig 
laut,schwitzend,dröhnend,schreiende Songs,Zum Entspannen 
auch ruhige PassagenjKurze Pausen zura Luftholen für den 
energiegeladenen Powersound,Einfach großartig! 

Homestead Reo. "JU” 


I• 0.V. "Another ÜBstructive C*ntury* Tapa 

Hardeors von. den Philippinen,und ein Tape in Studio-Qualität 
und recht professioneller Aufmachung! Alles recht Überrasche 
nd..,sowohl Verpackung als auch Musiki 17 mal wird thrashig 
schneller Highspaed-HC geboten! Thrashfreaks kommen auf ihre 
Kosten! Zu bekommen ist das Tape Uberi Noel Francia, 

103! Carpenter St., Moonwalk Vill.PH.2, PQUE., 1700, 

Metro Manila, Philippinen (armln) 


JIM QUINLAN Four Gongs tape 

Wie der Titel sagt, 4 songs. Totale space Musik mit Sythi, und 
allen möglichen anderen Instrumenten. Gut aufgenommen und 
irgendwo interessant, kommt voll so agemäßig, zum Nachdenken, 
Teetringen, oder zum Aufregen. Space age alter. (Dolf) 

Jim Quinlan, P.O. Box 1190 New York City NY 10009/UßA 


THE JOYCE Hc KINNEY EYPERIENCE Joyce off spring LP 

Beim ersten durchhören wurden meine Erwartungen nicht voll 
erfüllt. Mittlerweile sind alle Bedenken weggeblasen. Guter 
Hartcore mit sehr viel Melodie und Power. Der weibliche Gesang 
kommt sehr gut mit der Musik rüber. Die Platte wird nicht lang¬ 
weilig und geht- schnell ins.‘Ohr. Viel Chor und ohehs, ohne auch 
nur einmal zu popig zu werden. Die Texte sind gut durchdacht, was 
will man mehr. (Dolf) 

Meantirae Rec. 11 flalution Rd. Darlington Co. Durham DL 38 GN 
England 


Auch wenn diese Platte hier nicht die Offenbarung iat,Scumrock 
ist das neue Ding in N.Y.C..Bands Ala lleverb Mothnrfuckers, 
Six&Violins und eben Le teil l’atrol geben dem Hock eine neue 
iJimens i oii , e ine dreckige Uiniensi on . Si e vermischen Spät~7 oer 
Punk und Latschrock und gehen sich schönenChorgesängen hin. 

Die Texte haben weit mehr Htreetcredibi 1ity als der J’seutlo- 
dreck der englischen Grebos,Scumrock,das ist Straiftagrebo aus 
N.Y,C..Mehr davon I 

Letch Patrol,c/o P.Ü.box 137*1’ r ince Station/New York, 

N.Y. loci 2 "JU" 


LOVESLUG "Strike Me Blind" Demo 

Jie oft hab ich diese Casaette inzwischen angehört?...WoiD 
nicht ob Schon 30 oder erst 20 mal....der geniale Hammer! Ml 
Wem der Name nichts sagt, dem sagen die Namen der Mitglieder 
vielleicht was.u.a. ex-BGK,FUNERAL ORATION,OUTRAGEOUS,etc... 
Schnell Thrashigefl und langsame rockig-melodische Stucke! 

In oupertop-Qualitöt, einfach toller zeitgemäßer Rock n Roll 
der mich total begeistert! Vas Ruud Gullit für den europäi¬ 
schen Fuüball ist,das sind LOVESLUG auf musikalischem Ge- 
. . . . ... .- 1 - «t*—— (armin) 


± b 11 Hoffentlich klappt ihre Auguit-Tour,,. 


M.D.C. "More Dead Cops 1981-1987" LP 

Eine Zusammenstellung aus alten raren Aufnahmen,von den früh 
en Singles,der ersten “John Wayne"-Aufnahme(noch als STAINS 
damals),"Chicken Squavk",etc. - dazu eine noch bisher unver¬ 
öffentlichte Peel-Session,Insgesamt 13 Songs,die auf keiner 
ihrer 3 LP's zu finden sind! Und als Bonus gibts noch die 
Faltcover der EP'a als Posterbeilage1 Feine Sache! (armin) 

VE EITE RECORDS 


MINOR THREAT "Live At Buff Hall" EP 

Vas soll man dazu sagen...,.7 Live-Stücke von 82,ein Quer¬ 
schnitt durch ihre verschiedenen Platten,und alles in gut 
krachiger Qualität. Kommt hammermäßig total gell I! I . 

LOST & FOUND RECORDS (armin) 


THE MILK Ml NITORS - Dance tfitli Me 12 Inch 

Englischer Powerpop,der mich nicht vom Hocker reißt,Stimme 
kommt etwas dünn,Schlagzeug hallt für meinen Geschmack zu 
viel,Die Gitarren können Überzeugen,bestechen durch klas¬ 
sisch einfache Bedienung.Die Hockband von nebenan. 

Vinyl SoluTion Rec,,39 Hereford lld. f London W2,UK "JU" 


-KAHPEG- DOLORES LP 


MIRACLE WORKERS - 1ooo Microgramms 


the Miracle Workers 
Mini LP 


Wiederveröffentlichung der raren Mini LP von ' 83 .In ungefär 
kann man den späten Hardcore der Miracle Workers schon er¬ 
kennen .Allerdings ging es damals noch träger und unvsrwa- 
ac^ener ab.Weniger Speed,mehr Rhytm'n Blues-aber schon die 
unverwechselbare Kotzstimne.Wohl hauptsächlich was für Fans. 
Glitfcerhouse Rec ,,Langes tr. ^41,3^7 1 Lauenfürda "JU" 


Diese ungarische Combo macht sehr ungewöhnliche Musik. Mit dabei 
sind ein dnmeomputer, Saxophon und eine Geige. Wie erwartet, 
alles sehr schräg und experimentell. Die ersten Stücke sind gut 
hörbar, melodiös mit weiblichem Gesang, dann wirds aber immer 
chaotischer, ab und an einige wirklich gute parts. Die Produktion 
ist durchwegs gut und Texte sind auch dabei. Keine einfache 
Musik. (Dolf) 

Kankurrel P.O. Box 14598 1G01 LB Amsterdam Holland 


KATRINA 1 S LIVE - Comp.Tape 

Philippinisch« HC und Punk-Banda gibts zu hören, die Namen 
sagen wenig...BETRAYED,PRIVATE STOCK,G.I.4THE IDIOTS,WUDS... 
vom Derboora bia zum malodia-httontan Punkrock - sieht man 
mal vom ExotenBonus ab, dann bleibt immer noch ein ordant- 


NAKED RAYGUN - Jettison LP 

Eine überaus gelungene Platte. N.R. verstehen mit einer 
Mischung aus melodic Punk und einer Prise H.C. den Zu¬ 
hörer zu begeistern. Das gecoverte Lied "Suspect Devise" 
klingt besser als das Orginal der STIFF LITTLE FINGERS. 
Es bleibt nur 2 U hoffen, das NAKED RAYGUN die Aufmerk¬ 
samkeit finden, die ihnen bebürt. 

Pe ♦ St 

Caroline Records, New York USA 


NO FX - Liberal Animation LP 


Hohes Live-tap«l Auch Ostaaiaten können Muaik machen..,. 
Für Bezugsadresas siehe I.O.V.l (armin) 


KINA/THE SPHERE Split-Single 

Von jeder Band zwar nur 1 Stück,dafür aber mit großem Poster 
inkl, Text-Übers«tzungen. SPHERE sind wie KINA aus Aosta, 
bringen «in sauber-flottes Power-Pop-StÜck, schön sommerhit- 
mÜDig! KINA überraschen mit einem herrlich melancholischen 
Song.nur mit Gitarr« und•Gesang!Wundervoll! (armin) 

BLU BUS,Sergio Milani,Via Bramafam l4, 11100 Aosta/Italien 


Ein Schlag ins Gesicht für alle Vegetarier. Mit Liedern wie 
Vegetarian Mumbo Jumbo oder dem Eröffnungs1ied Shup up al- 
ready setzen sie NO FX in ein Wespennetz. Nun zur Musik: 
Harte Breaks, Tempiwechse1. mit nicht zu überhörenden Metal¬ 
einschlag. Der Gesang, hart aggressiv, zynisch. Die Titel 
der Stücke sind durchaus seltsam, was Stücke wie You put 
your chocolate in my peanutbutter beweisen.Das einzige was 
da noch helfen kann ist ein Zitat aus dem Lied Beer Bong: 

To go to go - don‘t drink to slow. Wer Funtexte zur Harten 
Musik liebt, der sollte sich NO FX anhören. 

NO FX 225 Irving L.A. CA 90004 USA Pe/St 








F < ' N EU ROS I s 


Pain o f Hi nd 


LP 




■Die Scheibe der Jungs aus S.F. errinnert überhaupt nicht an 
Neurosen, sondern ist geradliniger H.C., mit kraschigen, gut 
durchdachte Anfänge und einem Sänger, der sich seine** 

Schmerz von der Seele schreit. Für uns bester Song der Platt 
e "Black“ Die Band hätte sich vielleicht etwas mehr Zeit Ab¬ 
mischen lassen sollen. Dennoch: Musik gut, Texte qut Platte 
gut. ' 


V.-'tfWVn 

' f > 

' -sv* 


Alchemy Records Seattle USA 


Pe ♦ St 


NO MEAN9 HO Th« day «varthing bicina nothing/ Hini LP 

Wob soll man noch viel Hagen. Die Band ist das Nonplusultra an 
Perfektion und spielerischem Können. Die songs cind von derselben 
SesHion, Wie die eonga auf der Sex mad -LP, ultra kraftvoll und 
abwechslungsreich,* man hat den Eindruck, daß Material wäre 
bekannt. Energie und Abwechslung gemischt mit Jauueinflüssen, 
einfach Power pur. Das ist musikalische Progression - ohne Hetal' 
Geil!!. {Dolf) 

Altarnativ« Tantaola« 61-71 Colliar-flt. London N19BE/England 


NO Pias 12" 

IMäliiSüSI 

Richtung HH gehn"*,“}?) Und h ° tfen ' da8 sie nlcl >t "och mehr in 
Dojtiny Reo. Berlin im Bf, v.rlln. 


ONCLE SLAM *M»ke It Boneloee" Domo 

beinhelten (« 11 . iA ,n.ll«?h) „ ll ru "-"'*Oi«e. 

liohe. .meitgemSBer HmrSoor Ein’“ 4 " 

Jun B «,«ngagiarta Band, die «arn« ± m t,.i v 4 8 Eln * 

ln D.ut.chl JJ d beetreiten X “ in P *? r Gi «? 

Kontckt l Voll. Nicol... ,, du Ruy d , 0 „ o f«» 1 ") 

64230 Laacar, Frankreich 1 

THB PEDE8TRIANB 7» 

hat nen echt guten Gitarrenteil. (Dolfl 
Oift of Ufa, Riohard.tr. la, 4600 Dortmund 1 

PERFECT DA ZK - Regular Jailbreak 1 K Inch 

handelt ^^ 6reddfisoI ’ neufil1 englischen Gl tsrrenpnnkbands . Hier 
dle Ba " d »i"« Ex-Stupidsmitglieds.Hat 
,it der Musik allerdings gar „ix am Hut.Eher kommen mir mit- 
telapate Jlusker Du in d. n rinn.Die „erden so exakt nachce- 
SRie 1t daU Hob Mould alohor vor Schreck die Pumpe aus der 

in 'n e I wUrdo - 1( bhepunkt ist die wunderbare Slidegitarre 
...ehr i,bren° t,Ur i,loor '- Von Norfect Dame „ lrd man noch 

Vinyl Solution Rec.,39 HerePord Rd.,London„W2,UK ”JU" 

PRESIDENT FETCH damotap« 

Überraschend gute Aufnehmequalität. 20 songs sind drauf und es 
gibt ein Textbüchlein dazu. Texte sind größtenteils politisch und 
gut. Einige Funlyriks sind mit dabei. Die Husik ist schneller HC, 
der gleich ins Bein geht; ein bißchen Abwechslung täte ganz aut 
(Dolf) 

Boston T«b Party, Poata Restante K30, 2200 Kobenhaun N/Dänaraark 


PRONQ Fora« Fad LP 

iredUi;i Wenn " dh ° n speedcore/thrash/metal, dann bitte so. Power¬ 
produktion, Eintellsreichtum, Geschwindigkeit. Eben alles was 

we?l^ aU H 'd. Un f am -' lchpl ? sten . dia Scheibe wird nicht'lana- 
weliig, da die Songs anscheinend das Mittel gegen Eintoniukeit 

suchen?" PR ° NG SPiGlan S °' Ui “ Vlele «" d «e eXer? 

ßotharn P.O. Box 59 London N22/England 


RAPED TEENAGERS 


kalas Puffar Mini LP 


Nach einem seltsam klingendem Intro werden Fans krachiqen 
skandinavischen H.C. enttäuscht sein. Melodiöscher H C 
nntein klein wenig Free Jazz Einflüßen /siehe Intro) und 
netten G.esangsparts werden hier geboten. Uas man noch er¬ 
wähnen -sol1te wären : englische Übersetzungen der Lieder 
und ein Schlagzeuger der ständig versucht sich selbst zu 
Überholen. Naja. 

Pe ♦ St 


HÜLLINS BAND - Life Time 


LP 


Uonnernd,Hol1ina und seine Arbeitstiere markieren wieder 
eine umwerfend gute Platte- Noch markiger,noch mehr auf den 
Punkt gebracht und noch roher/kontiger als zuletzt bohren 
Bich die Lieder und Texte in mein Gehirn. Vor allem die 
Saurier Produotlon von Ian Mac Kaye sollte ich hier erwähnen 
Geniale Arbeit I Und ich kaufe liollins sogar diese (arbeitsbe¬ 
dingte) ScbweiOnhsee ab.Schlagt rein! 

Texas Hotel Ree,,712 Wilshire Blvd. 151,Santa Monica, 

CA 9°4o1,\JSA "JU" 
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Restless Records California USA 

SO HOCH HATE /LP 

Eine herausstahende Veröffentlichung. Norwegian Hardcore’at it s 
best. Eine geballte Ladung von Power, Substanz und Energie. Diese- 
LP ist ein klarer Schritt nach ganz vorn. SO MUCH HATE schaffen 
es, eine HC-Album abzugeben, das knallhart ist, ohne langweiliq 
zu werden. Geschwindigkeit dominiert, ohne dabei in den Speedbe¬ 
reich abzudriften oder gar langweilig zu werden. Auf -jeden Fall 
ein Muß!! Textlich gut - logo. (Dolf) 

X Hiat. Linkaweg H, 7270 Nagold 

STATE OP CONFOSION A Stratt LP 

Purer Hardcore, ohne Metalgedudel und sonstige Schnörkel. Gut 
gespielt mit Energie und Liebe. Auch gut produziert, was heißen 
soll, daß die Produktion trotzdem in Ordnung ist. Solider HC 
nicht neu, aber immer wieder gut. Die Texte sind größtenteils 
persönlich, interessantes Cover, (Dolf) 
ßubcor« Reo. P.O. Box 9920t Seattle WA 90199 USA 


ßTICKDOG Human LP 

Ich mag keine Industriemusik das ist un i,i „ w 
dieser Schein, denn davon abgesehen uf" 0 ? mein Problem mit 
produziert uni kraftvoll. Loutor vieirselt?L? S ? " 1! ? Uch 9ut 
der Husik eingebaut; mit dam aeaifltLn r* «^rauscht sind in 
experimentelle Mischung. Für Industrie (r?"’ ? lbts alne nette 
Schmankerl. Dolf) Industne-freaks mit Sicherheit ein 

Alternative T.at.cles P.o. Box il.se, San Francisco ca , 4101 uss 
Target of demand/stakd to fall s P iit-Lp 

•‘r **-c*.. n 

^MLTtf^E^Sr £ -w;:“ r-n?* 1 

TO FALL eine HC Thra.h Ui" k" erk ° rlrlon “ind. bletan STAND 
«-iwix «ine nc-ITirash-Hi schung eher auroTiäUm^nm r. 

i 1s SO MUCH HATE,etc., abari kein ^ , 


UNION CARDlDli PHODUOTIONS - In The Air Tonight LP 
Es gibt nur eino nand,deron Gitarristen um die WahWali-rodalc 
gekreuzigt sind und das ist Union Carbide Productions.Platte 
des Jahres 197o in 19ü7.Ich wünschte Youth of Today würden 
endlich die positive Kraft der Stooges erkennen, 

Radium 226.o5 Rec.,Südra AllAgatan 3,^l13o1 Göteborg, Schweden 

11 JU" 


WllITlv ZOMBIE - Soulcrusher 


LP 


Ich habe gehört White Zombie agieren als N.Y.er Geaundlieita- 
polizei und essen den städtischen Müll,Damit kann man ganz* 
Dentseit 1and unter Dreck setzen.So als oh Gayo Bikers On Acid 
von N.Y.ern Sado-Maso-Spezialisten behandelt worden würden- 
das ergibt zusornmengenommen Ausfluli der Sorte White Zombie, 
Wenn Ihr es nicht glaubt,fahrt nach New York! 

Caroline Rec«,5 Crosby St.,New York,N.Y, 1oo13|USA "JU" 

FOR THOSE WHO AHE DEAJ*TOUGH SHITI Comp.Tape 
Als ich das Ding bekam,stach mir sofort die aufwendige und 
hübsche GeetaltUng dar Cassetto ina Auge: 24-Seiten-Baihe f t 
in iicellentem Druck,ebenso Cover! Und die Aufnahmen wurden 
alle auf 16-Spur produziert. Von der Qualität hochwertig,,,, 
und die Musik der 4 Rotterdamer Banda: ANARCRUST bieten 6mal 
hart-schnellen Crosaover,Thraah mit viel Speed,Ahnlehnung an 
englische Highspeed-Kracher iat unverkennbar! VAFJITY FOUR 
haben 4 Songs auf dem Tape,hauen in dieaelbe Kerhe,nicht so 
perfekt und d 1 fferertziBrt,daflir aber legen sie zumeist noch 
•nen Zahn zu.,.PTOOOOING machen ihrem Namen alle Ehra:rauh¬ 
derber Thraah über 5 Songa hin! Zuguterletzt die SEXSLAVES, 
für meinen Geschmack die Beaten,luatige Texte("NoOne Hoves 
Like Michael Jackaon")und witzig,abwechslungsreicher Hard- 
corel Für DM 10,- kriegt ihr dieses feine Ding bei: 

Poatbua 3539i 3003 AM Rotterdam, Holland (armin) 



i£rr 




North 

Fünf 


-Carolina, 5x7 Tnch Boxe 


y GODAH TRAGEDXA D«mo-T»p. 

Inagaaant alnd 5 Songs auf dem Tape dieser französischen 
<Band|dla ordentlichen Hardcore bisten, keine Metaleinflila- 
a«,«lnfach nur nubsran ,gekonnt gespielten Hardcore,Nicht 
unarf and ,ab«r dank dar guten Aufnahman sehr gut hörbar! 
SODAN TRAGEDXA, 33 rue da Tivoli, 21000 Dijon, Frankreich 



Bands aus llaleigü und Umgeliung haben sic!» zusammen 
getan,um dieses geniale Machwerk zu vc rci f.f eil 11 j c hc u . Ein Go- 
meinschaftswerk,das besondere Aufmorksainkeit verdient.Ke iat 
— liebevoll verpackt.absolut unabhängig hernusgegeben und zu¬ 
guterletzt enthält es noch gute Musik:Als «In wären Slush- 
puppios,Egg,Wwax,Angels of Epistemology und Black Girla.Alle 
spielen schnörkellose,daher klassisch guta Musik.Linflüsse 
aus Hardcore,Punk,Rock,ja sogar Uountry.Ich möchte niemand 
g horvorheben,sondern betonen,daU durchweg bodenständige geile 
j Musik und gute Texte dargeboton werden«Und die Bands kennt 
niemand.Also los I , 

Pallindrome Productions ,p.O.box 27832 , iialeigh,N.C. 2761 I- 
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EINSAM AN DER SPITZE 
MIT VIELEN AM SCHLUSS. 

I 

WIE EIN DREIECK 

MIT FORMEL ZU BERECHNEN 

DU FÜHLST DICH 

BEI DEN TOTEN WOHL 

DENN SIE HÖREN DIR NOCH ZU. 

NIMM EIN VOLLBAD ZUR REINIGUNG 
MIT GESCHWÄTZ ALLER ZEITEN 
ALS PADEZUSATZ. 

REDEST SO GERN ÜBER DINGE 
, DTE DU DOCH NICHT VERSTEHST. 

MANCHMAL ZITTERST DU 

DENN BEI JEDEM SCHWACHEN WIND 

WACKELT DEIN GESICHT. 

KRATZE AN DER OBERFLÄCHE WEITER 
ABER FÜRCHTE DEN TAG 
AN DEM DU DEIN SPIEL 
AUCH SELBER NOCH DURCHSCHAUST. 
WÜSSTEST DU 
WAS KONSEQUENZ IST 
ES WAR DAS TOR i 

i ZU DEINEM GRAB. 


i 





1 __- 

HUNDER T 

WAHRHEIT IST EIN SELTSAMES SPIEL 

BRAUCHST DU SIE 

ÄNDERT SIE NICHT VIEL 

WILLST DU SIE NICHT KENNEN 

SPRINGT SIE DIR 

MITTEN INS GESICHT. 

ICH SEHE UNS ZU 
BILLIGE SIEGE 

DIE WIR UNS STEHLEN 
BLUTIGE FALLEN 

DIE WIR UNS STELLEN. 

I LEHN' ZU GEHEN 

DANACH GEHT ALLES VIEL ZU SCHNELL. 

ZU SCHNELL 

SICH DARAN ZU GEWÖHNEN. 

AM SCHLUSS WERFEN SIE DIR ERDE AUF DEN KOPF 
ODER AUF DAS 

WAS DANN NOCH DAVON ÜBRIG IST 
DAZWISCHEN 

HALTE ETWAS { 

HALTE JEMANDEN FEST 

FEST 

SETZE DEINE SCHERBEN 
TAUSENDMAL ZUSAMMEN 
KRIECHE 
UND 

BEISSE DEINE FINGERNÄGEL 


t 





